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Frankreich und die englisch-ilalienische Zusammenarbeit.
Die Gerüchte über einen

Livornopakt .
Auch Wussolini dementier !. — Die Auffassung in Paris

F.H. Paris , 30. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern abend war bereits auf das Dementi der Transalpinen -Agen-
tur hingewiesen worden, welche erklärt , dag in Livorno keinerlei
Pakt zwischen Ehamberlain und Mussolini abgeschlossen wurde. Die
Transalpine -Agentur erklärt , dag man die Unrichtigkeit der Nach-
richt sofort daraus ersehen könnte, dag die englische Diplomatie im--
mer den schärfsten Widerwillen gegen den Abschlug von Verpslichtun-
gen hatte , durch die die Handlungsfreiheit Englands eingeschränkt
werden könnte. Selbst den Pakt von Locarno habe Großbritannien
erst nach langem Zögern unterzeichnet, weil sich das Londoner Ka¬
binett eine Ausgangstüre offen halten wollte, die in der Internen -
tion des Parlamentes bestehen sollte . Die Wahrheit erscheint der
Transalpinen -Agentur viel einfacher. Trotzdem viele Leute im
Trüben fischten , habe sich die Situation zwischen Italien und Jugo -
slawien entspannt und die diplomatischen -Besprechungen würden zu
einer normalen Lösung des großen Streitfalles führen . Deshalb sei
es durchaus natürlich , daß ein Vlatt wie die „Vossische Zeitung " in
Berlin , das alle Interessen daran habe , den ganzen italienisch- jugo-
slawischen Konflikt zu vergiften , die Ente von dem italienisch- eng -
lischen Abkommen in die Welt setze. Diese kategorischen Worte einer
Agentur , die unter dem direkten Einfluß Mussolinis , bezw . der ita -
kienischen Botschaft in Paris steht , müsse einigermaßen überraschen .
Tatsächlich wurdeeinPaktinLivorno nicht abgeschlos -
se n , darüber kann kein Zweifel bestehen , denn dem Quai d 'Orsaq.
dem bereits gestern abend ein energiches Dementi des Foreign Office
zugekommen war , ging im Laufe der Nacht auch ein solches Mus -
solinis z«.

So viel kann also behauptet werden, das? ein geschriebener , offe -
ner oder geheimer Vertrag zwischen England und Italien nicht be°
steht, und die Transalpine -Agentur hat das Recht, zu sagen , daß
England von schriftlichen Abmachungen niemals etwas wissen wolle.
Eine mildere Frage ist natürlich , ob nicht ein totsächliches Z u >
lammenarbeiten zwischen den beiden Mächten be ^
steht, und hierüber gehen die Ansichten in Paris stark auseinander .
Es gibt politische Kreise , die behaupten , daß sicherlich mehr als eine
Fühlungnahme zwischen Rom und London vorhanden sei lieb dag
die beiden Mächte gemeinsame, möglicherweise gegen Frankreich ge-
richtete Zwecke erfolgen könnten. Andere Kreise wollen aber die
vollkommene Gewißheit haben , dag die Dinge zwischen London und
Rom gerade in den letzten Togen nicht sehr gut gingen und dag in
London eine gewisse Abkühlung gegenüber der
italienischen Außenpolitik sich bemerkbar gemacht hätte .
Daraus wäre es zu erklären, dag die offizielle tialienische Agentur
jetzt von einer Annäherung zwischen Rom und Belgrad spreche, die
entweder , weil es der Wunsch Englands war , zustande gekommen
wäre , oder gerade im Gegenteil deshalb , weil die Dinge zwischen
Rom und London nicht mehr so stehen wie vor einigen Wochen , wes
halb Mussolini sich dazu entschlossen hätte , die abgerissenen Fäden
zwischen Belgrad wieder anzuknüpfen. In Paris ist man jedenfalls
überzeugt , daß die Nachricht von dem englisch -italienischen Pakt auf
freier Erfindung beruht . Wenn man in Belgrad Gründe zu haben
glaubt , etwas anderes zu behaupten , so schenkt man diesen Behaup¬
tungen gerade in Paris , wo man zu Jugoslawien die besten Be
Ziehungen unterhält , nicht den mindesten Glauben .

Das Echo in England.
v .o . London , 30 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Chamberlain wird in der nächsten Woche im Parlament gefragt wer-
den, ob der Leitartikel , welchen die „Times " über die mn letzte» Mon -
tag gehaltenen Rede Coolidges veröffentlichten, den Auffassungen
des Außenamtes entsprächen, beziehungsweise ob Großbritannien
den Vereinigten Staaten in ihrer Politik den Zentral -,amerikanischen
Republiken gegenüber Unterstützung zugesagt «habe , wie behauptet
worden sei , um die amerisanische Hilfe für die britische Politik in
China zu gewinnen . Diese Fragestellung bezieht sich natürlich auf
die vielen diesbezüglichen Gerüchte, welche in den letzten Tagen in
Umlauf waren und alsdann in der englischen Oppositionspresse er-
sch -enen . Die bisher von offiziellen Stellen gegebene Antwort lautet ,
daß bisher von einer amerikanischen Unter st ützung
der britifchen Politik in China nicht viel zu bemer -
ken gewesen wäre und daß es interessant wäre , zu wissen , worin
diese Unterstützung bestehen sollte . Es wird in diesem Teil offiziell
ziemlich offen zugegeben, haß die »anderen interessierten Mächte"
nicht Mehr aus eine amerikanische Beteiligung rechnen .

Ziemlich dasselbe gilt für Frankreich , wovon behauptet
worden ist , daß es sich seine Unterstützung in China aus dem Balkan
habe abkaufen lassen . Jetzt stellte es sich aber heraus , daß es mit
fcer französischen Unterstützung in China n ' cht weit her ist , sofern
daß Briand vorgestern den französischen Vertreter in Peking in-
ftruierte , zurückzuhalten , da man abwarten wolle, wie sich die neue
Regierung in Nanking entwickele . Es würde unter Umständen nach
Pariser Auffassung klüger sein , mit einer weiteren Note zu warten .
Es ist bekanntlich hier gleich betont worden , daß es auf die fran¬
zösische Unterstützung in China jricht so sehr ankomme, und als
bekannt wurde , daß Briand auf diese Weise eine britische Inter¬
vention in Rom erlaufen wolle, wurde das energisch zurückgewiesen .
In dieser Verbindung ist auch die letzte Weigerung Chamberlains ,
irgend welche weiteren Schritte in Rom zu tun , falsch gedeutet wor -
den . Das war n -cht ein Rückzug Chamberlains , sondern die U n -
tcr st reichung des Wertes , den er auf die italieni -
sche Freundschaft legt . Er weigerte sich, weitere Schritte zu
tun , die Mussolini ärgern , oder ihm Schwierigkeiten verursachen
könnten.

Anyarisch -ilalienische Militärkonveniion ?
6r . Belgrad . 30 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Belgrader offiziösen Kreisen wird behauptet , Graf Bethlen und
Mussolini hätten außer dem Freundschaftspakt noch eine m i l i -

tärifche Konvention unterzeichnet, wobei Bethlen sich ver-
pflichtet habe, im Falle eines bewaffneten Konfliktes zwischen.Jtalien
und Jugoslawien aktiv an die Seite Italiens zu treten . Al -» Eegen-
leistung sei Ungarn die Wiederangliederung der Woyewo^ chasten
zugesichert worden, die Jugoslawien nach den Friedensverträgen
annektiert hatte .

Der BesÄ)lnh des Slaalsgerichtshofes
in Sachen Wicking-Olympia

TU . Leipzig, 30. April . In Sachen Wicking -Olympia wurde der
Beschluß des Staatsgerichtshofes heute vormiitwg verkündet. Unter
Aufhebung des Beschlusses des kleinen Staatsgerichtshofes vom
13 . Oktober 1926 wird die Verfügung des preußischen Ministers des
Innern vom 12 . Mai 1326. durch die das Verbot des Bundes Wicting
ausgesprochen wird , bestätigt . Dagegen wird der das Verbot
aufhebende Beschluß des Staatsgerichtshofes vom 13 . Oktober l ^ 6
in bezug auf den Bund Olympia bestätigt . Die Kosten des Ver-
fahrens werden für Wicking dem Bunde , für Olympia der preußischen
Staatskasse auferlegt .

Die Liquidierung des Schulkonflikts
in Oberschlesien .

TU . Kattowitz, 30. April . Die Schnlabtei .lung der Wojewod-
schast hat an säm . lichs Eltern , deren Kinder bisher von de- Aus -
nähme in die Minderheitenschulen ausgeschlossen waren , ein Rund -
schreiben gerichtet, mit der Ausforderung, ihre Kinder bis zum
ö . Mai zur Prüfung bei den Rektoren der Minderheitenschulen an-
zumelden. Gleichzeitig werden die Eltern darauf aufmerksam ge -
macht , daß die Kinder nachträglich einer Prüfung durch einen Dele-
gierten des Völkerbundes unterzogen und bei ungünstigem Ausfall
der Prüfung der polnischen Schule überwitsen werden würden.

Eine Anarchisienorganisation
in Paris aufgedeckt .

F.H. Paris , 30 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Pariser Polizei kam dem „Petit Parisien " zusolge einer überaus
starken Verbrechervereinigung auf die Spur , die hauptsächlich aus

Italienern und Spaniern besteht , Revolverattentate vorbereitete und
ihre Kassen seit 1925 durch Einbrüche stark bereicherte. In einem

Jahre waren mehr als 160 Geldschränke erbrochen
worden, wodurch es ermöglicht wurde , in Paris ein halbes Dutzend
anarchistischer Zeitungen in italienischer und spanischer Sprache zu

'schassen. In den letzten Iahren waren von dieser Bande un »

gesähr 3200 Bomben erzeugt worden , von denen bisher
600 von der Polizei entdeckt wurden , während die anderen sich noch
in den Händen der Anarchisten befinden. Es soll sich im ganzen um
MO — 600 Spanier und etwa 1000 Italiener handeln . Gewisse Kreise
behaupten, dag die Bande mit den französischen Kommunisten i»

Verbindung stünde .

Zur Räumung des Saargebietes.
TU . Paris . 30. April . Der offiziöse „Petit Parisien " weiß heute

zu berichten, dag dem Abmarsch zweier Eckadrons französischer
Kavallerie aus Saarlouis in kürzester Frist auch der Abmarsch des
restlichen Teiles des Regiments und der übrigen französischen Trup -
pen folgen werde. Daraufhin werde die Bildung der vom Völker-
bundsrat am 12 . März dieses Jahres beschlossenen Eisenbahnpoli '.ei
erfolgen, die aus einer aus höchstens einhundert Offizieren und
Technikern zusammengesetzten Kommission und ous Eisenbabnschutz '
treppen in Stärke von höchstens achthundert Mann bestehen werde.

Kundert Jahre Bremerhaven.
Am heuiigcn Samslag

begebt die Stadt Bremer -
Häven die Feier ihres 100-
jährigen Bestehens. Der Auf-
jchwung dieser Stadt , die
von dem weitblickenden Bre
mischen Bürgermeister Jo¬
hann Smidt vor nunmeh
einem Jahrhundert gegrün^
det wurde , mutet geradezu
amerikanisch an , wenn man
ihre heutige Größe u^d Be -
deutungsich vergegenwärtigt .
Als der große Passagier -
Ausfallhafen des Norddeut-
schen Lloyd ist Bremerhaven
in feiner Bedeutung für den
internationalen Personen-
Schiffsverkehr ein Faktor
von großer Wichtigkeit. Na-
türlich ist d «: Entwickluna
Bremerhafens mit dem Auf-
schwung des Norddeutschen
Lloyd aufs innigste ver-
knüpft. Die grandiosen Neu -
anlagen der Anlegeplätze für
die größten Ozeandampfer ,
insbesondere die letzte weit
in die Wefer hinausgebaute
Columbus -Kajo mit dem
Columbus -Bahnhof ermög-
licht und erleichtert das
Landen der Ueberseeriesen in großzügigster Weise . Unser neben-
stehendes Bild zeigt das Anfangsstadium der Stadt Bremerhaven
und den modernsten Teil ihrer heutigen Anlagen . Das Porträt stellt
den Gründer der Stadt , Bürgermeister Smidt dar . Auf das engste
verbunden mit der Mutterstadt Bremen und dem Norddeutschen
Lloyd sieht die nunmehr hundertjährige Stadt Bremerhaven ihrer
ferneren Zukunft und der Hoffentlich weiteren glücklichen Entwick -
luna ihres Schiffsverkehrs mit Vertrauen entgegen.

An der Jahrhundertfeier , die am Samstag vormittag mit einer
Gedenkfeier im Bremerhaven « ! Stadttheater er¬
öffnet wurde , nahmen als Gäste u . a . Reichsaußenminister Dr.
Strefemann , der Botschafter der Vereinigten Staaten von Ame -
rika , Schurmann , der Vizepräsident des Reichstages Dr . R i e her ,
Minister Dr . Münze l , der Mecklenburq- schwerinische Gesandte Dr.
Tischbein , der württemb . Gesandte. Staatsrat Dr B o s l e r , der
bad . Gesandte H o n o l d , der preuß . Staatssekr . Dr . W e i ß m a n n ,
der braunschweigische und anhaltische Gesandte, Wirkl . Geh . Rat Dr.
Boden , der oldenburgische Ministerpräsident Dr . von Finckh . der
Chef der Marineleitung , Admiral Zenker , der Cbef der Marine -
station der Nordsee . Vizeadmiral Bauer , der Präsident des Deut -
schen Städtetages , Dr . Mulert , die Rektoren der Universitäten
Köttingen und Hamburg und der Technischen Hochsibule Hannover ,
der Senat und die Bürgerschaft Bremens , die Vertreter der Bremer
Kammern und Behörden , Oberbürgermeister Becke - Bremerhaven ,
der Magistrat von Bremerhaven , die Bürgermeister der umliegenden
Städte , die Vertreter wirtschaftlicher und anderer Verbände und
Körperschaften teil .

Bei der Gedenkfeier begrüßte der Präsident des Senats , Burger -
meister Dr . Donandt , Bremen , die Gäste in einer Ansprache , in
der er auf die Entwicklung der Stadt Bremen und die Vorgeschimte
der Gründung Bremerhavens kurz einging . Bremerhaven habe sich
dann in den verflossenen hundert Iahren in ungeahnter Weise ent-
wickelt . Hafen und Stadt seien untrennbar mit der Mutterstadt
Bremen verbunden . Die heutige Feier gelte einer Kulturtat . die in
ihrer nationalen uiÄ weltwirtschaftlichen Bedeutung über die nächst-

Die Gedenkfeier im SladNhealer Bremerhaven .

beteiligten Städte weit hinausreiche . Sodann sprach der Red
dn Gästen im einzelnen Dank für ihr Erscheinen aus und begrü '

..
besonders Reichsminister Dr . Stresemann , Vi - epräsident Dr . Rießel
und den amerikanischen Botschafter Schurmann .

Sodann hielt Senator Dr . Apelt eine groß angelegte Fest »
rede , in der er einen Ueberblick über die historische Entwicklung vo<
Bremerhaven von den ersten Tagen der Gründung an bis zum hem
tigen Tage gab . Die Glückwünsche des Reichsrates üben
brachte Exzellenz Boden . Was vor 100 Jahren jener bremisch «
Bürgermeister geschaffen habe , sei das Fundament gewesen , auf den
sich das Bremen von heute in seiner Ssegeltung und Bedeutung fü'
die Weltwirtschaft aufgebaut habe. Im geeinten deutschen Reichs
habe Bremen in steter Berührung mit den Aufgaben , die die Au«
breitung des deutschen Welthandels und die Vermehrung der Haw
delsflotte stellten, einen großartigen Aufschwung genommen und ein<
wichtige Stellung im Weltverkehr erreicht. Schiffe von immer imv»
fanterer Größe und Vollkommenheit gingen hinaus . In den schwere^
Iahren des Zusammenbruchs sowohl wie in den Iahren des Wieden
aufstiegs habe an diesem Außenhandelspunkt Deuticblands der altl
hanseatische Geist gewirkt. Durch den Ausbau des Weserstroms unl
dem großartigen Ausmaß der Anlagen der bremischen Häfen hah
Bremen den Beweis für die Berechtigung seiner politi !^""' ' Selbst
ständigkeit erbracht.

Bei dem Festakt vor dem Denkmal des Bürge r >
Meisters Smidt hielt der Präsident des Senats . Biirgermeistei
Dr . Donandt , eine kurze festliche Ansvrache . „Die Vaterstadt ,
sagte er u . a . . „feiert ihren Ehrentag , stolz auf alles .

' was trenv
Bürgersinn in hundert Iahren hier geschaffen hat . Die Gründun ,
des bremischen Hafens an der Unterweser , die Gründuna Bremer
Hävens war eine schöpferische Tat . Wir verdanken diese Tat unsern
großen Bürgermeister Smidt . der sein Leben lang für Bremen , iiil
uns . gesorgt und gearbeitet hat . weistckauend und willensstark , bo
harrlich und treu ; in seiner selbstvergessenen Liebe zu seiner Vate »
stadt nie versaaend, ein echter Hanseat , ein deutscher Mann , ein Vov
bild für uns alle.
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Der Sieg der Phantasie .
Seltsame Ungeheuer der Tiessee .

ck. London, 26. April.
Die menschliche Phantasie in ihrer ganzen unbeschränkten Bunt-

heit hat wieder einmal einen Sieg über die trockene Wissenschaft
davongetragen . Eine unbewußte Tendenz der Wissenschaft geht ja
dahin , alles Leben und Sein auf die einfachste Form zurückzuführen ,
jc-dcs überflüssige Beiwerk auszuschalten — alles Phantastische, aus
der Reihe Fallende zu verneinen . Der Laie hingegen baut auf die
Eingebungen seiner Phantasie , er hängt an den Marskanälen und
Marsmenschen, auch dann , wenn ihm die Wissenschaft schwarz auf
weiß beweist , daß bicjc Dinge Unmöglichkeiten sind . Umso größer
ist die Freude des Laien , wenn die Sehergabe seiner Phantasie un-
bewußt der Wahrheit näher kam als das grübelnde Forschen der
Wissenschaft .

Seit einigen Tagen ist der Name Mitchell Hedges in aller
Mund — denn dieser Mann, der vor wenigen Tagen von einer
langen Forschungsfahrt heimkehrte, beweist , daß die Erzählungen der
Seeleute , die ahnungsvollen Sagen unserer Ahnen über die s e l t-
samen Ungeheuer der Tiefsee , auf Wahrheit beruhen

en (Myliobates) wog dreihundert
evolverichüsse getötet werden. Der

<y

erlegt . Ein erlegter
Pfund und mußte durch 300
Forscher selbst entging auf der Jagd nach diesem Ungeheuer nur durch
ein Wunder dem sicheren Tode. Die Stachelspitze des peitschenartigen
Schwanzes ging Haarschars an seinem Gesicht vorbei . Eine leichte
yautritzung hätte genügt, um den Tod herbeizuführen . Haie von
300 Pfund rechnete man zu den kleinen Fischen , denen man wenig
Beachtung schenkte. Ein 120 Pfund schwerer Barsch , der im Black
River gefunden wurde, zählt hingegen zu den Glanzstücken der Samm -
lung . Ein weißgefleckter Stechrochen , der harpuniert und ins Schlepp-
tau genommen wurde , wog 420 Pfund und hatte einen Durchmesser
von über zwei Metern . Bor Kingstone auf Jamaika wurde ein Hai
mit einem Gewicht von 700 Pfund erlegt , der Tags zuvor ein Ein-
geborenenmädchen getötet hatte.

In den Gewässern von Panama fing Hedges verschiedene , bis
zu zwei Meter lange Fische noch unbekannter Gattung. Sie spielenin den buntesten Farben, die stch die Phantasie ausdenken kann,einige sind leuchtend rot, andere gelbgrün mit großen, türkisblauen
Augen, wieder andere sind gelb und schwarz gestreift. Die Fische
scheinen alle ein und derselben Gattung anzugehören. Trotzdemwurden niemals zwei gleiche gefangen. Jedes Exemplar zeigte völligandere Farben. Die Insel Taboguilla lieferte die Grünknochen oder
Formhechte , deren Existenz bisher bestritten wurde, durchsichtigeFische mit grünen Gräten, die sich auf dem Meeresgrund springend
fortbewegen.

Wie zu erwarten war. fanden sich in den Tiefen des Stillen
Ozeans die furchtbarsten Ungeheuer, von denen der Forscher zu be-
richten weiß. Ein Schaufelnasenbai , ein Untier von geradezu
mythischen Ausmaßen , wog 1500 Pfund. Sägefische von über 5000Pfund Gewicht bissen die Stahltrossen und Ketten der Angeln wie
Streichhölzer durch und mußten mit Explosivkugeln erlegt werden.Das größte dieser Ungeheuer, das leider nicht präpariert werdenkonnte , war 12 M^ter lang und wog 0200 Pfund ! Der Forscher be-
richtet, daß er und seine Mannschaften noch weitaus größere Unge-
heuer gesehen hätten. Seine authentischen Berichte können sich ebennur auf die geringe Auslese jener Urtiere stützen, die tatsächlich ge-' angen wurden . Er vermutet , daß die Tiefen des Ozeans unserenBlicken Tiere verbergen, die noch um ein Vielfaches größer sind alsdie erlegten Exemplare .

Man erwartet in Londoner wissenschaftlichen Kreisen zunächst in-
teressante Erörterungenüber die von Hedges aufgestellten Hypothesen .

Versehentlich geheiratet.
«. New- York.

Im ewigen Einerlei der amerikanischen Scheidungsprozesse er-regt wieder einmal ein Sonderfall einiges Interesse . Man ist hiervon den Sensationen und Sensatiönchen schon einigermaßen ermii-det , denn es ist immer die alte Leier , eine Abwandlung des Themas ,das als „Fall Chaplin " die Welt in Atem hält. Daß aber eine Frauvor Gericht behauptet , ihre Ehe sei ungültig, weil sie überhaupt gar -
nicht wisse, daß sie verheiratet sei — das ist endlich einmal eineneue Nuance , die mit Genuß ausgekostet wird .Die scheidungslustige Dame, ein« vor kurzem erst eingewanderte
russljchc Emigrantin, stellt die Sachlage vor dem Gericht in Jersey -C ' tq folgendermaßen dar : Sie hatte kurz nach ihrer Ankunft in
^ Uienka einen Landsmann kennen gelernt , der in Bridgeport ein
Geschäft betreibt . Der Mann hatte sich anscheinend in sie verliebtund sie mit Heiratsanträgen verfolgt . Sie aber fühlte sich noch zulung zum Heiraten und hatte auch gar keine Lust dazu. Außerdemwar ihr der Mann nicht sympathisch . Sie verkehrte mit ihm bloß so.wie man mit Landsleuten eben verkehrt. Da hatte der Mann einesTages gejagt , sie müsse ihre Papiere in Ordnung bringen , da sie sonstausgewiesen würde , er kenne in Bridgeport einen Beamten , der ihrdas besorgen könne , sie brauche , wenn er eine Frage an sie richte .™ oß „Ja ! zu sagen . Die Dame war damit zufrieden , denn sie konnte
auyer dem Wort „Yes" ohnehin keinen Brocken Englisch . Wie es nunweiter kam , ist unschwer zu erraten . Der Beamte in Bridgeportwar niemand anderes als der Standesbeamte und das „Pes"

, das
sie auf dessen einzige Frage auszusprechen hatte , war das übliche , in
wichen Fallen vor dem Standesamt entscheidende Wort . Der Herrfuhr mit ihr in ein Hotel, übersetzte ihr Wort für Wort den Trau-
!chein und stellte sie vor . die vollendete Tatsache . Sie aber verließihn , wie sie sagt , sofort und begab sich zu ihrer Mutter. . .Die Juristen stehen solchem Fall etwas hilflos gegenüber. Siewaren es schon dann , wenn sich wirklich alles so zugetragen hättewie es die Dame angibt. Aber der Ehemann behauptet , die Dameyatte sehr wohl gewußt, was der Standesbeamte von ihr wolle, aber
sie sei etwas abenteuerlich veranlagt. Hier in Amerika hat die Franimmer recht . Und so wird auch in diesem Fall letzten Endes der Ehe-mann draufzahlen , im wahrsten Sinne des Wortes , und ernsthafteS-eule werden der Möglichkeit bejahend zustimmen, daß jemand ver-heiratet werden kann — ohne daß er es bemerkt.

Ein leiser Wink .
v . D. Den Haag.

Die Poilzeibeamten aller Staaten haben einen schweren Stand
gegenüber den Trunkenbolden . Sie müssen für Ruhe und Ovdnung
IN den Straßen sorgen , und damit geraten sie in heftigsten Gegensatz
zu den beg^ ten Heimkehrenden, die die rührselige Stimmung, inder sie sich befinden, gar zu gern verallgemeinern möchten . Nochnie ist es gelungen, diese hochwichtige Frage zu beider Zufrieden -
heit zu lösen . Immer beklagt sich die Polizei über die Trunken-
bolde , und Zecher wettern g«gen das „resolute Vorgehen" der Amts -
organe . Jetzt hat der Polizeipräsident im 5>aag eine Einrichtung
versuchsweise eingeführt , die von außerordentlicher Klugheit zeugt .Gerade in Holland waren die Verhältnisse unhaltbar geworden,denn der sanfte Holländer wird , wenn er etwa.? hinter die Binde
gegossen hat, gerne etwas unternehmungslustig , und die strammen
Hüter der Ordnung sind auch nicht von Pappe. So hat es nament -
lich an Samstag abenden oftmals regelrechte Schlachten gegeben ,aus denen mal die eine Partei , mal die andere als Sieger hervor-
ging. Nun wird jede Gewalt mit einem Male abgeschafft . Die
Polizeiorgane sind angewiesen worden, durch Umfragen bei Kellnern
usw . Name und Adresse des Ruhestörers zu erfahren , und diese er-
hallen am nächsten Tag. wenn sich der graue Schleier der Nüch: ; rn-
heit über die bunten Erlebnisse des letzten Abends gebreitet hat .vom Polizeipräsidium eine höfliche Karte , des Inhalt ? , daß man
zunächst davon absehen wolle, ein Verfahren einzuleiten »der gar
zur Verhaftung zu schreiten , daß man aber nicht umhin könne , die
Meinung auszusprechen , daß usw . . und daß es für den Empfänger
von Vorteil wäre , sich an die oben angeführte Adresse einer Bera¬
tungsstelle für Alkoholiker zu wenden . . .

Das letztere werden die Empfänger sicherlich — nicht tun : aber
der sanfte Hieb sitzt ! Zumal es sich um offene Karten handelt , so

daß die ganze Nachbarschaft am Morgen weiß, was dem Mynheer P.
am Abend vorher zugestoßen ist. Und der wind sich beim nächsten
Male gern ein wenig zusammen nehmen . . .

Explosion im Käsen von Stockholm .
TU . Stockholm , 30. April . Beim Umladen von Sauerstoff-

bohältern explodierte aus bisher unbekannten Gründen unter ge¬
waltiger Detonation ein Behälter im Gewicht von 85 Kilogramm .
Drei Männer und eine Frau wurden schwer verletzt : ein Arbeiter ,
der ins Wasser geschleudert wurde, so schwer, daß er kurz darauf
starb.

Aus der Spur der Moskauer Bilderdiebe .
TU . Riga, 80. April. Nach einer Meldung aus Moskau soll es

der Polizei gelungen sein , den Bilderdieben auf die Spur zu kommen .
Es soll sich um eine Bande von 18 Mann handeln , die in der Nacht
in das Museum eindrangen und ihre Spuren nachher wieder sorg -
fältig verwischten . Die Bilder sollen stch noch in Rußland be -
finden, da die Grenzen sorgfältig überwacht werden.
Sechs Jahre Zuchthaus für einen S0 - fachen Dieb .

TU . Rostock , 30. April. Das Schöffengericht verurteilte den schon
mehrfach vorbestraften Otto N e h r i n g aus Rostock wegen fort-

gesetzten Diebstahl?, zu einer Gesamtstrafe von sechs Jahren Zucht «
Haus. Der Angeklagte hatte vom Frühjahr 1925 bis Herbst 192®
die mecklenburgischen und pommerschen OUeebäder heimgesucht .
Seine Spezialität bestand im Anbohren von Erfrischungshallen und
Verkaufsbuden . Der Badegäste hatte sich eine wahre Panik wegen
der fortgesetzten Massendiebstähle bemächtigt. Der Angeklagte schätzt
die Zahl seiner Einbrüche auf über 90.

Danderbildls lassen sich scheiden.
TU . Paris , 29. April. Die Gattin des Multimillionärs D . Ä

Vanderbildt hat bei dem hiesigen zuständigen Gericht die Schei -
dungSklage eingereicht. Da auch Vanderbildt den gleichen Prozeß
gegen seine Gattin angestrengt hat , dürfte die Scheidung der beiden
Ehegatten demnächst im gegenseitigen Eiirverständnis ausgesprochen
werden.

76 Ehescheidungen an einem Tage .
TU . Loiiidoii , 30 . April. Ein Rekord der Ehescheidungen wurde

am Freitag in 76 Scheidungen erreicht, die von drei Richtern au?-
gesprochen wurden . Der Präsddemt des Obersten Gerichtshofes
entschied dabei 33 Fälle in etwa drei Stunden, also jeden Fall in we-
Niger als sechs Minuten.

Aus dem Überschwemmungsgebiet der Elbe. Den Opfern von Bellinzona.

Die Bevölkerung muß aus den schon überfluteten Häusern aus Kähnen flüchten .
Wie im Frühling des vorigen Jahres sind auch jetzt viele Tausende Hektar
Wiesen- und Ackerland dem Hochwasser der Elbe und der Oder zum Opfer
gefallen. Das Wasser ist stellenweise drei bis vier Meter tief. Die Bevöl-
kerung der überschwemmten Gebiete ist vielenorts in ärgste Bedrängnis geraten

Das Denkmal am Schauplatz der Katastrophe .
Den Opfern des schweren Eisenbahnunglücks von
Bellinzona in der Schweiz , bei dem auch Staats «
sekretär Dr . Karl Helfferich ums Leben kam , ist
jetzt in den Anlagen von Bellinzona ein Denkmal

gesetzt worden.

Die Mississippideiche gesprengt .

Zweifel über die Wirkung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N.S. New Orleans, 30. April. Trotz der optimistischen Aeuße -
rungen der Armeeingenieure über die Sprengung der Mississippideiche
wurden nach der Sprengung , die jetzt ersolgt ist, von Sachverständigen
Zweifel über die Wirkung derselben laut . Es stellte sich
nämlich heraus , daß nur eine verhältnismäßig geringe Wassermenge
durch die Sprengstelle fließt . 8 Stunden nach der Sprengung war
erst ein kleines Gebiet überschwemmt . Der leitende Ingenieur
glaubt jedoch, daß mit der Zeit die Sprengstelle weiter ausgewaschen
wird , sodaß mehr Wasser hindurchfließen würde . Nach den letzten
Berichten fließt eine Wassermenge von etwa 200 000 Quadratfuß per
Sekunde durch die Sprengöffnung .

Der Damm ist nur an drei Stellen durchbrochen , so daß die
riesigen Wassermengen nicht den notwendigen Abfluß haben . Die
Bedrohung New Orleans be steht unter diesen Um -
ständen weiter fort . Der Fluß steht bei der Stadt fast auf
gleicher Höhe mit dem Damm . 10 000 Mann arbeiten Tag

aufgebaut , und drei Millionen
gl ' ~

schlecht . In Mount City (Illinois ) sind die Blattern ausgebro
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" ~ Zerstärkung bereit . Der Gesundheitszustand ist ~ en .
Ueber-Die schlechte Trinkwasserversorgung begünstigt im ganzen

schwemmungsgebiet den Ausbruch ansteckender Krankheiten .
Ueber die Vorgänge bei der Sprengung wird noch

folgendes berichtet : Alle Wege, die zu dem Damme führten , waren
von einem Aufgebot von über 10 000 Mann Bundestruppen und
Staatsmiliz abgesperrt . Vorher wurde das gesamte Gebiet in der
Nähe des Dammes durch eine Razzia geräumt . Auch die Schiffahrt
auf dem Mississippi war teilweise gesperrt worden. Tausende von
Arbeitern hatten oberhalb und unterhalb der Sprengstelle auf den
noch stehenden Deichen , die bereits vom Wasserspiegel erreicht wurden,

neue Dämme aufgeschichtet , um das Wasser zum Durchgang durch di«
neugeschaffene Lücke zu notigen . Zollkutter der Bundesverwaltung
patrouillierten auf dem Mississippi vor den Stätten , die zur Lagerung
der Dynamitpatronen ausgesucht wurden , während Miliztruppen auf
beiden Seiten der zu sprengenden Dammabschnitte mit Maschinen-
gewehren postiert waren , um einem etwaigen Ansturm der Bevölke-
rund auf die Arbeiter und Pioniere, die die Sprengung vorbereiteten ,
vorzubeugen. Die Dynamitladungen wurden an einem Platz unter-
halb von New Orleans ohne Zwischenfälle entladen und zur Svreng -
stelle befördert , wo die letzten Vorbereitungen zur Sprengung sich ohne
Zwischenfälle vollzogen.

Als die ersten Sprengpatronen entzündet wurden , erfolgte ein
ungeheuresDonnergetöse , indem der Knall der entzündeten
Dynamitpatronen verstärkt wurde durch den wasserfallartigen Donner
der Fluten des Mississippi , die sich in die jeweils neu entstandene
Bresche des Dammes hineinstürzten . Die Erd - und Schuttmassen des
Dammes wurden von den stärksten Entladungen bis zu 30 Me -
tern in die Höhe geschleudert . Die Wasserfluten stürzten
mit ungeheurer Geschwindigkeit aus die hinter dem Damme bisher
geschützt liegenden Bauernhäuser , die umgerissen und von den Fluten
in kleinste Trümmer aufgelöst und fortgeschwemmt wurden . Das
reiche Ackerland bot nach wenigen Minuten den Anblick einer vom
Wasser überschwemmten Stätte vollster Verwüstung dar. Der Fluß
hat auch noch andere Dämme in der Nähe von Vicksburg durchbrochen
und auch an dieser Stelle weite Landstrecken überschwemmt .

Es wird erst später möglich sein , die Zahl der Todesopfer , die
in die Hunderte geht, annähernd zu überblicken , da sich vorläufig bei
der allgemeinen Panik niemand um die Toten kümmert. Das Rote
Kreuz hat einen großzügigen Rettungs- und Fürsorgedienst eingerich¬
tet . 42 000 Krankenpflegerinnen sind aus allen Teilen Amerikas in
den Uebreschwemmungsgebieten eingetroffen . Die größte Besorgnis
besteht über den Gesundheitszustand der Geflüchteten. In verschiede -
nen Bezirken sind Pockenerkrankungen aufgetreten .

Neuregelung der Beamlengehälter
erst bis Weihnachten.

★ Berlin, 30. April. (Funkspruch .) Bei den vorbereitenden Be-
sprechungen über die endgültige Feststellung des neuen Etats durch
den Hauptausschuß des preußischen Landtags gab Finanzminister
Dr . Hoepker -Aschoff ein ausführliches Bild der gegenwärtigen Fi-
nanzgebarung Preußens. Dabei bezeichnete der Minister die Lage
des Etats als sehr gespannt und mahnte zu äußerster Sparsamkeit .
Insbesondere müßten alle Anträge aus Höherstufung von Beamten
und Schaffung neuer Beaintenftellen vorläufig unterbleiben . Das
könne auch ganz gut geschehen, weil er mit dem Reichsfinanzminister
Dr . Köhler übereingekommen lei , eine allgemeine Neurege -
lung der Beamte n gehälter bestimmt noch vor
Weihnachten durchzuführen, die im Durchschnitt eine lOprozen -
tige Gehaltserhöhung ergeben werde. Nach der bei den Vorbe-
spiechungen herrschenden Stimmung sei anzunehmen, daß der Land-
tag diesen Wünschen des Finciwini <nsters entgegenkommen wird .

cn . Berlin, 30. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die Mitteilungen des preußischen Finanzministers , daß
er mit dem Reich - finanzminister ein Uebereinkommen getroffen hat.
daß die Regelung der Beamtengehälter , die im Durchschnitt eine
Erhöhung der jetzigen Sätze um 10 Prozent bringen würde , noch vor
Weihnachten zur Durchführung gelangen soll , dürften in Beamten -
kreisen starke Enttäuschung hervorrufen . Es war allgemein damit
gerechnet worden, daß die Reichsregierung im Laufe des Sommers
eine entsprechende Vorlage beim Reichstag einbringt , der sich die
Länderregierungen sofort anschließen würden , sodaß die Neuregelu -igj
spätestens am 1 . Oktober in Kraft treten könne . Aus den An-
deutuugen des preußischen Finanzministers , wenn sie richtig sind,
geht hervor , daß nun aber die Erhöhung um ein viertel Jahr heran»
geschoben werden soll.

Die Regierungsbildung in Thüringen.
Die Ministerliste angenommen.

T .U. Weimar , 30 . April. Das vorgeschlagene Beamtenkabineti
wurde mit 29 gegen 25 Stimmen gewählt . Die Deutschnationalen
haben nach einer scharfen Erklärung gegen die Taktik der Demokra-
ten dem Kabinett als einer Notlösung zugestimmt . Ebenso
entschlossen sich in letzter Stunde die beiden Nationalsozialisten , für
das Kabinett zu stimmen . Enthalten hat sich der Stimme der Ab -
geordnete Tell , dagegen stimmten die Sozialdemokraten und die
Kommunisten. Der kommunistische Antrag auf Landtags «
auflöfung wurde sodann gegen die Stimmen der Kommunisten
bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten und Nationalsozialisten
abgelehnt . Die nächste Landtagssitzung findet am 17 . Mai statt.

Internationaler Kriegsteilnehmerkongreh .
F.H. Paris , 30 . April . ( Drvhtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die interalliierte Vereinigung früherer Kriegsteilnehmer , die un-
gefähr sechs Millionen Mitglieder hat , lud die deutschen und
österreichischen Vereinigungen von ehemaligen Kriegs -
teilnehmen » offiziell ein , am 21 . und 22. Mai sich in Luxemburg
durch Delegierte vertreten zu lassen , um die Nachkriegsprobleme zu
erörtern . Auch all« jene alliierten Kriegervereinigungen , welche der
interalliierten Vereinigung nicht angehören , wurden gebeten, ihre
Delegierten nach Luxemburg zu entsenden.

Antisaszistische Kundgebungen in NewyorK .
TU . Paris , 30. April . Nach Meldungen aus Newyork kam es

dort bei einem Vortrag des italienischen Ozeanfliegers de Pineda
zu antifafzistischen Kundgebungen , in deren Verlauf über zwanzig
Personen mehr oder minder schwer verletzt wurden,
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Verpatzte Gelegenheiten .
Der Rechtferligungsschrilt des Prinzen Max .

In der öffentlichen Diskussion über die Ursachen des traurigen
Ausgangs des Weltkrieg « ist das Wirken des letzten Kanzlers des

Kaiserreiches , des Prinzen Max von Baden , von oberslüch -

lichen oder durch Parteileidenschast an klarem Blick behinderten
Beurteilern als verhängnisvoll bezeichnet worden . Gegen diese Bor

würfe läht sich jetzt Prinz Max durch das Gewicht der Tatsachen
verteidigen , dir er in acht Jahre langem Forschen zu einem Werk

zusammengetragen hat * ) , das anstelle einer Rechtsertigungsschrift ,
wie er in seinem Vorwort sagt , zu einem quellenmäßig begründeten
Bericht über diejenige Epoche des deutschen Schicksals geworden ist,
in die er verflochten war , also die entscheidungsschwerste Zeit des

Weltkrieges , wo der Höhepunkt unserer militärischen Erfolge längst
überschritten war und nur eine geschickte und zielbewußte politische
Leitung die Diikhe vielleicht noch zu unseren Gunsten hätten lenken
können , wenn sie die Arme frei hatte . Prinz Max hatte diese not -

wendige Freiheit der Entscheidung schon beim Antritt seines Kanzler «

omtes nicht mehr . Diese Tatsache ist heute Geschichte geworden , und

sie wird erneut erhärtet durch die von Prinz Max zusammengestellten
Dokumente . Ueber ditse eigene Rechtfertigung hinaus gibt sein
Werk eine klare Herausarbeitung der verpaßten Gelegenheiten in der

inneren und vor allem aber der äußeren Politik des Reiches während
des Kriegs . Angefangen bei der zu geringen Inrechnungstellung der

psychologischen Einwirkungsmöglichkeiten auf die Heimatfront der

Gegner bis zur Verzögerung der Abdankung des Kaisers , obgleich
jede Minute für die Erhaltung der Monarchie kostbar war .

Verdankte Prinz Max das allgemeine Vertrauen , dessen er sich
schon vor dem Kriege erfreute , der unvoreingenommen Art , mit der
er an Menschen und Dinge ohne Unterschied heranging , so hat er

sich im Krieg erst recht den klaren Blick für das Tatsächliche gewahrt ,
auch da , wo für manchen anderen Siegesjubel urtd nationale Begehr¬
lichkeit die Grenzen zwischen Möglichem und Unmöglichem verwischten .
Er vertrat von Anfang an den Standpunkt , daß eine klare Heraus -

arbeiwng unserer Kriegsziele und eine präzise Erklärung über Bel -

gien den Weg zu Friedensverhandlungen öffnen könnte , da eine

solche Erklärung , die das Versprechen der völligen Wiederherstellung
Belgiens hätte enthalten müssen , seiner Ansicht nach die Friedens -

geneigtheit Englands und Belgiens wesentlich gefördert oder zum
mindesten die schüchtern einsetzende Friedensbewegung in England
gekräftigt und ermutigt hätte . Für diese seine politischen Anschau -

ungen hat sich Prinz Max schon in den ersten Kriegsjahren in Unter -

Haltungen mit Staatsmännern , in Denkschriften und Briefen ein -

gesetzt. Die Politiker waren aber noch zu Beginn des Jahres 1917
nicht in der Geistesverfassung , solche Anregungen aufzunehmen , und

so war auch sein Widerstand gegen den verschärften v - Bootskrieg ver -

geblich , obwohl klar sein mußte , daß dessen Erklärung gleichbedeutend
war mit dem Eintritt Amerikas in den Krieg . Immer wieder ver -

geblich erhebt er in den folgenden Krisen — Friedensresolution ,
Sturz Bethmanns , Epoche Michaelis — die Forderung nach der „poli -

tischen Offensive "
, wie er sein Ziegl nennt . „Die „Hundert Tage

Michaelis "
, so sagt Prinz Max , „gehören zu den Zeitabschnitten des

Krieges , an die man nun mit bitterstem Herzeleid denken kann . Das

„blutig vertrödelte Jahr 1918" wurde nicht wieder eingeholt . Im
Sommer und Herbst 1917 wurden nie wiederkehrende Ee -

legenheiten in der äußeren und inneren Politik
vertan ." Als Michaelis anr 23. Oktober 1917 gestürzt war , wurde
Prinz Max an erster Stelle dem Kaiser als Nachfolger vorgeschlagen .
Der Kaiser lehnte ab au » dem Gefühle heraus : „er könne sich xyn
»inem älteren Staatsmann beraten lassen , aber nicht von einem

jüngeren Standesgenossen .
" Wieder eine verpaßte Gelegenheit .

Endlich in den Stunden der größten Not , als Foch im Westen
mit aller Gewalt gegen unsere geschwächte Front anstürmte , als der

Abfall der Bundesgenossen im Südosten mit mathematischer Ee -

nauigkeit voraus berechnet werden konnte , da berief man den Prin -

zen Max zum Kanzleramt . Offenbar glaubte er da noch, wenigstens

zum Teil mit seiner, ^ «Mischen Offensive " einsetzen zu können : denn
er verabschiedete sich von seiner Schwester , der Herzogin von Anhalt ,
bei der er gerade zu Besuch war , mit den Worten : „Ihr könnt

von mir alles eher erwarten als ein Friedens -

a n g e b o t." In Berlin aber erwartete ihn das bestimmte Verlan -

gen der Obersten Heeresleitung : Das Waffenstillstandsangebot muß

heute , spätesten « morgen früh heraus . Vergebens wehrte sich Prinz

Max gegen das überstürzte Angebot , dessen schädliche Wirkungen im

Ausland er voraussah , aber die Oberste Heeresleitung blieb hart -

näckig auf ihrer Forderung , nach sofortiger Herausgabe bestehen , da

nach ihrer Ansicht keine Aussicht mehr bestand , dem Feind den Frie -

den aufzuzwingen . Die Oberste Heeresleitung hatte im entscheiden -

den Augenblick die Nerven verloren . Das ist auch der einzige Vor -

wutf , den Prinz Max General Ludendorff macht , wenn er über

ihn . schreibt : „Die schwersten Unterlassungssünden der vergangenen

Jahre kommen nicht auf sein Schuldkonw ; er hat weniger vergewal -

tigt , als daß man sich vor ihm geduckt hat ; das hat man auch in den

Augenblicken getan , da er sich danach sehnte , «ine politische Führung

über sich zu haben . Für mich bleibt er der große Feldherr und

Mensch bis zum 29. September . An jenem Tage hat er einen tra -

gischen Zusammenbruch erlebt : seines Vertrauens zum Heer , semes

gesunden Sinnes , seiner Nerven . Nur fein Prestigegefühl stand a« f-

-»> Prin , Max von Baden . Erinnerungen und Dokumente . Deutsche
Verlagsanstalt Stuttgart , Berli » Leipzig.

recht und verhindert « ihn daran , vor seinen Kaiser zu treten und zu
sagen : Magna clade victus sum . Ich will meinen Abschied , oder

ich fordere zum mindesten , daß andere Generale gehört werden , ehe
wir uns an den Feind wenden ." Die Note an Wilson ging am
3. Oktober ab . Die Entwicklung geht unaufhaltsam weiter : Abfall
Oesterreichs , Aufrollung der Kaiserfrag « (die Ausführungen des

Prinzen Max darüber bringen wir unten im Wortlaut ) » Ausbruch
der Revolution , Ausrufung der Republik .

*
Man wird das Buch des Prinzen Max kaum aus der Hand le -

gen , ohne sich zu fragen : Wie wäre alles gekommen , wenn unsere
politische Leitung im Krieg es verstanden hätte , die Jahre lang gün -

stig« militärische Lage richtig auszunutzen ? Warum konnte Prinz
Max nicht der Nachfolger . Bethmanns sein ? Gewiß , er hätte auch
dort keine leichte Aufgabe gehabt , aber er hatte ein festes Ziel , auf
das er lossteuern konnte , und wir glauben , daß er dieses Ziel auch

erreicht hätte , wenn es überhaupt ein« Möglichkeit dazu gab . Al»

man ihn dann in der äußersten Not wirklich holte , da waren die Er -

eignisse über menschliche Kraft hinausgewachsen . Wer die Dinge un -

befangen ansieht , wird zugeben müssen, daß alle Handlungen , de »

Prinzen Max bis zum Schluß am 9. November 1918 darauf hinaus -

liefen , die drohende Katastrophe , die er klarer als jeder andere her -

einbrechen sah , abzuwehren und zu retten , was zu retten war . Wenn

ihm das nicht gelang , so war es nicht seine Schuld , sondern auch hier
die Schuld verpaßter Gelegenheiten . Neben seiner eigenen Recht -

fertigung kann das Buch des Prinzen Max . da es die Dinge unvor -

eingenommen schildert und auch den Standpunkt des Gegners zu ver -

stehen sucht, wesentlich dazn beitragen , die Disknsion über den Zu -

sammenbruch aus dem parteipolitischen Kampf herauszuziehen und

auf die Grundlage geschichtlicher Betrachtung zu stellen . Das wird

mit den Weg ebnen zur deutschen Volksgemeinschaft . Und darin liegt

für uns sein größter Wert . > G . B.

Von der Monarchie zur Republik.
Die Angriffe auf die Pol ' tik des achten und letzten Kanzlers

des alten Reichs haben sich mit besonderer Schärfe auf seine Hal -

tung in der Frage der Abdankung des Kaisers konzentriert . Es ist
daher von größtem Interesse , was Prinz Max , der wohl nach seiner
ganzen Einstellung gerade unter diesen Vorwürfen am meisten ge-

litten haben dürfte , selber zu den Vorgängen in den kritischen
Tagen des Jahres 1918 zu sagen hat . In der Schilderung der

Schlußkatastrophe wird aufgezeigt , wie mit der dritten Wilson - Note
vom 23. Oktober 1918 die Forderung nach Abdankung des Kaisers
in das deutsche Volk hineingeworfen wird , wie am 27 . Ottober

plötzlich die Zwangsvorstellung in der Öffentlichkeit stand : wenn
der

'
Kaiser abdankt , bekommen wir einen guten Waffenstillstand ,

wie der Versuch , den Kaiser rechtzeitig aufzuklären , scheiterte , und
wie schließlich durch die sich überstürzenden Ereignisse die Bemühun -

gen des Kanzlers , die Monarchie zu halten , durchkreuzt wurden ,
nicht zuletzt auch durch die plötzliche Abreise des Kaisers nach Spa
am 29. Oktober , da diese Reise die Agitation für die Abdankung
nur verschärfte . In den nächsten Tagen machen sich auch die sozial -

demokratischen Mitglieder des Kabinetts die Forderung auf Aböan -

kling zu eigen und sinnen schließlich dem Prinzen am 8. November
an . die Entcheidung des Kaisers zu erzwingen . Der Kanzler ver -

sagt sich dem Staatsstreich , der vielleicht noch das Ende der

Monarchie hätte verhindern können . Was Prinz Max über die

Vorgänge am 9. November sagt , lassen wir hier in der Haupts iche
im Wortlaut folgen :

„Am Morgen des 9. November wissen wir , daß die revolutio -

näre Welle im Lande weiter steigt , offenbar unaufhaltsam . Die
lokalen Nachrichten aber scheinen zu ergeben , daß Berlin bi « jetzt
fest in unserer Hand ist . Auch da » Gebiet östlich Berlins ist noch

ruhig . Die Eisenbahnabsperrung der Hauptstadt ist jetzt mit Erfolg
durchgeführt . - Die drei zuverlässigen Jägerbataillon « liegen emes

im Schloß , eines in der Alexanderkaserne und eines an den Brücken

im Zentrum . Auf die drei Bataillone glaubt man sich unbedingt

verlassen zu können , besonders auf die Naumburger Jäger . Der

Kriegsminister hat noch Zutrauen . Wir in Berlin sind jetzt wie

in einer belagerten Festung, ' alles kommt darauf an , daß wir Berlin

halten . Solange das gelingt , ist nichts verloren , di « Arme « mug
uns entsetzen ." . „ _ . .

In der Nacht haben auch die Unabhängigen zum Generalstreik
aufgerufen . Sie nehmen die Verhaftung Däumig ? zum Anlaß . Ihr

Ziel ist weit gesteckt :
. .Wir fordern nicht die Abdankung einer Person , wir fordern

die Republik ." .
Es steht aber fest , daß die Unabhängigen nicht viel erreichen

werden , wenn die Mehrheitssozialdemokraten die Gegenparole aus -

geben können : „Bleibt in den Betrieben .
" Noch immer hoffen Ebert

und Scheidemann , daß dies möglich sein wird und fragen wiederholt

am Telephon , ob wir noch keine Antwort au » Spa haben . Als

wir immer aufs neue verneinen , wachst ihre Ungeduld von Viertel -

stunde zu Viertelstunde . Scheidemann sagt :

„Dann aber weiß ich wirklich nicht , wie wir di« Leute noch ab »

halten sollen , auf die Straße zu gehen .
"

Um 9. 15 Uhr rief Staatssekretär von Hintze aus .
dem Haupt -

quartier an , um uns folgende Eröffnung zu machen : Dir D b erste

Heeresleitung i -- br sich - ntschlossrn , sogleich S - ' .

ner Majestät zu melden , dah die bewaffneten

Streitkräfte im Falle eines Vürgrrkrleges ntcht

hinter dem Kaifrr stehen würden , und daß oi «

Armee aas Ernährungssch wirrig kr rten nicht , m

Stande frin würde , einen Bürgerkrieg zu fuhren .

Die Bemerkung W -chnschaffes : Unter diesen . Umständen bliebe

doch nichts übrig als die Abdankung , fand kemen Widerspruch .

Wahnschaffe rief sofort Ebert an und forderte ihn auf , letzt noch m

die Demonstrationsbewegung einzugreifen . Er deutete ihm an . Imß

mit der Thronentsagung zu rechnen sei . Ebert antwortete . ,,^
u

spät ! Die Kugel ist im Rollen . Eine Fabrik ( Schwar ŝtopff) ist

schon auf die Straße gegangen . Wahnschaffe erwiderte . „Die t. eute

können ja auch wieder zur Vernunft gebracht werden . „
Ebert sagte : „Wir wollen sehen , was sich machen lagt ,

^ ch werde die Qual dieses sinnlosen , unerklärlichen Wartens

nie vergessen , das nun folgte . Waren die Massen einmal in Dewr -

nuna . so mußte die Richtung siegen , die den Umsturz wollte . Mit

jeder Minute schwand die Möglichkeit , eine Gegenvvrkung der be-

sonnenen Elemente herbeizuführen .

Gegen 1V Uhr kam die Meldung , daß ein Zu« von vielen Tan -

senden unbewaffneter Arbeiter sich nach dem Zentrum bewegte . Die

Leute trugen Plakate mit der Aufschrift : Bruder , mcht schieben .

Frauen und Kinder gingen dem Zug voran .

Zur Wohnung
gehört unbedingt ein guter Autophon -Musikapparat . Ihr Heim
ist erst dann gemütlich , wenn Sie Musik kn Hause haben . Ver¬
gessen Sie nie , daß die richtige Behaglichkeit erst durch ihn
möglich ist . Der gute Autophon -Sprechapparat . kann alles ,
bringt Ihnen Hrnstes und Heiteres , spielt Ihnen zum Tanz
auf . Er ist immer bereit , immer dienstwillig und trägt jeder
Stimmung Rechnung . Sie kommen nicht drum herum : Zur
Wohnung gehört eben

ein Sprechapparat !
Bitte besuchen Sie uns doch einmal zwanglos . Sie sollen

bei uns nur Gast seiu , sich in Ruhe ein kleines Konzert an¬
hören . Wir möchten Ihnen gern unsere Apparate , unsere
Preise , unsere Zahlungsbedingungen zeigen . Sie sollen nur
die Ueberzeugung gewinnen , daß Sie , wenn Sie einmal Be¬
darf haben , bei uns zuvorkommend , gut , gewissenhaft und
preiswert bedient sind . 12304

LeopoldstraBe 1 (Kaiserplatz)
Autoption -Allelnverkaul .

Haus-, Villen - Gärten
Neuanlagen 5 Umänderunsen * Beschneiden
von Obst - und Ziergärten , sowie Friedhofen bellen .

pgpflH Carl Julier , Klaupiechtstr . 21 .

2 geb . Damen möchten
noch an . einem Tennis »
«üb teilnehmen . Frdl ,
Angebote mit Vreisang .
unter Nr . 914438 a» die
Badische Prelle .

Autobetitzer !
Sie sparen viel Geld , wenn Sie Ihren reparatur¬
bedürftigen Wagen in die best eingerichtete

spezial'AulO 'Reparainerksn
in Bearbeitung geben . Cieferung neuer Kurbel¬

wellen und Vorderachsen aller Art , in- und aus¬

ländischer Fabrikate , sowie Cyllnderausschlelfen .

Prompte fachmännische Bedienung . — Billigste Berechnung

Karl Baumann
Karlsruhe i . B . , Wolfartsweiererstrasse Nr . 5

(Gottesauer Kaserne ) — TELEFON Nr. 7037 B2181

Wellblechbauten
Auto * -1 |ij»ui iIiiIiMi

FSHppscJ -

Garagen ijL siänder

Lagerhallen Jagdhütten i |

Bremerhüfte, Geisweid, Kreis Siegen
Vertreter Wilh . Jötten . Stuttgart , Postfaoh 64

werden rasch und preiswert angefertigt tn de;
Brumaroellen SmtfcKi Sert ». Thiergarten .

Aus dem Ministerium des Innern brachte Geheimrat v . Cchlie «

den die gleiche Nachricht :
„Erohe Arbeitermassen befänden sich b«reits auf dem Wege von

Norden her nach dem Innern der Etadt zu, und es würde alles dar »

auf ankommen , ob es den Polizeimannschaften zusammen mit den
in Berlin zur Verfügung gebliebenen Truppen gelingen würde , dem

Ansturm standzuhalten .
"

Gleich darauf kam die Schreckensnachricht , welche di« Grundlag «
aller Zuversicht zerbrach : Die Naumburger Jäger sind zu den Auf -

ständischen übergegangen .
Ich gab die Nachricht nach Spa weiter , ebenso wie die nachfol »

geitden , sich häufenden Meldungen über versagende und meuternde

Truppen . Ich forderte die Entscheidung und habe sagen lassen, m

handle sich nicht um Stunden , sondern um Minuten . In diese«

Telephonzesprächen , die bis gegen 11 llhr stattfanden , wurden wir
immer aufs neue vertröstet : die Entscheidung stünde bevor , di«

Sache gin .ze ihren Gang . Wir sollten noch etwas warten , und der »

gleichen mehr .
Der übereinstimmende Eindruck in der Reichskanzlei war , daß

die Dings sich im Hauptquartier so entwickelten , wie sie nach dem
Vortrag der Obersten Heeresleitung sich eigentlich naturnotwendig
entwickeln mußten , d . h . daß der Kaiser abdanken würde . Nach 11 Uhr
lauteten die Nachrichten bestimmter, ' die für mich maßgebenden
Telephonmeldungen waren :

Die Angelegenheit fei jetzt sachlich entschieden ;
sie seien jetzt bei der Formulierung . — Der Kaiser
habe sich zur Abdankung entschlosfen . Wir würden
in einer halben Stunde die Formulierung « r -

halten . . .
Ich sagte mir : die Revolution ist im Begriff , siegreich zu sein?

wir können sie nicht niederschlagen , vielleicht aber ersticken. Jetzt
heraus mit der Abdankung , mit der Berufung Eberts , mit dem
Appell an das Volk^ durch die Verfassunggebende Nationalversamm -

lung seine eigene vtaatsform zu bestimmen . Wird Ebert mir als
Volkstribun von der Straße präsentiert , dann kommt die Republik ,
ist es Liebknecht , auch der Bolschewismus . Aber wenn der ab -
dankende Kaiser Ebert zum Reichskanzler ernennt , dann besteht noch
« ine schmale Hoffnung für die Monarchie . . .

Die halbe Stunde verrann , ohne daß die in Aussicht gestellte
Formulierung aus Spa eintraf . Jeden Augenblick mußte die Ab -

setzung des Kaisers von der Straße proklamiert werden . Dagegen
hatten wir kein Machtmittel . Der Absetzung konnte nur vorgebeugt
werden dadurch , daß die Abdankung verkündet wurde . Sollte noch
die geringste gute Wirkung zu Gunsten des Kaisers und seines
Hauses erzielt werden , so mußt - die Veröffentlichung augenblicklich
erfolgen und durfte nicht der Absetzung nachgeschickt werden .

Wir versuchten einmal über das andere , den Kaiser zu er -

reichen . Ein Telephon in der Villa Fraineuse war abgehängt , da ,
andere besetzt. Ich sah mich vor die Wahl gestellt , entweder abzu -
warten und nichts zu tun , oder auf eigene Verantwortung zu han -
deln . Ich wußte , daß ich formell nicht berechtigt war , ohne Ein -

verständniserklarung des Kaisers die Veröffentlichung vorzunehmen .
Aber ich hielt es für meine Pflicht , den mir als feststehend mitge -
teilten Entschluß des Kaisers bekanntzugeben , solange er noch einen
Sinn hatte ."

*
Diese Erwägungen veranlaßten den Prinzen Max , die bekannte

Erklärung über den Thronverzicht des Kaisers zu veröffentlichen ,
ehe er dazu formell ermächtigt war Bei den in den Mittagsstunden
des 9. November mit den Sozialdemokraten geführten VerHand »
lungen wegen Uetergabe des Reichskanzleramtes an Ebert richtet «
der Staatssekretär des Aeußeren an Ebert die Frage : „Sind Sie
dereit , die Regierung innerhalb der Verfassung zu führen ?" Ebert
bejahte und erwiderte auf die weitere Frage : „Auch innerhalb der

monarchischen Verfassung ?" „Gestern hätte ich diese Frage unbe -
dingt beiaht , heute muß ich mich erst mit meinen Freunden be»
raten ."

Nach zwei Uhr mittags erst traf aus dem Hauptquartier die
Entscheidung ein , daß der Kaiser entschlossen sei, abzudanken , aber
nur als Deutscher Kaiser , nicht als König von Preußen . Inzwischen
hatte Scheidemann von der Rampe des Reichstags die Republik
ausgerufen .

*
„Ich habe späte'r die Frage oft erörtert und mir immer wieder

selbst vorgelegt "
, so schließt Prinz Max das Kapitel über den

g. November ab , „ob ich die Monarchie hätte retten können , wenn
ich am g . November die Reichsverweserjchaft angenommen hätte .
Ich habe immer mein unmittelbares Gefühl bestätigt gefunden :
Diesen Weg hätte ich gehen können , wenn ich vom Kaiser zu seinem
Stellvertreter ernannt worden wäre . Bei der Durchführung eines
Staatsstreichs wäre ich an meinem Gewissen gescheitert ."

Nur 8 Tage
gültig l

Sie erhalten jetzt
unsere la versiib

mitiojähr .rchriftl .
Garantie kon¬
kurrenzlos billi« .
Wir «eben Ihnen
langfristigen
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Sie die günstige
Ge egenheit aus .
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Ansichtsmusteru .
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Amjchau.
London— Paris— Rom.

Je weniger in diesen Tagen tatsächliche Vorgänge zu oerzeich-

IKN sind, um so mehr Neigung besteht in gewissen Kreisen , Enten

aufflattern zu lassen , und so haben wir unlängst vernommen , daß

«ine neue und größere Entente im Werden begriffen sei , eine En -

»cnte , der nicht nur England und Frankreich , .sondern auch Amerika

angehörte . Diese Ente Hot sehr bald ihr Leben lassen müssen , da

der amerikanische Botschafter in London eine Entente mit England
ablehnte und da auch die letzte Rede Eoolidges nicht gerade eine

sehr weitgehende Uebereinstimmung mit den Londoner Ausfassun -

gen erkennen ließ . Zur Abwechslung wird uns nun dafür eine
andere Nachricht serviert , nach ler ein Eeheimvertrag zwischen Lon -

hon und Rom bestehen soll. P : riser politische Kreise glauben näm¬

lich aus der Tatsache , dag die Londoner Einwirkungen auf Rom

leinen Erfolg gehabt haben , den Schlug ziehen zu können , dag die

englische Regierung nicht gerade sehr energische Töne in Rom ange -

schlagen habe , und daß diese vorsichtige Haltung wieder darauf zu¬
rückzuführen sei , daß die englische Diplomatie sich Italien gegenüber
stärker gebunden habe , als man bisher anzunehmen geneigt war .
Ja , man geht darüber hinaus ,- nd will wissen , daß bei der Zusam¬
menkunft zwischen Chamberlain und Mussolini , die in Livorno im

vorigen Jahre stattfand , ein Eeheimvertrag zustandegekommen sei ,
der nicht nur sich auf Abessinien und den Balkan beziehe , sondern
»er auch ein regelrechtes Mittelmeerabkommen enthalte , ähnlich
dem , wie es England vor dem Kriege mit Frankreich abgeschlossen
hatte . Es liegt Grund zu der Annahme vor , daß es sich auch hier
« m eine <rntc handelt , wenn natürlich auch darüber gar kein Zwei -

jfel bestehe » kann , dag zwischen London und Rom weitgehende Ueber -
!einstinimung besteht , wie ja sowohl der Vertrag über Abessinien
und nicht minder der Abschlug des Vertrages von Tirana bewies .
Ob darüber hinaus aber Vereinbarungen über eine gemeinsame
Verwendung der englischen und der italienischen Mittelmeerflotte
lbestehen, muß doch bezweifelt werden . Es ist auch keineswegs
nötig , so weitgehende Kombinationen anzustellen , um sich das Ver -

halten Englands in der albanischen Frage zu erklären . Die eng -

lische Politik ist durch Ehiira und ist durch den Kampf um die Ee -
wcrkschaftsnovelle so stark in Anspruch genommen , daß sie kaum
geneigt sein dürfte , die Balkanfrage in den Vordergrund zu schieben.
Man wird auch bezweifele müssen , ob nun Mussolini aus der eng -
tischen Zurückhaltung etwa den Schluß zieht , daß für militärische
Rüstungen in Albanien die Bahn frei sei , wie südslawische Blätter
zu melden wissen , deren Nachrichten über den italienischen Auf -

marsch man möglicherweise auch unter dem Stichwort Enten auf -

zählen muß . Darüber wird allerdings nirgends ein Zweifel bestehen ,
daß es in letzter Zeit recht viele Meinungsverschiedenheiten zwischen
Paris und London gegeben hat , aber niemand wird auch an der Tat -

sache vorübergehen können , daß man immer bemüht gewesen ist , diese
Meinungsverschiedenheiten zn überbrücken , wobei Deutschland ja oft
genug die Kosten hat Mlen müssen . Im wesentlichen sind es im
Augenblick drei große Probleme . über die zwischen London und Paris
» erhandelt wirh nämlich der albanische Konflikt , das China -

Problem und die Abrüstungsfrage . Wenn man sich vor Augen hält ,
Jxiß zwischen der italienischen und der französischen Diplomatie seit
langem um die Vorherrschaft im Balkan gekämpft wird , so ist es
verständlich , daß man in Paris die Unterstützung Roms durch Lon -
don nicht ohne weiteres hinzunehmen geneigt ist. Es kommt hinzu ,
daß Siidslawien der Bundesgenosse Frankreichs ist , und so hat man
denn , wenn auch etwas zugespitzt , aber doch nicht unrichtig , erklärt ,
daß es sich sehr viel weniger um einen Konflickt zwischen Rom und
Belgrad , als um einen Konflikt zwischen Rom und Paris handele .
Auf der anderen Seite sah es Paris wohl nicht einmal ungerne ,
daß der englischen Regierung in China große Schwierigkeiten er-

wuchsen , und kühl bis ans Herz erklärte man hierzu in der franzö -

fischen Hauptstadt , daß man in China nicht sonderlich stark interessiert
sei und sich neutral verhalten werde . Hierin ist ein Umschwung in
dem Augenblick eingetreten , in dem bekannt wurde , daß London
«rneut mäßigend auf Rom einwirkt . Unmittelbar nachdem die Times
an Mussolini appellierten , den Bogen nicht zu überspannen , vernahm
man aus Paris , daß hinsichtlich der Chinapolitik volle Ueberein -

stimmung zwischen Paris und London bestehe und daß der franzö -

fische Gesandte in Peking Anweisung erhalten habe , sich allen

Schritten der Mächte , die sich aus der Nankingnote ergeben , anzu -

schließen . Es gehört nicht allzuviel Kombinationsgabe dazu , um bei

diesem Ausgleich zur Feststellungzu kommen , daß es sich hier um ein

Geschäft handelt , bei dem London die Zustimmung Frankreichs er -

kauft hat . Unbereinigt ist im Augenblick aber noch die Abrüstung ?»

frage . Hier besteht der alte Gegensatz zwischen der Seemacht Eng -

land und der Landmacht Frankreich weiter , wenn es auch bisher noch

immer gelungen ist , einen offenen Konflikt zu vermeiden . Man

wird deshalb wohl kaum in der Annahme fehl gehen , daß auch die

Londoner Reise Doumergues keine neue Bestätigung der Entente

bringen wird , wenn man auch oft genug bei dieser Gelegenheit vom

herzlichen Einvernehmen sprechen wird . Sehr viel wahrscheinlicher

ist , daß London und Paris sich auch in Zukunft von Fall zu Fall

verständigen werden . .

Deutschland und Jugoslawien.
Der Artikel des jugoslawischen Außenministers Marinkowitsch

in dem Belgrader Regierungsblatt „Prawda "
, in dem Marinkowitsch

den Wunsch des jugoslawischen Volkes nach einem Freundschafts - und

Schiedsvertrag mit Deutschland ausdrückte , hat in der deutschen

Öffentlichkeit eine warme Aufnahm « gefunden . Trotzdem glaubt
man in maßgebenden politischen Kreisen vorläufig noch nicht an den

Abschluß eines derartigen Vertrages . Auch an amtlicher Reichsstelle

ist gegenwärtig noch nichts von irgendwelchen derartigen Absichten
bekannt . Die Meldung einer Berliner Korrespondenz , wonach der

jugoslawische Gesandte in Berlin dem Auswärtigen Amt bereits an -

gekündigt habe , daß er in der kommenden Woche den Abschluß eines

Freundschafts - und Schiedsvertrages vorschlagen werde , ist unrichtig ,
jedenfalls eilt sie den Tatsachen zum mindesten sehr weit voraus .

In maßgebenden politischen Kreisen hält man es überhaupt für

nicht besonders zweckmäßig , an den Abschluß eines Schieds - und

Freundschaftsvertrages mit Jugoslawien zu denken , ehe nicht die

notwendigere Frage des deutsch- jugoslawischen Handelsvertrages ent¬

schieden ist . Die Verhandlungen über dieses Thema haben aber zur
Zeit überhaupt noch nicht begonnen . Sie sollen erst Mitte oder Ende
Mai aufgenommen werden und dürften , wie alle derartigen wirt -

schaftspolitischen Besprechungen zweifellos von erheblicher Dauer sein^
da der Abschluß eines Handelsoertrages als Vorbedingung für den

Abschluß eines Freundschafts - und Schiedsvertrages angesehen werden

muß , hat es mit letzterem also noch gute Wege . Auch aus anderen

Gründen müßte es nicht als gerade zweckmäßig erscheinen , wenn

gerade jetzt Verhandlungen zwischen Deutschland und Jugoslawien

über einen Freundschaftsvertrag eingeleitet würden . Bei der noch

starken Verstimmung zwischen Italien und Jugoslawien wäre es sehr

gut möglich , daß man in Rom derartige Verhandlungen als eine

deutsche Parteinahme zu Gunsten Jugoslawiens auslegen könnte .

Deutschland hat aber das größte Interesse daran , alles zu vermeiden ,

mas auch nur den Schein erwecken könnte , als ob es der deutschen

Regierung mit ihrer so oft und mit so großer Entschiedenheit be-

tonten streng neutralen Haltung im albanischen Konflikt nicht ganz

ernst sei. _ _ _ _ _ __ _

Dr. Slresemann über das Verhältnis
Deutschlands zu China.

* Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Reichsaußenminister Dr .

Strefemann gab dem hiesigen Vertreter der „United Preß " ein In -

terview über Deutschlands Stellung zu China . Darin führte er aus .
daß Deutschland , das auf die sogenannten ungleichen Vertrag « ver -

zichtet habe , von den jetzigen Ereignissen in China
unmittelbar nicht berührt werde . Die ' deutsche öffentliche
Meinung stehe den legitimen nationalen Forderungen der Chinesen
freundlich gegenüber , könne aber andererseits auch die Wirtschaft -

lichen Sorgen der fremden Kaufleute in China verstehen . Man

sollte das Streben der Chinesen nach einem Uebergang zu modernen

Lebensformen unterstützen . So würde am besten der gesamten
Menschheit gedient . Deutschland sei vollkommen neutral , sowohl
den kämpfenden chinesischen Parteien gegenüber wie den Mächten ,
die sich mit dem chinesischen Problem beschäftigen , und werde dabei

von der deutschen öffentlichen Meinung unterstützt , wie der freiwil -

lige Verzicht auf Waffenoerschiffungen nach China seitens unserer
Kaufmannschaft und Reeder gezeigt habe . Im übrigen stehe man
in Deutschland auf dem Standvunkt . daß ein friedlicher Ausgleich
im Interesse aller an China interessierten Nationen gelegen wäre

Adels erfolgreicher Zugspitzenflug.
d . München , 30. April . Ueber den Flug Udets von der Zugspitze

aus erfährt der Deutsche Dienst folgende Einzelheiten : Nach 10 Uhr
vormittags wurde das Segelflugzeug aus seinem , in den Schnee ein -
gegrabenen Hangar gebracht . Um 3/4 ll Uhr stand es startbereit auf
der großen Höhe des Plattferner . Bei herrlichem , gleichmäßigem Ost-
wind wurde kurz vor 11 Uhr in dieser Höhe von 2700 Meter der Start
vorgenommen . Ruhig und sicher behielt Udet das Flugzeug in der
Hand und ließ es vom Winde emportragen . Der Flug führte zunächst
über das Münchener Haus und die Sonnenspitze geyen Osten in der
Richtung nach Reutte . Manchmal kam der Segelflieger den Felsen
so nahe , daß die im Tal angesammelten Zuschauer schon für das Leben
des kühnen Piloten zitterten . Udet zeigte aber seine Meisterschaft in
der Luft , indem er allen Gefahren in den felsigen Gebieten Herr
wurde . Nach einem etwa halbstündigem Flug setzte das Flugzeug auf
dem Talboten in der Nähe des Dorfes Leermoos sicher auf die Erde .

Der Flug hatte bei der Bevölkerung , bei den vielen Fremden ,
die im Zugspitzengebiet weilten , großes Interesse ausgelöst . Sechzig
reichsdeutsche und österreichische Ingenieure , die zur Beobachtung des

in Ehrwald und auf der Zugspitze weilten , brachten dem
kühnen Piloten herzliche Ovationen dar . !Die Tälstation der
bahn hatte prächtigen Kranz - und Flaggönschmuck angelegt , um Udet

zu begrüßen . Der Start und der Flug wurden von zwei Kino -

operateuren festgehalten . Das Flugzeug wird durch die Zugspitzbahn ,
die mit dem größten Entgegenkommen die sportlichen Versuche Udets
unterstützte , wieder zur Vergstation auf den Plattferner transportiert
werden . Udet will in den nächsten Tagen weitere Fernflüge unter -
nehmen , insbesondere will er versuchen , vom Plattferner aus das
bayerische Alpenvorland zu erreichen .

★
Der Flug von der Zugspitze nennt sich eine sportliche Leistung " .

Und er ist sportlich in dem Sinne , das vom bisher höchsten Punkt
aus die bisher weiteste Strecke durchflogen wurde . Aber darüber
hinaus ist es vielleicht doch etwas mehr . Die sportliche Leistung
wird nun seit langer Zeit nach Metern und Sekunden bewertet . Ein
Meisterläuser ist eine wunderbar funktionierende Maschine — aber
keine Persönlichkeit . Hinter einem Kanalschwimmer fährt ein Be -
gleitboot . Der Boxer durchkämpft seine Runden . Der Mensch , der
ganz allein auf sich angewiesen , seinen Mann stellt , ist selten gewor -

den . So wächst also der Flug von der Zugspitze über die Sport »

leistung hinaus und wird zur Angelegenheit der Persönlichkeit .
Mit unendlicher Mühe schleppten Udet und seine Leute den Alpen -

segler die steilen Wände hinan . Den einen Flügel emtriß ihnen der

Schneesturm und Wieb ihn zu Dal . Mit primitiven Hilfsmitteln
wurde er geflickt . Seit Jahr und Tag erforscht man die Aufwinde ,
die Fallböen über Schluchten und Graten . Aber die Dämonen der

Berge sind eigensinniger Natur , sie lassen sich nicht registrieren und in

ihrem Ursprng begründen . Auf schlanken Trägern erklimmt die

Bahn von Menschenhand den Bergriesen . Unten im Tal schimmert
Ehrwald . „ Zum Greisen " . Aber dazwischen liegt , umsichtbar dem

Auge , unbekanntes , unerforschtes Gebiet .
Die Eignung gewisser Höhenlandschaften des deutschen Mittel -

gedirges für den Segelflug , der hier aus einer Spielerei , aus ganz
bescheidenen Anfängen zur hohen Schule jeder Fliegerei erwuchs , lag

gerade darin , daß die sanften Wellen der Bodenerhebungen irregu¬
läre Windströmungen nicht begünstigen sonnten . Denn motor¬

lose Segelflugzeug wird vom Wind geträgen . Wer sich auf jeumn -

den verlassen will , der mnß ihn vorerst keimen . . .
Adets Meisterhand am Steuer hatte tückische Böen , Fallwinde

iüibor den Graten , all diese Luftströmungen , die in ihrer unmotivier -

ten Eigenart den e-gensinnigen Gebirgssormationen so «nah verwandt

sind , zu willigen Geistern gemacht , die den menschlichen Vogel willig

tragen und führen mußten , um das weite Ziel Ehrwa ! ^ erreichen

zu können , mußte sich Udet mit Hilfe der Gegenwende über seinen
Startplatz erheben , ehe er zum Gleitflug amsetzte. Der Mensch im

Führersitz wird zum empfindsamen Nervenbündel , das ieden Ein -

druck registeriert , als die tote MFaterie . Nie werden Maschine und

Mensch so zur vollkommenen Einheit wie in dieser Lage . Die Steuer -

ilossen des Flugzeuges scheinen mit den motorischen Nerven direkt
verbunden . Die grübelnde Vernunft ist ausgeschaltet . Ueber den

Schlucht « » der Alpen schwebt ein vollkommener Organismus — kein

menschliches Stückwerk — kein Behelf — ein wirklicher Vogel .
Dort , wo sich das Produkt menschlichen Geistes im Verein mit

diesem selbst wieder zum natürlichen Gebilde umwandelt , liegt der

höchste Ausdruck , das höchste Ziel menschlichen Strebens .

Mirgorod .
Skizze.
Von

Max . Barthel .
Als wir durch die Ukraine fuhren , erzählte der junge Pracht ,

war es mitten im Sommer , »nid wir kamen von Moskau und
waren die ersten Ausländer , die im Bürgerkrieg nach dem Schwar -

zcn Meere reisten . Bei Poltawa begann das Aufstandsgebiet , und
der anarchistische Bandenführer hieß Machno und belauerte die

Dörfer und Städte . Er belauerte auch uns , aber wir waren gut
gesichert. Vor und hinter uns fuhren Panzerzüge . Auch an der
Stirnwand der Lokomotive stand ein Maschinengewehr .

Unendlich weit dehnte sich die Sommersteppe mit fernen , blauen
Waldstrichen . Ueber der Weizenewigkeit strahlt « flammend der
blaue , glühende Himmel . Er flammte auch über Machno und den
kleinen , weißen Städten , die mit ihm im Krieg lagen . Einmal
fielen dem Räuber dreihundert unbewaffnete Soldaten in die Hand .
Ihr Zug wurde in die Luft gesprengt . Mit den Gefangenen ver -
« nstaltete man in der Steppe ein grcßes Meeting . Machno ' trat
selbst als Redner auf .

„Ein Mann , der keine Waffen trägt , ist ein Feigling, " brüllte
er mit seiner Donnerstimme . „Wo sind eure Waffen ? Heute hat
jedet ein Gewehr und kämpft gegen die Polen oder die Roten oder
gegen die Weißen . Kämpft gegen Wrangel oder gegen mich, das ist
alles gleich , aber kämpfen müßt ihr , Hundesöhne . Vorwärts marsch,
holt euch Gewehre !"

Der Hauptmann ließ die dreihundert bis aufs Hemd ausplün -
dern und jagte sie dann lästernd und lachend davon .

Wir aber waren doppelt gesichert , Panzerzug vorn und Pan¬
zerzug hinten , und die Aussicht , im Hemd nach Odessa zu reisen ,
war sehr gering . Der blaue Himmel flammte , die Felder dufteten
nach Brot . Mohn blüte und schimmernder Flachs . Jauchzend und
feurig rollte die Sonne über die Welt .

Die Sonne flammte auch über der Stadt M i r g o r o d . Das
ist jene Stadt , in der Gogol geboren wurde und zum erstenmal das
heiße , flammend « Licht sah , das er auch in seinen Büchern auf -

bewahrt hat , das Licht nämlich , das aus feinen „Toten Seelen " und
herrlich aus seinem „Revisor " lodert .

Wir näherten uns nicht nur dem Schwarzen Meer , wir näher -
ten uns auch der Frontlinie , die sich klirrend gegen die Polen vor -
wärts bewegte . Und die vielen Transportzüge , denen wir begeg -
neten , rollten und ratterten vorbei . Ihr kennt ja selbst dk<

stampfenden Eisenrhythmus der Schienen im heißen Sommer vom
letzten Kriege her , die eiserne Ballade rom Leben und vom Tode ,
ader ich mußte ein Wort davon sagen , weil sie auch gegen Mirgorod
anbrauste und an jener Station plötzlich verstummte . Und nicht
nur deshalb verstummte , weil die Lokomotiven gewechselt wurden ,
nein , auch deswegen , weil der schnelle Tod mitten in den heißen
Tag und in die Fülle des Daseins sprang und sein kühles ,
« ächfernes Cwigleitsüchcht zeiAe ,

Also , auch wir hielten in Mirgorod eine kleine Stunde . Von

der Stadt war nichts zu sehen , aber vor der Station stand das Denk -

mal von Gogol , dem Ukrainer (lest „Tarras Bulba "
. Leute , da

habt ihr ein Wld von dem Lande !) , und um den Bahnhof wiminel -

ten viele , viele Soldaten aus den Transportzügen , die auf die

neuen Lokomtoiven warteten . An die Station schloß sich ein kleiner
Garten an , auf dem sich sonst wahrscheinlich der Markt abspielte , ich
weiß es nicht . In dem heißen , flammenden Sommerlicht standen
die Laubbäume wie von sich selbst trunken und erstarrt von allzu -

vielem Leben da . Aber in jenem Garten unter den Bäumen lärmte

nicht nur das Lkben , unter den hohen , trunkenen Bäumen lag der
Tod und zeigte fein wächsernes Gesicht. Unter den hohen Bäumen

laß ein Soldat , der nicht mit in den Krieg ziehen wollte , den vor
einer Stunde bei einem falschen Alarm eine Handgranate das

Lebenslicht ausgelöscht hatte . Ein dunkler Donner , ein Spritzer
vom fressenden Feuer , ein Schwärm irrsinniger Splitter , ein Seufzer ,
ein blutiger Schrei , und alles war aus und versunken : das Licht ,
das Loben , der Krieg und die Heimkehr .

Die ewige Heimat war da .
Da lag nun der junge Mensch , der Iwan oder Vladimir . lang -

ausgestreckt auf einer schmalen Bank . Er war nicht verstümmelt ,
nein , nur das Blut rann und rieselte über das blasse Gesicht , in
dem nichts als das große Schweigen sichtbar war . Wenn ich die

Augen schließe ( und der Erzähler schloß die Augen ) , sehe ich ihn
auch jetzt noch vor mir .

Sein Mund ist dünn und rosafarben wie der eines Kindes . Die
Stirn schimmert wie Eis über mattem Silbergewässer . Augen ?
Nein , die Augen sind geschlossen und man sieht nur die Halbmonde
der Lider und die schwarzen Strahlen der Wimpern . Ueber der

Brust liegen zarte , gekreuzte Händ mit langen Fingern . Im Som -

merwind weht das dunkle Haar , als wolle es ins Licht fliegen , als

hätte es eigenes Leben . Ja , der Tote ist gewaschen , darum rieselt
jetzt nock) das Blut . Die Uniform trieft . Wasser rinnt zur Erde in
den weißen Staub und vermischt sich mit den hellen Rillen des
Blutes . Drei Schritte von jener Bank wird ein Hammel geschlachtet.
Tierblut mischt sich mit Menschenblut . Mnstische Handlung , in der

sich Blut mit Erde unter der Sonne verbindet ! Blut und Wasser und
Staub ! Durch die trunkenen Bäume bricht cedämpfte Sonne .

Das sehe ich alles , und wenn man drei Schritte vorwärts geht ,
steht man im Licht , in der ungedämpften Heiterkeit des Sommers .
Drei Schritte vom toten Menschen , drei Schritte vom toten Tier
und drei Schritte vom toten Dichter lodert das wilde , erhitzte Leben .
Bauernweiher in bunten Kleidern hocken auf der heißen Erde und

verkaufen Milch , Tomaten , Melonen . Eier und Sonnenblumen -

kern« . Die neuen Lokomotiven schreien und rollen schon heran , die

ersten Züge fahren weiter und schmieden an der eisernen Ballade

vom Leben und vom Tode , ja , und noch einen Blick mit geschlossenen
Augen und man sieht die Welt , ein Bild der Welt , vielleicht cuich
das Bild : ein toter Soldat , ein toter Dichter , ein totes Tier , der

goldene Schein der Steppe , drei Frauen im Staub , trunkene , in

sich versunkene Rauschebäume und in der Ferne Krieg und Frieden .
Seht , schloß Pracht seine Geschichte und öffnete die Augen , auch

pnsere Lokomotive rollte heran , » niete Panzerzüge setzte « sich in

Bewegung , und in einigen Tagen erreichten wir Odessa . Als wir
das Schwarze Meer unter uns leuchten sahen , hotten wir hin
Räuber Machno , die Stadt Mirgorod und den jungen , toten Sol »

daten vergessen .

Uraufführung in München . Die Münchener Kammerfpiele im

Schauspielhaus haben das Schauspiel „Z w ö l f t a us e n d" von
Bruno Frank in der Inszenierung Otto Fockenbergs mit star -

kem Erfolg uraufgeführt . Die Zwölftausend sind Soldaten und

sollen von ihrem Herzog gegen gute Taler an England verbaust und

nach Amerika verschifft werden , um dort gegen die Unabhängigkeits -

beweMng zu kämpfen. So weit ist die Geschichte leider wahr , unfr
in dem Frankschen Stück ist sie glaubwürdig weiter entwickelt : de,

Geheimsekretär Piderit fühlt die Schmach , die darin liegt , daß man
Landeskiuder quasi nach „lebend Gewicht " verkauft , und er suhlt

sie um so stärker , als seine zwei Brüder auch unter den Zwölftau «

send sind . Mit Hilfe des Siegels der herzoglichen Mätresse schmug»

gelt er einen Brief über die gesperrte Grenze , und dieser Brief soll
t -en deus ex machina des Stückes , den großen Friedrich von Preu ,

ßen instruieren und zum Eingreifen veranlassen . Ein preußische,

Oberst kommt denn auch gerade noch zur rechten Zeit , um zu ver,
melden , daß Friedrich die Truppen nicht durch preußisches Gebiet ab,

transportieren lasse — wie der Herzog meint , weil er sie selber einez

Tages werben wolle . Der Herzog ist wütend , Piderit und die Span ,

genberg fallen in Ungnade . Der Hochverrat Piderits , der ja nu ,
von heute aus gesehen ein .Lochverrat " in Anührungszeichcn war

soll geahndet werden , — da greift wieder der preußische Oberst ei ,
unld erzwingt die Freigabe des Sekretärs , der es aber vorzieht ;
nicht nach Preußen , vielmehr mit seinen Brüdern nach Nordamenl «

zu ziehen — sich also benimmt , wie ein junger Mann von heutzlli
tage und darob dem Publikum von heute gefällt ; ebenso wie bei
deus ex machina dieses Stückes immer mehr aus der Geschichte he»
aus - und , ge - und verschminkt , in die Thectergeschichte hineintrittj
sein Name bedeutet zwar hier nicht Programm , aber sicheren Erfolg
Das echte Milieu von damals und die gerechte Empörung von heich
sind so geschickt gemischt , daß man an einen Dauererfolg glaube ^
kann . Und da es ein Erfolg mit lauteren Theatermitteln ist, st

dürfen wir uns freuen , umsomehr , als es sich diesmal nicht um Im !

portware handelt und zugkräftige ernste Stücke deutscher Dichter sel
ten sind . — Die Ausführung war gut , der Bühnenrahmen ( Ott ,

Reigbert ) entzückend. Den Piderit spielte Hans Schweikart über ,

zeugend , obwohl er mehr halbe Töne erklingen ließ , als so ein

Sekretär des 18 . Jahrhunderts auf der Leier hatte : Hanna Ralph

a . G . spielte die Spangenberg und tat Aug « und Ohr wohl ; Rich .

RSoy verkörperte durchaus den herzoglichen Minister , und Gerhard
Ritter gab in vollsaftiger Jugendlichkeit den souveränen Herzog .

Dr . Siegfried Berberich .

Bon der Universität Tübingen . Der Andrang von Studiernden

ist in diesem 'Semester außerordentlich stark . Bei den Jmmatrikula -

tionen , die vor kurzem begonnen haben , wurde an einem Tag die

bisher noch nicht erreichte Rekordziffer von 600 Studierenden er¬

reicht .
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Reise nach Ajrika .
Von

Dr. Alfred Nawrafh - Bremen,
I1L

Fahrt in die Wüste . — Marokkanische Bilder .
Kurz vor Abfahrt des schmalspurigen Zuges , der dreimal

wöchentlich 750 Kilometer weit in die Wüste fährt , sich
je weiter nach Süden , desto mehr der marokkanischen Grenze
nächernd . Ich hatte mich gerade in dem Schlafwagen behaglich ein -
gerichtet (als einziger Gast!) , da tritt höflich grüßend ein Herr in
Zivil an mich heran . „Verzeihung, ich hörte Sie vorhin arabisch
sprechen und fliehend französisch — aber ich glaube dennoch , daß
Sie Nichtsranzose sind .

' Ah so ! Wer warum denn so viele Um-
schweife? Sie wollen wissen wer, warum , weshalb , woher, wohin
usw . usw . „Bitte setzen wir uns doch in den Speisewagen , es
soll nicht ausfallen !"

Ich begreife vollkommen, daß man ein wachsames Auge hat für
alle, die nach den Süd -Territorien reisen und weise mit derselben
Höflichkeit , mit der mir der Beamte begegnet ist , meine Ausweis -
papiere vor . — Nochmals liebenswürdige Entschuldigung, daß man
mich gestört habe — beiderseitige höfliche Verbeugung — Abfahrt .

Als ich früh erwache , hat die Bahn ihren höchsten Punkt er-
klommen , der aus der Hoch steppe zwischen Teil - und
Sahara - Atlas liegt und mit 1300 Meter etwa der Kammhöhe
des Niesengebirges entspricht .

Kahldrohende Gebirge , bald nah herantretend , bald fliehend,
kahle Kuppe, rostbraun , dunstend — kein Mensch weit und breit , kein
Tier, ' nichts als das eintönig mahlende Geräusch der Eisenräder .

Was mag diese Bahn gekostet haben ! Jede
Schwelle mutzte aus endloser Ferne mühsam herbeigeschafft werden.
Die Ofotenbahn verdanA ihre Entstehung den reichen Eisen-
gruben der Lappmark , die Tunesische Südbahn wäre undenkbar
obne die reichen Phosphatlager . Diese Bahn schuf allein m i l i -
tärische Notwendigkeit

A i n S e f r a , ständig bedroht von hoher, gelber Treibsand-
Düne . Ein junger Offizier , der unterwegs eingestiegen ist, verläßt
den Zug . Er scheint mürrisch und verdrossen. Ain Sefra erfreut
sich bei den Pariser Offizieren sicher derselben Beliebtheit wie einst
Prczemysl beim lebenslustigen Leutnant der k. und k. Armee.

Alle Stationen südwärts sind stark befestigt :
Schietzscharten , Eck-Kajsematten aus dünnem Panzerstahl im oberen
Stockwerk : Türen und Fensterscheiben ebenfalls aus Panyerstahl .
So kann man sich im Ernstfalle halten , bis der Heliograph Hilfe
herbeigerufen.

Ich glaube allerdings nicht , daß die Stationen noch jemals das
Ziel ernsthafter Angriffe bilden werben, denn heute besitzt Frank -
reich im Bombenflugzeug ein Kampfmitrel , gegen das die beste Be-
satzung , der glühendste Fanatismus ohnmächtig sind.

Nichts vermag den Reisenden einen besseren Begriff von der
landschaftlichen Mannigfaltigkeit des Landes beizubringen , als die
zwanzigstündige Fahrt auf dieser Bahn : Blauendes Meer , üppiges
Fruchtland , ein Gebirge von alpiner Großartigkeit , Steppe , dann
die öde , traurige Wüste .

Beni - Unis . Mein „Hotel" ähnelt mehr einer Festung als
einer Herberge. Als ich gemütlich beim einfachen Abendessen sitze,
fängt das Grammophon an zu kreischen. Jazz . Shimmy — plötzlich ,
ich traue meinen Ochren nicht , ein deutscher Armeemarsch ,
Die Situation ist insofern etwas peinlich für mich, als zahlreiche
französische Korporale in der Kneipe zugegen sind , die leicht an-
nehmen könnten, i ch hätte den Marsch bestellt , was natürlich in
jedem Falle eine große Taktlosigkeit gewesen wäre . Und was ge -
fchieht ? „Ein deutscher Militärmarsch " sagt der eine ,
der mehrere Ordensbänder trägt . — Kein Mensch findet etwas
dabei . —

Diejenigen Leser , deren Schulzeit schon länger zurückliegt , seUn
daran erinnert , daß es ein Deutscher war , Friedrich Gerbard Rohlfs
aus Vegesack bei Bremen , der als erster Europäer dies Gebiet betre-
ten und erforscht bat . — als Medizinmann verkleidet, denn ängstlich
hütete man das Wassergeheimnis vor Unberufenen und w e n i g galt
ein Menschenleben. Die Geographische Gesellschaft von Paris ehrte
das Verdienst des unerschrockenen deutschen Mannes , indem sie ihm
die Goldene Medaille verlieh —

Doch ich sänge an , zu dozieren und das will ick! nicht . Schwing
dich in den Sattel , aber rasch , ehe die sengend« Sonne hinter tien
Felsen emporlngt und folge mir ! Nördlich , dort wo zwei hohe Berge
hart aneinanderrücken wie feindliche Brüder — einen schmalen Pfad
frei gebend, steht ein Haus und daran ist zu lesen : Douanes
Chöriffienne. Ich reite vorbei , als ginge ich schon Jahre lang hier
aus und ein. Würdevoller Gruß : Hand an Brust und Stirn — i ch
bin in Marokko .

Vor mir . von drohenden Warttürmen , Bords , geschützt ein
grünendes Meer von Dattelpalmen . Der Anblick ist um so über¬
wältigender . als er ganz unerwartet kommt . Man zählt mehr als
400 000 Stämme : in 7 Weilern , Ksur, haust dicht gedrängt eine
streitbare Bevölkerung.

Oft lagen sie in wechselseitiger Fehde wegen des flüssigen Gol¬
des, das aus dem Boden quillt , — zuweilen aber sammelte man
sich zu gemeinsamem Ansturm auf den verhaßten französischen Nach
barn . Als am Sl . Mai 1903 der Generalgouverneur Ionnart , de-
sich zum Zweck von Verhandlungen , mit kleiner Eskorte dem ersten
Weiler genähert hatte , mit Flintenschüssen emvfangen wurde , braTi
ten die Franzosen auf dem Bergrücken zu unserer Linken Geschütz «'
in Position und eröffneten am 8 . Juni ein Bombardement . Damals
war man noch ehrlich in der Berichterstattung : „Das kurze Bom¬
bardement genügte, die Bewohner von der Ueberlegenheit unserer
Waffen zu überzeugen.

"
Wirtschaftlich betrachtet sind die Oasenbewohner nicht

schlecht gefahren : Inmitten der 7 Dörfer errichtete Frankreich Schule,
Hospital , Post und Telegraph — die benachbarte Bahnstation er¬
möglicht es , die Datteln , die zu den besten ihrer Art zählen, sehr
vorteilhaft auszuführen . Man war übrigens klug genug, den Be-
wohnern eine gewisse Selbstverwaltung zu belassen .

Ich schreite durch enge , stauberfüllte Gassen . An beiden Seiten
zwei - bis vierstöckige Häuser aus Erde . Erst hier ist mir recht klar
geworden , warum von den Privatbauten Ninives oder des hundert -
torigen ägyptischen Thebens nichts übriggeblieben ist. Ein leiser
Windstoß oder ein sonstiges Naturereignis — und alles zerfällt in
Staub . Hier und da ist der schluchtartige Weg zum Schutze gegen
die mordende Sonne mit Palmenstämmen überdeckt . Rotznäsig am
Boden hockend, mit Steinen würfelnd : Klein -Figuig . Sobald sie
ein wenig herangewachsen sind , beginnt di » Fron der Arbeit . Ich
habe Mädchen gesehen , die , selbst noch kleine Kinder . Brüderchen
oder Schwesterchen oder den schweren Wassetkrug weite Strecken
huckepack auf dem schwachen Rücken trugen .

Bis an den Leib im Wasser stehend , handhabt der bronze-sar-
bene Mann die schweren tonenen Schöpfeimer tcgaiis , tagein , von
Sonnenauf - bis -Untergang . — Seine Nahrung ? Schöne Träume

Tut -ench-Amun als Menjch.
Ein Aeund des Sports und der Zagd

Von

Howard Carler .
In diesen Tagen erscheint der zweite Band des

groben Werkes , dessen deutsche Ausgabe der Entdecker
deö ägyptischen Köniasgrabes bei F . A . Brockvans
in Leipzig erscheinen läßt . Aus diesem neuen , in »
baltlich boch interessanten und mit wundervollen Ab «
bildungen versehenen Band , können wir unseren Lesern
mit Genehmigung des Verlags bereits heute eine Probe
vorsetzen .

So oft »MS eine archäologische Entdeckung vor «in« fern« Zeit
und ihr« Menschen stellt , wenden wir unS inDnAiv zuerst den D>in»
gen zu , die uns am unimittelbariftvn berühren , nämlich den ewig
menschlichen . Eine verdorrte Lotosblume , ein Liebeszeichen, eint
schlichtes Hausgerät Höingen uns die Vergangenheit viel näher alS
Zahlen oder Urkunden, die in konventionellem Stil die Heldentaten
eines unbekannten „ Königs der Könige" rühmen .

Das gilt auch von den Entdeckungen im Grab Tut -ench-AmunS .
Ueber den knabenhaften König als Herrscher wissen wir nur wenig ,
von seinen Neigungen und Anlagen aber können wir uns jetzt ein
Bild machen . In seiner Eigenschaft als Priester und irdischer Stell -
Vertreter des großen Sonnengottes Re bleibt uns der junge Pharao
ziemlich fremd . Als Mensch aber , als b e g e i st e t e r Jäger ,
als eifriger Sp 0 rtsmann , ist er uns lieb und vertraut ge-
worden .

Die religiösen Anschauungen der Völker sind je nach Zeit , Um-
ständen und Erziehung verschieden , und besonders die geistige Ein -
stellung zum Tod und seinen Mysterien kann primitiv oder verfeinert
und vergeistigt sein . Mit steigender Kultur drücken sich Liebe, Mit -
leid , Trauer und Schmerz zarter umd unterschiedlicher aus . Das
beweisen die griechischen Grabreden und die römischen Grabinschrif -
ten. Bei den alten Aegvptern kommt die zartere Stimmung der
Trauer noch wenig zum Ausdruck. Denn sie wird überwuchert von
einer Fülle herkömmlicher, bis ins einzelne geregelter Zeremonien ,
die sich aus dem Glauben an das Fortleben nach dem Tod ausbauen .
Ihn zu stänken und eindringlich zu machen , scheute man kein Opfer .
Das Loben noch dem Tod scheint dem alten Aegypter immer wich-
tiger gewesen zu sein als das irdische . Wer die Denkmäler auch nur
oberflächlich betrachtet, wird erstaunt sein über die verschwenderisch «
Freigebigkeit , mit der .man die Toten für ihre letzte geheimnisvolle
Fiwhrt ausstattete .

Wenn aber auch Herkommen und kultische Sitte die Bestattung »,
bräuche der alten Aegypter bestimmten, wie der Inhalt des Tut -
ench-Amnn -Grabes deutlich zeigt so blieb doch Raum für den Alis»
druck persönlicher Trauer in dem Totengesang der Trauerinden , der
zugleich dem Toten gegen die Gefahren der Unterwelt Kraft verlieh.
Dieses menschliche Empfinden ist auch durch di« geheimnisvollen
Symbole eines vielgestaltigen Totenkultes nicht verdeckt worden .
Diese persönliche Trauer kommt im Grab des Tut -ench-Amun stärker
als in irgendeinom andern zum Ausdruck, und sie mutet uns fast
modern an . Der winzige Kranz aus dem Sarg , der schöne alabasterne
Prunkbecher mit seiner rührenden Inschrift , V« gewiß vom König
selbst am Wasser geschnittenen und als Kostbarkeit ausbewahrten
Binsen , diese und andere Fundftücke erzählen uns eindringlich vom
Schmerz der Lobenden um ihren geliebten Totein.

Leise weht die Wehmut des allzu frühen Hinscheidens durch
das Grab . Der jugendliche, leben- und genußfreudige König hatte
im frühen Jünglingsalter vielleicht unter erschütternden Umstünden
seine letzte Reife aus der hellen, strahlenden ägyptischen Sonne in
das Dunkel der ungeheueren Unterwelt antreten muffen. Der
Schmerz nm ihn findet einen zarten , anmutigen Ausdruck, der noch
nach mehr >als dreitausend Jahnan unsere Teilnahme erregt .

Wie schon im ersten Band erwähnt , scheint das kurze Leben deS
Königs nicht leicht und die Zeit seiner Regierung politisch sehr un-
rnhig gewesen zu sein . Möglicherweise war er das Werkzeug dunk-
ler politischer Mächte, die hinter den Kulissen wirkten . Aber dies ist
nur eine Vermutung auf Grund der spärlichen Tatsache , die lins
sein Grab offenbart . Dagegen gewinnern. wir durch zahlreiche Dar¬
stellungen aus den Gegenständen seiner Grabausstattung klaren Ein -

blick in seinen Geschmack und seine Neigungen . Sie schildern lebens »
voll das zärtliche Verhältnis Tut -ench -Amuns zu der jungen Köni»
gtn , seine Liebe zum Sport und seine Leidenschaft sür das königlich»
Vergnügen der Jagd .

Kann es etwas Rührenderes geben als das reizende Bild auf
dem Thronsessel? Hebt es uns nicht für Augenblicke, hinweg über
den Abgrund der Jahrtausende ? Anches-en-Amun , die eizende,
mädchenhaste Gattin , ist dargestellt , wie sie i>en Halskragen des Kö¬
nigs mit duftenden Essenzen betupft , oder wie sie die letzte Hamb an
seinen Anzug legt, ehe er sich zu einer Amtshandlung in den Palast
begabt . Besonders rührend -ist auch das Blmnenkränzchen , das noch
einen Schimmer seiner einstigen Farben bewahrt hat , jener letzt«
Gruß , der dem Bald des toten Jünglings aus die Stirn gelegt wurde ,
als man ihn in seim «n Stvinsarg «bettete . E-in« Szene aus dem tag«
lichen Leben des KömgsPaareS zeigt die Darstellung aus einem klei¬
nen goldenen Schrein . Dort sehen wir Tut -ench-Amun von einem
jungen Löwen begleitet mit Pfeil und Bogen aus der Wildentenjagd .
Die jugendliche Königin hockt zu seinen Füßen , reicht ihm mit eine?
Hand einon Pfeil und macht ihn mit der anderen aus eine besonders
fette Ente aufmerksam. Auf dem gleichen Schrein bietet ihm di«
reizende Gattin geweihte Spenden dar , Amulette , Blumen und Hals «
kragen. Oder die Königin begleitet den Gatten aus einem Jagdaus -
flug in einem aus Schilfbundeln geflochtenen Boot , Zärtlich stützt
sie ihn , als wäre er ermüdet von schweren Staatsgeschästen . Dann
wieder die köstlich spielerisch « kleine Darstellung des jungen Paa »
res iin. seinem Heim Aus dem Lager ruhend , träufelt er ihr duften«
des Oel auf die Hand .

Zwischen dem Steinsarg des Königs und dem ihn umhüllende»
Grabschrein fanden wir einen goldenen Wedel , wie wir ähnliche von
Bildern ans römischer Zeit kennen und wie sie noch heute im Vati »
kan gebräuchlich sind. Der Handgriff zeigt in einem schönen getrie«
benen Flachrelief Tul - - ench -Amun auf der Straußenjagd , um die
Federn zu einem Fächer zu erbeuten . Auf der Rückseite kehrt der
König triumphierend von der Jagd heim. Seine Begleiter tragen
die erlegten Strauße , während er selbst die Federn zu dem Wedel
unterm Arm hält .

Ueberall begegnen wir Tut - ench -Amun in seinen sportlichen
Vergnügungen . Das Bogenschießen scheint er wie andere König«
der damaligen Zeit besonders geliebt zu haben , worauf außer Wurf »
bölzern und anderem Iagdgerät ein überaus prunkvoller Galabozen
hinzudeuten scheint. Er ist vergoldet und mit Filigranwerk !owi«
mit Einlagen von Halbedelsteinen und Glasflüssen reich verziert .
In einem langen Kasten in der Vorkammer lag eine Anzahl Bogen
in erlesener Ausführung , darunter zusammengesetzte , die mit einem
feinen , aus Rindcnstücken gebildeten Muster überspannen waren ,
sowie mehrere Pfeile in edelsten Formen . Zwischen den goldenen
Schreinen , die den Steinsarg schützten, also in unmittelbarer Nähe
des Königs , fanden wir weitere Bogen und Pfeile . Die Scheide
eines schönen goldenen Dolches , der innerhalb der Mumienhülle
um den Körper des Königs gegürtet war , trägt goldgetriebene Re-
liess wilder Tiere . Selbst das Gefäß für Schönheitsmittel ist mit
Bildern von Stieren , Löwen, Hunden, Gazellen und Hasen bedeckt.
Ueberall wiederholt sich die Darstellung seiner Jagdhunde in
Szenen , die auf seine Liebe zum Sport im Freien deuten.

Offenbar waren damals die weiten Sumpfflächen , die Wüsten»
ränder und das Buschwerk der Wüstentäler in der Umgegend The-
bens reich an Wild . So konnte der jugendliche König im Boot cuf
Sumpfvögel aller Art sein Geschoß richten oder in die Wüste auf
seinem Streitwagen ausziehen . Seine Höflinge folgten im Wagen,
das Gefolge lief nebenher. Vielleicht auch wurde Wild in
Gehegen gezogen . Auf jeden Fall ging Tut -ench- 5 nit Pfeil
und Vogen viel auf Jagd , und seine Jagdhunde wurden ruf das ge»
sichtete Wild gehetzt.

Von der Jagdliebe des Königs erzählt ferner eine entzückende,
lebensprühende Skizze , die dicht am Eingang zum Grab gefunden
worden ist. Sie rührt vermutlich von einem Steinmetz her , der beim
Bau des Grabes beschäftigt war , und ist in ein dünnes Stück Kalk-
stein gezeichnet . Sie stellt den König dar , wie er mit Hilfe feiner
Hunde einen Löwen mit dem Speer erlegt . Nach diesem Beweis
hohen Könnens eines einfachen Steinmetzen erwarteten wir natür¬
lich höchste Vollendung von den Werken der Künstler , die im Dienst
der kunstliebenden und sachverständigen Herrscher Aegyptens stan»
den. Die Schätze in Tut -ench -Amuns Grab haben unsere Erwartun »
gen voll erfüllt .

und die beseligende Gewißheit , daß Allah , der erbarmende, erbar -
nmngsreiche, seiner gedenken wird . Ist er erst einmal eingegangen
in jenen Wonnegarten , dann wird Allah ihm großgcaugte Huris ,
Paradiesesjungfern , beigesellen .

Ich bin unter den Schatten einer Palme gesunken , am mur-
melnden Quell und leise in der 52. Sure des Heiligen Buches . S r e
ist es , die dcm Broncemann dort Kraft gibt !

Die »Sonne verglüht . Hoch von Zenagas Mnaret ruft singend
der Muciddin :„Geden>ket Allahs ; noch eine Stunde bis zum Tode !"
ilnd der Broncemann läßt den Arm ermattet sinken und sein Antlitz
leuchtet . — Ist 's der Flammenschein des Abendrots , ist's innere
Verzückung ? . ,

Ich weiß nicht , wie lange ich noch dort gewesen bin in tiefer
seelischer Erregung . Eines weiß ich : es war eine W^ihestunde
meines Lebens.

Freundschaft .
Von

Roda Roda.
Einmal war ich in Tschernowitz : und dort geriet ich in Be-

rührung mit hohen Kreisen : dem Landespräsidenten . _
Man weiß, wie solcher Umgang beschaffen ist. Wenn ich im

Gespräch gelegentlich ruse : „Ah , der Landespräsident der Bukowina .-'

Ich kenne ihn sehr gut . . .
" — so ist das keine Lüge. — Doch der

Herr Landespräsident sagt nie : „Roda Roda ist mein guter Bekann-
ter ." Wenigstens rühmt er sich dessen nicht . — Das ist der Unter¬
schied. , „Nun , und eines Tages , da ich wieder beim LandesPräsidenten
erscheine , finde ich ihn ein wenig kühl . Ja , ich gesteh es rund her-
au,s : überaus kühl . — Was mag da vorgefallen sein , um des Him¬
mels willen? Woher der Umschwung ?

Der Herr Landespräsident verrät mir nichts, doch auf Umwegen,
im Vorzimmer erfahre ich alles : mein Hauswirt , Weißkopf , hat um
eine Droschkenkonzession gebeten, und zur Unterstützung seines Ge¬
suchs beruft er sich aus seine „Freundschaft" mit mir . . . . Naturlich
nimmt mir der Präsident nun übel , daß ich die losen Beziehungen
zu ihm gleich ausnutze, um Dorteile für einen Dritten zu erlangen .

Ich — wutschnaubend heim, um diesen Weißkopf vorzukncgen
Und wer läuft mir als Erster in die Arme? Mein Hauswirt .

„Sie , Weißkops ! Wie können Sie sich unterstehen , zu behauplen ,
ich wäre Ihr Freund ? ? !"

Weißkaps lächelt , klopft mir versöhnlich auf die Schulter und
meint :

„Nanu , Herr Roda ! Gemach ! Hab ich gesaugt : Sie sind mein
Freund ? Nein , ich Hab gesagt : ich bin Ihr Freund . Können Si »
mir verbieten , herzlich fix Ihnen zu schien ? "

Die bedrohten Eibe-Biber.
Die einzige Kolonie des sonst bei uns ausgestorbenen Wber «

befindet sich an der Elbe , aber auch sie ist bedroht, wie einem
Bericht des Magdeburger Regierungspräsidenten an den preußi»
ichen Landwirtschaftsminister zu entnehmen ist. Allein im Jahr «
1926 wurden im Gebiet des Unflut -Kanal .s vier Biber tot ausge»
sunden. Von ihnen waren drei von Wildschützen getötet worden»während ein junges Tier ertrunken war . Schiffer und Fischer
stellen den Bibern nach. In Anhalt wurde ein Biber im Netz und
ein anderer im Eisen tot aufgesunden. Von Dampfern und Kähnenaus wird aus die schwimmenden Biber geschossen . Um den Biber »
schütz wirksam durchzuführen, soll das wilde Baden im Unflut - Kanal
polizeilich verboten werden, und man will auch noch strengere Maß »
nahmen gegen Wilderer ergreifen , um auf diese Weise dies einzig-
artige „Naturdenkmal " zu erhalten .

D "\ !erlirnf Seife
( rzeugt frischduftende ,
gesunde und 'zarte Jtaut
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J. Jfrvn Jeinseijen-uJhrfümfdbrikJtümhen
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kerlmer Korse .

Berlin . ZV. April , ( ^ unklvr « » . » Der heutige Stichtag für die
Ultimvliauidaiioit . der mit dem Wochenschluß zusammenfiel , bewirkte nach
den vorangegangenen enormen Kurssteigerungen G e w. t n u r e a l i s a -
L t o n e n und Positionöverkleinernngen , wodurch ein Teil der kürzltchen
Befestigungen verloren giug . Besonders abgeschwächt lagen naturgemäß
die am stärksten beraiisgesevten Gerte , wie Mitteld . Kreditbank , Rhein .
Stahl und andere Xoblenaktien , 3 .-9 . Farbenindustrie . verschiedene
Slcktrowcrte und Ver . Glanzstoss. Allerdings sehte sich die Haussebewegung
tu Zellstoffivcrteii. Berger Tiefbau , Mariinilianshiitte » nd einenm Teil
der Kafsawerte fort . Im allgemeinen lieb sich die Tendenz nicht »nein -
heitlich. cber aber widerstandsfähig an .

Am Geldmarkt bestand nack TageSgeld a»S Anlaß der Llauida -
tion stärkere Rachsrage, wodurch eine weitere Heraufsevung deS Satzes
für Gelder auf einige Tage Uber den Ultimo erfolgte , der mit 7—8.?JSro »
»ent angegeben wurde . Die Forderungen für Reportgeld beliefen fich auf
1. 25 —'7.75 Prozent .

Am internationale » ? a l » t enmarkt konzentriert « sich das Ne-
fchast auf die Tevise London - Oslo . die eine nennenswerte Aufwärts -
Bewegung verzeichnete. Gegen mittag erreichte der Kurs einen Stand
von 18 .75. Der Dollar notierte in Berlin mit 4 .21S5 relativ fest . Der ja¬
vanische Neu wird international noch nicht wieder gehandelt , inoffiziell aber
auf ca. 47.72 gegen Kabel geschätzt.

Im einzelnen konnte man einiges Interesse flir Eisenwerte beobach .
ten , da man von Berichte» über eine günstige Lage bei Eisenmarktes
wissen wollte. Das Hauvtvavier — Berein . Stahlwerke — gewannen
I .25 Prozent nnd verdoppelten ihre Erhöhung noch in der ersten Stunde ,
» ohlenaktten büßten auf die rückläufige Absatzlage und Wicderanbäufung
der Haldenbestände bis zn 5 Prozent ein . holten aber einen Teil dieser
e-erluste wieder auf . Die Narbeuaktie ging auf Ultimoglattstellungen
iunächst bis 828 .25 zurück . Unter Elcktrowerten kam es mehrfach zu Ein -
büßen von 3 - 5 Prozent . Bereinigte Glanzstosf minus 6 Prozent . Die
Aktien der Deutschen Maschinenfabrik wurden aus die ungünstigen Ab «
fchliißziffern stärker offeriert und büßten bei Beginn 6.75 Prozent et »,
« uch die übrigen Maschinenfabriken lagen in Auswirkung diese » Ab-
schlusses gedrückt. Boigt » . Säffner verloren infolge der Dividenden »
rednktion 4.5 Prozent . Gute Meinung bestand dagegen nach wie vor für
L e l l st o s s w e r t e. da die Beschäftigung dieser Industrie tatsächlich
sehr befriedigend ist und die Betriebe voll arbeiten . Aschaffenbnrger vlu »
«.5 Prozent . Zellstoff Waldbof plus 3.5 . Für Berge , Tiefbau
scheinen sich einige spekulative Kreise besonder« zu interessieren . Be»
kanntltch erwartet man ein günstiges Bezugsrecht und den Abschluß etneS
«roßen nenen Geschäftes mit dem Ausland . ( Erster Kurs plus « .5 Pro .
zentt Bankaktien abbröckelnd. Mitteldeutsche minuS 7.5 Prozent . Schiff-
sahrtSwerte belebt »nd sast behauptet , Hamburg -Süd gesucht und fester.
Einen sast Ivvrozeniigen Sturz erlitten nach der GV . die Aktien der
HlV . für Verkehrswesen . Rentenwerte still.

Privatdishnt kurze und lange Sicht «.75 Prozent .
Die Börse schloß unter den höchsten Tageskursen , aber mit kräftigen

Tagesgewinnen ttir Elektroaktien . die wieder stärker beachtet waren , Lell-
Vosswerte. Kunstseoenwerte . MaxtmiltanShütte . Kohlenwerte . Cbarlot -
tenbnrger Wasserwerke. Berger TieiSau und Sarotti . An der Nach -
b ö r s e entwickelte sich die Haltung nicht einheitlich. Doch blieben die
Kursbewegungen im Svätverkehr minimal . Man hörte zuletzt folgende
Kurse : Siemens 334 .75 U. , 337 M „ A .E .G . 225 U . , 226 .25 M . . Schuckert
seit 234.5 II ., 286 M . , Bergmann 241 .5 U . , 242 .75 M . . Rhein -Elektra 211
II , L. -G . ffarbenindustrte 827 U .. 329 M . . Rhein . Stahl 263 .5 U .. Har -
vener 262 lt .. Berein . Stahlwerke 162.5 lt . , Phönix 150 U.. Köln -Neu -
effcner 230.25 II .. Geilenkirchen 207.5 lt . , Mannesmann 208 II . , Verein ,
« lanzstoss 698—700 lt .. Marimilianshütte 275—277 .5 u .. Ostwerke 485 .5
bis 487 lt .. Schultheiß 509—510 lt . , Havag 158 M .. Nordd . Vlood 162.5
M „ Hansa 240 M .. Hamburg - Süd 258 .5 M .. Dessauer GaS 249 .25 U . Kom¬
merzbank 214 lt .. Ablösungs -Rente Neubesitz 21.10.

» mlierdam
Buen »S-Aire4
BeüftcUKnit»
Oll*
ftopentageti
Sl »ckh»lm
Hellings»»?
CWitfll
London
Rew» »ri
Paris
Schiveiz
Spanien
Jap -»

S«rU»«r 0e ?i,enttoti «rnn ^en rom 30 . April
SO « vril 29. Avrtl

Geld | "rief
0 .496 :0 498

29 . April
Seid ! '»riet
168 611169. 03
1 .784 1 .785

68 72!
109 IC
112 .71
n2 r
10. 638
22 56
211520
4 .?24
16 .55
81 .23
74 .49
2 .022

Geld
163 67
1 .785
58 606
IIS 04
112 48
112. 69
10 59J

Brief
169 09
1 .789
68. 746
109 33
112. 76
112 94
10 . 636

22. 34°! 23. 406
iO 470
4 2146
16 50
81 . 065
&t

20 622
4.2246
16 .5 -
81. 266
74 .34
2 .017

9th>de Jan .
« ien
Prag
Ingofla» .
Budapest
Bulgarien
Ll « ab»n
Tan,ig
K-nstantinop
Athen

»da
Uruguah
Kairo

69 .31
13. 474
7 .40

73 .41

59 .45
12. 614

7.42
73 .59

3 .043 3.053" " 21 . 616
1 .97
.16^
5 .6S

4 .Ö26
4 .2 °>S
21 . 039

21. 475
81.77
2.155

5 .64
4 .216
4 .245
20 98

80 Avril
t#el » | «rief
0 .496 0 .498
69 .34 69 .48
12. 479 12. 617

7 .40 7 .42
73 .44 73.62
3 .043 3 .053
21 . 475 21. 526
81 78 81 .98

2 .16
5 .69

4.216
4.235
20 992

2 .17
5 .71

4 .226
4.245
31 044

Frankfurter DevUennotierungen rom 30.

Amsterdam
BurnoS -Aires
BrüNel-Ani«
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hellingsor»
Italien
London
New» »r>
Part »
Schweiz
Spanien
Japan

2» . Avril
(Selb
168 63
SS
108 86
112 4 '
112. 71
10. 592
22 47
iO. 470
4. 2123
l« . S l
II 026
'4 .28

t

«rief
169 05

109 04
112 69
112. 99
11. 632
22 .53
20. 622
4 2223
16. 666
81326
74 .46

.018 2.022

80. Avrtl
Geld

168. 64
1785

8 .63
108 7t>
1,2 . 35
112 6S
m
.0. 470
1. 3133
H . 616
81 .05
74 .17
2-018

Brief
169 . 06
1 .789
58 .77
109. 04
112 64
113. 94
.0.64
10.49
0 . 522

. . 2233
16 . 655

7*1
2.022

MI» » e Ja «.
Wien
Prag
Iugofia» .
Budapest
Bulgarien
LIIIa»on
Tanzt»
Konstantin »»
Athen
Canada
llrngaatz
Kairo

81.97
? .1«5
4^ 6
4 .255
21. 13«

April
Avril»0

VI»
0 .496
59. 296
12. 47 ?

73i44

4 .2t
4,231 /
20. 992

»rief
0 .49 J
59. 436
12 617
7 .42

73 .62
2
3
i
°

5
52l

5 . 71
4 .226
4 .245
21 . 044

« e»hort
London
Part »
Brüssel
Stallen
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

Züricher Devisennotierungen rom 30. April
89 . 4.
>.23' '.
1. 17V,

l38
'
66>,«

15.40

Denlfchlan»
« len
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warfchan
Helstngsor»
Konstantia »»,
Athen
BuenoS-Alre »

★ Setlin , 80. Avril . «ynnksvru » . » Devise» a« Ulaneenmarkt . Lon-
don-Kabel 4.857?4 . London -Parts 124.02. London -Brüssel S4.03VH, London-
Amsterdam 13.1834 . London -Mailand 91.55. London -Madrtd 27.58, Lon-
don-Kovenhagen 18.20^ . London - Oslo 18.76. Kabel -Zürich 5.19.14/1«.
Kabcl -Amstcrdam 4.49 .11/1S . Kabel - Warschau 8.16, Kabel -Berli » 4.? 14 ^ .

Berti » . 80. April , l,Funkspruch.» Ostdevisen : Bukarest 2.665 G 2 .685
B . Warschau 46.98 G 47.22 B . Kattowib und Posen — ö — » . « tfla
91 .025 ffl 81 .425 8 , Reval 1.114 G 1.112 B . Kowno 41.495 ffl 41.705 B .
Polen ( grob » 46.81 G 47.29 B . Polen ( klein ) 46.76 ffl 47.24 8 , Lettland
80.65 G 81.45 8 , Estland 1 .095 G 1.105 B . Litauen 41.19 ffl 41.61 B .

Prämien sät z ©
der Binkfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

« ochnmer
lanaidant
DeutscheBt.
Disc »nt»
Dre»»ne«
Dtf » .« r»»l

gui ?ni
9 '/, uy .
8 11
7Vi 10>,-

10

?« li
16
14
13 -/-
11
11
1
"

Ii

Fardrnind .
« elsentirch.
Hapag
van»et »gef.
Harpen er

Kraft

Mai ? ni l »li|
14
15
14
8

Manne »«
Nordd .itohd
Ph»»t,
» »einstahl

9' /.
6
6' /,

?nn ? iii' 16l/i
12
12H

18

13
9
9«

ü

sich zumeist auf den .
auf Zellftosfaktten unter Führung von Waldbof konzenh
hos steht neben der bekannten Tividendeners "
Kapitalserhöhuna in Aussicht, bei einem 3
Prozent . Der Kurs erhöhte sich erneut um 8 '
plus 5 Prozent . Am Montanmarkt waren

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 80. Avril . Die Woche schloh a» der Nörse n n e i n h e i t-

1 i ch. Zahlreiche Marktgebiete unterlagen stärkeren Rewlilationen . da man' ' Elektromarkt und besonders AE <S . sowie weiterhin
von Waldbof konzenvierte . Bei Wald«

_ oidendenerhöhung aitf 12 Prozent eine
bei einem Bezugsrecht von 5 : 1 zu 150~ Prozent . Daneben Asch. Zell.

, . Stahltrustatzien wieder vl»S
2 Prozent bei lebhaften Umsätzen befestigt Auch SchiZsahrtsaktien gut

f
halten . Kallaktien besonders anziehend . Wefteregeln Llus 2 Prozent ,
lfe unverändert . Mannesmann und Phönix um 1?6 Prozent befestigt,
tark vernachlässigt waren die Farbenaktien um Z Prozent abgeschwächt .

Rheinstahl als Konzernwert um 1.75 Prozent niedriger . Von Elektro -
werten waren noch Schuckert Im Verlaufe etwas befestigt. Südd . Gesell-
schaften , vor allem Lahmeyer um 5M Prozent . Lechwerke und Matnkraft
um 5!>z Prozent höher . Voigt und Häffner bei einer von 8 a» f S Prozent
ermötzigte» Dividende um 6 Prozent wieder abgeschwächt . Bauwerte durch -
weg niedriger im Ausmaße bis zu 2H Prozent , Bankaktien stärker realt »
fiert bei Abschwächungen, bei Großbanken bis zu 114 Prozent Schwächer
lag die Metallbankgruppe um 1 Prozent . Scheideanstalt mtnus S, Holz -
destilationswerte minus 1, Petroleumaktie uneinheitlich Erdöl behauptet
Rütgerswerke minus 1 Prozent . Von Einzelaktien Mansselder um 4.76
Prozent niedriger , dagegen Junahans erneut um Prozent höher . Ma -
schinenakticn gut gehalten , Karlsruher plus VA Prozent .

Warenmarkt
Berti » , 80. April . «Funkspruch. » Produktenbörse . Während im

Vormittagsverkehr die feste Tendenz für Brotgetreide ihre Fortsetzirna
fand, trat an der Mitiagsbörfe eine wesentliche Beruhigung ein . Wetzen
wurde im Terminhandel für vordere Sicht 0.50 RM . höher , für Herbst
I RM . niedriger . Auch Roagen nicht einheitlich. Mai behauptet . Juli
plus 0.5fl RM .. Gerste blieb in guter Ware ruhig , Hafer fest. Im Wehl -
Handel find die Umsätze kleiner geworden . Sonst zeigte ste keine Situamons -
änderung .

DI « amtliche» Berliner Prodnkte »noOeru »ge» stellen fich <für Ge-
kreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetze»,
märk . 292—295. Mai 295 .50—296 . Juli 292—291.50. Sept . 267. » chtg :
Roggen , märk . 269—272 . Mai 266 .50—265.75—267 . Juli 261 .50— bis
261.50, Sept . 230 , ruhtg : Sommergerste , märk . 287—258 , Wtnteqzerfte
203—215 , ruhig ; Haser . märk . 228—236 , Mai 235, J »li 235 .50, quijta :
MaiS , loko Berlin 188—190. frei Waggon Hamburg —. fester: Wetzen-
mehl 36—87.75 , fest : Roggenmehl 85.50—37, fest : Weizenkleti 15—16.50 :
Roggenkleie 16.50, fest : Raps un .d Leinsaat —: Biktortaerbse » 4Z—58 :
kleine Speiseerbsen 26—29 : Futtererbse « 22—23 ; Peluschken u»d Acker -
bohnen 20—22 : Wicken 21—24 ; blaue Lupine » 13 .50—14.50 ; gelbe Lirvine »
15.50—16.50 : Serradella — ; Rapskuchen 15.30—15.90 ; Leinkuchen 19 .70
bis 20 ; Trockenschnitzel 13.30—13.60 ; Sojaschrot 20—20.20 ; Tors -
melasse —; Kartoffelflocken 34 .40—85 RM .

Magdeburg . 30. April . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchs¬
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) t »»er-
halb 10 Tagen — RM . Mai 88.25. Tendenz : ruhig . Ter « i»vre>e für
Weißzucker (inkl . Sack frei Hieeschifffeit « Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Avrtl bez. — Br . — G .. Mai bez . 17 Br . 17.90 G. Juui be». 17 .0V Br .
16.95 G . Juli bez. 17.10 Br . 17 G . Aug . 17.20 bez . 17.20 Br . 17.10 ®,
Sevt . be, . 16.90 Br . 16.80 G , Oft . bez. 15.80 Br . 15.75 G . Nov . 8t». 15 .60
Br . 15.50 G . Dez. bez . 15 .65 Br . 15.50 G . Okt .- Dez. bez. 15.70 vr . 15 .60
G . Jan .-Mär , bez. 15 .80 Br . 15.70 G . Tendenz : ruhtg .

Bremen , 80. Avril . ( Funkspruch . ) Baiimwolltermtn -Natier » «»«»
II Uhr ) t» Dollarcent : Mat 15.78 G 15.85 B . Juli 16.15 ® 16.18 B .
Sevt . 16.88 G 16.40 « . Okt. 16.46 G 16.50 B . De, . 16.58 G 16.63 8 , Jan .
16 .58 G 16.64 B . März 16.80 G 16.83 B . Tendenz : ruhig .

* Steinen . 80. April . Baumwolle . Schlußkurs : America » füll ,
middling . c . 28 g . mm . loco per engl Psund 16 .72 Dollarcent ».

Liverpool . 80. April . «Funkspruch . » BaumwoUerössuuugskurse (in
engl. Pfund ) : Mai 8 .04—8.05. Juli 8.19—8 .20, Sept . 8.30—8.81, Jan . 8.38,
Mär « 8 .48 . Tendenz : befestigt.
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134 .5 134.5
- 35

86
100 101
173 166
76 78
197 196

Wohimuq
Wiirt « El.
Sellst.Waldh
Zuck.Rheing .
« Udo. .̂ uck

Bers « .
«och. G«S
«uderu »
Dt. Luz.
Eschw .Ber ,
Gellentirch .
Harpener
KaliAscherSl
«oll Weher
Manne »« .
Mansfelde »
Oderde».
Phönil
« »einstahl
Rom».Hütte
Salz Heildr .
SlinneS R.
tellae Berg
« K Laueah ,
« . Stahl».

29. 4 , «0. 4-

154 152 .5
323 3^6
167 166
Aktien

147»/« 147' ,.
170
<05
<62 .5
212 .5
21 j .5
239V«
174.5
136
146'/«
267.5

170
20 »
M .
213 .5
216
<;391'«
169.6
134
148 .5
262.5

187.5 184
125 125
92.5 94
IdS 163

29 4 30 4
Versiehemnesnktien

»rantf « llg. 165 169
jNaunh .veri . — —
O »err» .« erf . 201 -
Providentia — —

Wertbi »' »• Anleihen
briete nsw .

" »ab Hol» 21.2
Kodle —

21.2
89

~
Fr .Pi BI N 89
B!» m »°hli 14.4 —
veli VI . - —
>Reckarg — —
5 Pr . Bali - -
« 1 « »««. 8 .8 8.8

» Wfiu l0 ? -510 ? s

j RH .M ,D. _ 87.5j Sachsen». — —
5 „ Rogg. — —
^ Süd .Fest» — —
M).$ nt>aa-»!> 14.75 14.8O

Brellnzansen .
Bndap . 1914 — -*■
dt», ahgef!, — —

I4t(enb.»!8l .
. Rentbk

» rff . (« 08
Rh . Metall
Geiiing
Kranlona
Rück Lii .Adto . l' il . C

87 , PfalzH, ».
Bt . H. V

dt». Vi - VII
dt». VIII
•PI0 'Mi /etn .
Hllvv .24/25

«ad.Komm.
oedeni vis,2».
>0 26. 28
»0 Kom. l 1>
»astau F H,

« -S . 2«
v'rel, ..

« ecket Stadl
« rown Bo»
Fkf Hdls»k.
Ufa
« glt^ Sau .

29. 4. SO. 4 .
60.5 -

206
89
120

89
125

100.6 100

102.6 102.5
10

~
35 -

8 .8 -
Wert «
80 80
185 187'/.
162 .5 160
3425 34.26
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Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang

meines lieben Qatten , unseren unvergeßlichen lieben Papa . Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Weber
Abt.-Chef

sagen wir allen Freunden und Bekannten auf diesem Wege herzl . Dank.
Besonderen Dank dem Herrn Kirchenrat Fischer für seine warmempfundenen
Worte , der Geschäftsführung , den lieben Kollegen und Personal der Firma
Hermann Tietz für den rührenden Nachruf , für die vielen Kranzspenden ,
sowie allen denen , die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten .

9529

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Weber Wwe , und Kinder

sowie Angehörige .

über SO Jahre . welch « sich durch Zuver -
laistgkeit u » !> Mets , eine Lebensstellung
mit einem Einkommen bis

KU. 8000 .— p . a .
schaffen wollen , können mit einem An -
ianasaehalt von 50 RM -Ivro Woche (nebst
50 RM . bis 150 RM . Proviston ie naä
Leistung ) Anstellung finden . Angebote
unter S . W . 181/AU71 an die Bad . Pr .

Grobe westdeutsche Gesenkschmiede mit
iimsangreichcn mechanischen Werkstätten .

Spezialfirma
sitr Waggon - und Lokomottv - BeschlSae .
Schmiedestücke sitr den Automobilbau . für
Bergwerks - und landwirtschaftliche Ma -
fchinen . für Feldbahnen , Weichen und
Stellwerksanlagen , überhaupt geschmiedete
Teile aus Stadl oder Eilen für idgliche
Zwecke , fucht für Bade » einen geeigneten

Vertreter ,
Angebote unter Nr . S432S an d>« Ba¬

dische Presse erbeten .

Für die Tiden Beweise herrlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
sere » lieben unvergeßlichen Vaters

Gustav Hölzer
Architekt

sprealien wir allen unseren innig¬
sten Dank aus B2083
Die tleltrauernden Hinterbliebenen.

Karlsrahe , den 30. April 1927.

Offene Stellen

Kontorist (in)
nicht unter 25 Jahre ,
perfekt in Stenograpbie
lind Schreibmaschine , per
sofort gesucht .

Znteresseneinlage von
einigen Tausend Mark
ersorderl . Angebote unt .
Nr . H4458 an die Ba -
biftftc Presse .

Kutscher
stadtkundig , ledig , mit
guten Zeugnissen gesucht .
Eintritt sogleich oder in
einigen Tagen . Briest .

I Meldungen mit Zeugnis¬
abschriften mit . Nr . 9467
nn die Badische Presse .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
auf 15. Mai gesucht . Kost
und LogiS auf Wunsch
im Hause . Angebote
unter Nr . $ 4429 an die
Badische Press «.

Gekuckt tücht . Allein ,
mädcheu mit gut . Em -
Siedlungen zum 1. Mai .
Ätefanienstrafie Nr . » 4 .
TIT . Stock . (» 1783)

Brauchen SiePersonal
ISie

finden nol - 1
ches (ür jedes
Gewerbe durch
° ine kleine

Ameise In der [
seh .Pre

Erfahrener
Kaufmann

ledig , selbständiger Korre -
spondent . von Fabrt -
kationSbetrieb i . badischen
Schwarzwald gesucht .

Entritt sofort oder svä -
ter . Angebote unter Nr .
Sl « w an die Badischc
Presse .

Sochbautechmker
mit guter Erfahrung im Beranschlaaen . vaufüh >
ruug und Abrechnung zur selbständigen Leitung
von Um - und Neubauten im Schwarzwald »um
baldmöälichstcn Eintritt gesucht , Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnissen und ' ' ""
erbeten unier Nr . »433 an

« air . ?ti,geoore mit
d GebaltSansprüchen

die Badische Presse .

Küchenchef
In mittleren Betrieb

wird ruhiger sparsamer
Ghef , flotter Arbeiter in
Jabresstelle gesucht .

Bewerbungen m . Zeug
niSabschrist . u . Lichtbild
sowie Geyaltsforderung
unter Nr . 2187a an die
Badischc Presse .

kWn
durchaus selbständig n .
Mverlässtg . in der ein -
sachen » . seinen Kücde
bewandert , nicht über 40
Iakre alt , s. » remden -
vension im mittleren
Schwarza ». auf 15. Mai
gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Borzustell .
werktags aust . Samstag
von 6—7 Uhr abends :

enzstraste 14, III , bei
Ter. (» 2118

!li
für hier und auswärts
fiir vornehme Tätigkeit ,bei hohem Verdienst sof.
gesucht . Keine « erstcve-
rnngen od . Bücher . Adr ., u erfragen n . Nr . S5l7
in der Badischen Presse .

Tüchtiges , fleiftigcs

Mädchen
da ? selbständig arbeiten
kann , für HauSbalt bei
hohem Lohn und guter
Berpfleg . gesucht . Vor -
zustellen Sonntag , den 1-
Mai bei : (9415)
Rubin . Winterstrabe 50.

Alte angesehene deutsche FeuerverstcherungS
Gesellschaft , die alle Nebenbranchen betreibt , sucht
für Baden und die bayerische Rheinpsalz einen
jüngeren

Inspektionsbeamten.
Reflektiert wird nur auf einen _
gewillt und befähigt ist, stch dem
vorhandenen guten Organisation ,

mann , der
usbau der

J sowie der
Akauisition energisch anzunehmen . Aussübrl .
Bewerb . unter Nr . 18296 an die Badische Presse ^

Möbelfabrik
erstklassiges Haus in Baden

sucht biS spätestens 1. Juli ds . I ».
fachkundige

köusmSnn. Kraft
für die Buchhaltung etc . AuSfübrl . Angebote
nur antemofohleiier Bewerber unter Nr . 1828a
an die Badiiche Presse erbeten .

iKsdlseo resse

Radio - Vertreter !
LeistungSsähige Fabrik von Schnüren

und Litzen sucht bestens eingeführten Ber -
treter ! Angebote unter Nr . 2182a an die
Badische Presse erbeten .

Seit dreißig Jahren bestehende ! , leistungsfähiges
Mineralölwerk , größte und bedeutendste Firma der
Branche in Deutsehland im direkten Verkehr mit der Land¬

wirtschaft , sucht für den dortigen Bezirk tüchtigen

General - V ertrele r
unter sehr günstigen Bedingungen .

Es kommen nur Herren in Frage , die nachweislich schon
längere Jahre in der Branche mit gutem Erfolge gereist
haben , die Organisationstalent besitzen und fähig sind ,
tüchtige Untervertreter anzustellen . Firma liefert nur

garantiert erstklassige Waren .
Offerten unter Chiffre 2088a an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse .

Suche für sofort ein an -
ständin «.' » , ehrliches

Mädchen
für PrivatbauShalt . DaS -
selbe soll nicht unter 17
wahren alt sein u . gute
Zeugnisse haben . Ange -
böte zu senden an Jfrnii
vberinfpettor T . Wehrle ,
Bad Dürrhcim , Schwarz -
wald . <2190« )

Abgebaute , besonder »

Pottbeamte
werden von arostem BersicherungS -Konzern
zu hohen Provisionen gesucht . Bei Be -
Währung erfolgt evtl . Festanftcllung An -
geböte unt . Nr . « 12S7 an die Bad . Presse .

Metallwarenfabrik
sucht in HauShaltungSgeschäften .
Juwelieren . Spenglereien ufw .

Warenhäusern
bestens etnaef ,

Aeise -Vertreter
«Baden ) gegen Provision . Angebote an : Georg
Albrecht . Metallwarenfabrik , Kuchen bei Geis -
lingen (Steige ) . (2196a )

Tüchtiger
Dekorateur !
der auch im Anbringen von Dauer - Re » !
klame bewandert ist . von groster Marken - 1

| artikelsabrik fiir Baden gegen Fixum und I
? pesen geincht . AuSIiihrllche Angebote I

>von möglichst unverheirateten Herren er I
beten unter A1ZS1/D . M . 751 an diel
Badische Presse .

<SfeAa//ersföe
in Originalpackung

Madchen
evanael . , zuverlässig und
tüchtig in Küche und
VauSbalt , ver bald ge -
sucht. Zeugnisse nebst
Bild nno GehaltSanivr .erbittet Krau (21Tla )

Apotheker Schweitzer
Elzach ( Bad . Schwaizm .

strebsame .
Ich !» ch«

organisatorisch gebildete

Brave « . sletftigeS

Mädchen
Itr fof . gesucht , bei hob
Lohn . (<ö205 ;l

Herzlich . Schützens,r . 4 '

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
irt Küche und Hausarbeit
elbständ .. sofort gesucht

Frl . Weder . Karlstr 90
(» 2048)

Auf 15. Mai oder 1
Juni wird ein braves
zuverlässiges

Mädchen
f . Hausarbeit gel , » 2119
Stefanienstr . 9, 2 . Stock .

Ehrl . , willig . (33-2110)

Mädchen
nicht nnt 18 I .« auf 15.
Mai « es . Durlach . Ritt -
nertstrafte 29 . parterre .

Größtes
Zeitschriften -
unternehmen
Süddeutschlands sucht tüchtige

1

Lmm
VERTRETER
Provision Mit . 6 .50 pro Bestellschein .
Bei zufriedenstellender Leistung
wird noch ein fester monatlicher
Snese " Z "schuB hl« zu M .200.- gewährt -
Offerten unter Nr. 2184 a an die
„ Badische Presse * erbeten .

ICaufleufie als
NiSarbe ifie r

zur Ausbeutung von Patenten und Neuheiten
ES wollen sich nur Herren melden , welche fidi
durch Fleitz einen dauernden hohen Verdienst' ' ^ ern wollen nnd über ein gutes Organisations" ' Reisetätiakett ,talent verfügen .
„ mit gen «
B -' HÜB an die Badische

, .MWW > ..WWW „ hsölut keine WWWWU
Cfferen mit genauen Angaben erbeten unter Nrm ' Trefft .

Kaufm . Lehrling
mit Dbersetunöareife und
guten Schulzeugnissen auf

sofort gesucht. 120Ü6
SteinwerkeKupp & Moeller .

Ein in d. Hotel - , Bier
n . Weinbranche feit 20
I . tat . bilanziich . » nch -
halter . 3« I . alt . verli . ,
kindeil . , sucht sich fof . o .
spat , in gleiche Posst . in
Dauerstellung «n verän
dern . Beste Res . z. Ver
sng . Äürde evtl . auch
nachweisb . autgeii . Ge -
cbär' t dch . Kauf o . Pacht
ibern . Frau in der Ho-

ielbranche iachknndia .
Angebote u . !>kr. Ktiwi
an die Badische Prc .'se.

Dec . - u . Flachmaler
Ja Zeugnisse . Telbstd .

Decorak.
it . all . vorkomm . Arbeit ,
sucht Stellung bei mäftig
Ansprüchen . Angebote n
Nr . T44W an die Ba >
dlsche Presse .

Junger , tüchtiger
Kaufmann

fudit nur allerbeste
Berkretunqen .

Motorrad vorband . An -
geböte u . Nr . 219la an
die Badiicke Presse .

Zur Pervolltommnung
in der ant büroerlich . u .
se >" en Küche wird

Kochlehrstelle
nach auswärt ? , obne ge-
aenieitige Vergütung ge-
sucht. Stusser . KarlS -
rufte . Kaiserstr . 4S . B2I ^ 11 Saldstr . l5 . IV .

Tüchtiger

Schneider
21 Jahre alt . sucht Stel
luna . Angebote u . Nr .
C4491 an die Bad . Pr

Stellengesuch .
Welche Firma od. Herr

würde ehemaligem Mili -
tärauwärter mit sehr gu -
ten Zeugnissen und Em -
psehlungen Stellung hie -
ten als

Lagerist
oder sonst einen verant -
wortungsvoUen Posten .
Aitgebote u . Nr . P4440
an die Badische Presse .
lüchliger

Mechaniker
25 Jahre alt , mit allen
vorkommenden Treber -
n . Sll ' losserarbeiten ver -
traut , sucht per sosort

Stellung .
I » . Zeugnisse vorband .
Angebote u . Nr . R4I4S
an die Badischc Presse .

ist eine Forderong hei Käse ,
die im Interesse Ihrer Gesund¬
heit angebradit ist , da es be¬
kanntlich viele Käsearten gibt,
die diesem Anspruch nicht ge¬
nügen, Versuchen Sie aber ein-
mal, ,Adler - Emmen taIer "ohne
Rinde und prüfen Sie diesen
Käse daraufhin , er ist darin
vollkommen , weil er durdh ein
besonderes Herstellungsver¬
fahren leichtverdaulich gemacht
ist . Sie sind den Versuch Ihrem
Wohlbehagen nnd Ihrer Ge¬

sundheit schuldig I

Attler - tmmttttalmQ
p&anl xmb lsicht voröauüch

— Zu haben In allen Feinkosthandlungen . —
Vertreter : A340

Franz Schweiiger , Karlsruhe,
Rlnthelmerstr . 16 Telefon S822

Ordentliche»
Mädchen

vom Land «, flicht Stel -
iung in gutem Hanse .
Angebote n . Nr . Q4441
an die Badische Presse .
Wo kann ich Privat das

We !ßnähen
qründl . erlern .?

Angebote u . Nr . P4415
an die Bad . Presse erb

Möbl . Zimmer an (ot
Dauermieier auf 1. Mai
zu vermieten . <B19S7 )
Werdervlay 31, 4 . Stocf .

m
Wohnunflszenlrale

Herbst. Tel . 2371
Kaiserftrafte 4S, III .

vermittelt Wohnungen u
leere Zimmer , ohne Bau -
Zus chuß . Vermiet . kosten!

Moderner , ttefgelegtcr
Eckladen

in »est. VerkehrSlage m .»—6 Schaufenster ver 1
Oltober dS . I . zu virmieten . Angebote it. Nr10708 an die Bad . Pr

Werkstätte
eingerichtet mit Kraftbe .
trieb , sofort zu vermiet .
Angebote u . Sir . X4448
an die Badische Presse

Büro
Limmer in guter Laar

, u vermiet . : Hirschstr . 29.2. . Stock . <Bl817i
Geräumige
mit el . Licht ,1. Wasch-
vlatz . im Hardtwaldstadt -
teil aelegen . ist sofort f.■O M monatlich zu verm
Naher « Auskunft Mottle ^
Gräfte 11 . i . <B ? I ?7)

Auto -Earage
' uch für Magazin oder
Lagerraum geeignet , zuvermieten : Götbeslr . 11 .l. Stock . (©2103 )

Laden
mit Nebenziminer u . ar
Schaufenster auf 1. er
(Uber 68 . IS zu ver
mieten . Angebote >,. Nr
1071 » an die Bad . Pr

Sofort 3 schöne
helle Räume

Küche . Keller , für Wobn
u . Geschäft » ,wecke, Städte
Zentrum , an Wolinberech -
tigte zu vermieten . Unter .
Vermietung gestattet .
MitverwendllNgZrecht für
gewerbliche Zwecke ist
vorbanden u . dem Wob
nung ^amt nachgewiesen .

Angebote unter Nr .
J41V9 an die Badischc
Presse zu richten .

Herrschaftliche
3 Z .-Wohnung

m. ZubebSr . sonn . Wald
läge , monatliche Miete
HS , bei Mie «evorauS ',aI >'
Hing von .H 500 , 100 JK
monatl ., daselbst ist auch
leeres Zimmer , sowie
Mansarde zii verm . An -
geböte n . Nr ^ »M442 an
iie Badische Presse .

grofte Fabrilräume
über S0«s um , geeignet
fiir Werkst » ,te und JVn-
brik . sofort 511 vermieten
in der Näbe v . S <blncht -
bof . Anfr . nnt .

die Badische Presse .

Bessere Witwe
Anfang der 40, würde die
Führung eines frauenlos .
' an -' baltez übernehmen .

Zuschriften u . Nr .
an die Badische Presse .

Manchen
lWailei sucht Stella , in
a . .Tmnfc. Hilde Sexauer .- — "32109

Tüchtiger Mechaniker
cht mit Jntercsseneinlaae in Elektro - od . Kraft -sucht il«iL \ IIHC1XIIC1IIUUUHC I"

sahrzeug - Revaratnrwerkstätte
Witte Zeugnisse und Führerschein vorhanden .
Angebote unt ^ Nr . J1181 an die Badischc Presse .

sofort Stellung .
>>l

In verkehrsreichst . Lage
der Stadt stnd zum 1 .
Ottober d » . As . groste ,
sMiine
Räumlichkeiten

für Konditorei u . Kaffee
zu vermieten-

Angebote u . Nr 10718
an die Badische Presse .

I Zimmer
U7ohn - u . SAIafz.

(2 Bett . '», fast allein . KV -
chenbenütz . , el . L . Kla -
vier , an t^ bep . od . 2 Ta -
men ver fof . zu vermiet .
Brahm 'Sstr . IS , Sauer .

(B20S0 )

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Bad u . Tel «fonben .^
an alt ., sol . Herrn zu
vermieten . Schnet >lerstr >
Nr . 28. 1 Tr . r . <5)2093

Möbliertes Zimmer
sofort zu verm . ( 12182)
■tWrttfrftr 18. ni - lk?

U>ut iniidIiert «Ä Zimmer
an best. Herrn zu verm .
bei « och . ($ 20161

Zährlngcrstrnke 65.
Sin arostes . gut möbl .

Zimmer
elektr . Licht . Nähe de?
Mühlb . Tores , auf 15 .
Mai , u verm . Westend -
str . 57. .1. St . (SB1850 )
Wut möbliertes Zimmer

m . el ^ Licht , zum 1. Mai
, u vermieten . lBl « 70 >

Amalienstr . 85. vart .
1 schönes Zimmer

mit Küche sofort zu ver
mieten : Göthestr . 23 . 7.

(332142)
«Hr ., gut mSbl .

mit 2 Be
immer

etten , el . Licht u .
fev . Eingang fof . - u ver -
miet . : Waldhornstr . la ,
parterre . 0921381

Möbliertes Zimmer
m vermieten : Adler » r . "i ,
S. Stock . (B2137 )
Eiufack mSbl . Zimmer

an ruh . Arbeiter zu um ." reis in der Woche 6M .
dlerstr . 22, Seitenbau .

S. St . . ? . eof . (» 2072 )
In schöner , freier Lage

mtt Balkon , groft ., möbl .
Zimmer

sof. zu verm. , evtl. Kla-
Vierden . Turlacher -Allee
Nr . 18. vart . (B2126 )
Leer. Sllansardenzimm.
an alleinstehende Person
od . zum Möbeieinstellen
zu vermiet . : GervinuS -
ktrafte 4 . b . Köhler . 9479

Gut möbl ., großes
Zimmer

evtl . Klavier sofort an
soliden Herrn zu ver »
mieten . Borholzstr . 15,
Part . (9487)
5? rdl . möbl . Zimmer m .

2 Betten , el . L .. an sol .,erwerbkl . Herrn z. verm .
Luisenstr . S6, 3. St . . r .

(2920351
MSbl . Zimmer an iol .

Herrn zu verm . (B2052 )
Baumristerstr . 10, 3. St .

Möbl . Ma „ s. <Zimmer
m . Kochgel ., an Fräul . z.
vermiete » . (B2051 )
Augartenftr . 09, 4 . Stock .
Gr . möbl . Zimmer mit

2 Bett ., el . L ., zu verm .
Nblandstr . 22. II . » 211.3

Sehr gut Mi!M .
Wohn- u. öchlllsz.

elektr . Licht . Balkon , aus
Wunsch m . 2 Betten , in
ruh . Hause , per sof . zu
verm . Gabelöbergerstr . 2.

(82116 )
2 bess. Arbeiter erhalt ,

schönes Ztmmer Winter -
strafte 35 , II . , r . » 2121

Schön möbt . Zimmer
m . el . L ., sof . zu verm .
Uhlandslr ^ 32 , IV . . r .

(B2120 )
Möbl . Zimmer mit el .

Licht zu verm . Zäbrin .
gerstr . 20 . III . (B2l04 >

Leeres Zimmer
zu vermiet . Für einzelne
Person , zum Möbel ein -
stellen od . f . Bürozwecke
geeignet . Essenweinkiratzc
Nr . 40 , Hths . , Part .

(» 21001
Gut möbl . Zimmer

m . sep. Eing . , an Dauer -
Mieter sof . zu vm . *32003
aSliriiwerstt . 17b , 3. St .

Leeres Zimmer zu ver >
mieten . Wo V sagt u . Nr .
X44S8 an die Bad . Pr .

1—2 ältere Personen ,
m . ca . 10 000 M Barver¬
mögen . finden bei sebr
günstigen Bedingungen ,
auf dem Lande , unweit
Heidelberg , für Lebzeit
die beste Unterkunst .

Beste Gelegenheit auch s.
« lcinrentncr : c. , ohne
Vermögen . Erkundigung
unter Nr . M4487 an die
B .idijche Press « .
Wut möbliertss Zimmer

mit voll . Peniion . Tcle ^
son . elektr . L . , « chreib -
masch .- Benüb . . an 1—2.
Serren zu verm . Feiuk .
Kumvi . Erbvrin ^enst .Kü.

d . Sauvtvost . lB21 <7 )
Wut möbi ^ Zimmer mit

sep . Eing . » . elektr . L ..
ver sof. zu vm . (B2108 )
Wilhelwftr . 47. IV . lkS .

Srdl . Zimmer aus 1 .
Mai zu verm . ( » 2184)

Kavellenstr . 72. II .
Ifitt schönes , möbliert .

Zimmer mit el . Licht , ist
los . od 15 . Mai zu ver -
mieten . Merz . Marien -
str . 53, vt . . (332140)

II .
.. . . »um 15.

Mai zn verm . (D51v )

Westeudstrabe 4» ,
löbl . Zimmer itui

3

i
neuzeitlich eingerichtet , mit «rosten Räu -
men . reichlich . Zubehör wie Küche . Speise »
kämmet , Bad . Diele , Terrasse , fremden -
und Mädchenzimmer , eventl . mtt Auto -
aarage . tu einem 2 KannlienhauS beim
Richard . Wagnervlab , baldmöglichst zu
vermieten gesucht . NLbereK bei <120301

Pseiiser & Groftmann . Architekten .
Belsortstr . 14 . Teleson 532.

zitka 70 qm , sofort zu vermieten .
Htrich « trafi <> Nr . 28 . Luden .

Landaufenthalt .
Sommergäste finden ab 1. Mai Aufenthalt in

chöner Gegend am Fuste deS Mainbardier Val -
des und der Waldenburger Berge Tagespreisbei guter Ber ^ flegung 3.50 RM . Autonerbin
fr" " « mtt Station Qehringen . (2027a )
Albert Barth . Metzgerei und Gasthaus , . LÄieu .Uutersteiubach . L . -Ä . Öetiringeu .

» ^ ? . " " ^er Lage der Kaiierstraste ist voll -
ständig neu bergettchtete . ichöne

7 Zimmer - Wohnung
(Belle Etage ) mit kompl ^ Bad . In besser .
Hause am ivsori zu vermieten Angebote
unter Nr . 34309 an die Bad . Prcsse erb .
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Schulbücher u . Schreibwaren
für die Handelsschule , für alle Volks- und Mittel¬

schulen in Karlsruhe u . Umgebung sind vorrätig bei :

Müller &Gräff , Karlsruhe
Kaiserstrasse Nr. 80 a Seminarstrasse Nr. 6

Durlach , Hauptstrasse 59 . 12056

Amiliche Anzeigen

AllWMlW NO » Ml.
Mit Rücksicht auf den früheren Beginn des

Berufsverkehrs während der Sommermonate setzt
der Autobusbetrieb von Rüppurr vom Montag ,
den 2. Mai ab, an Werktagen eine halbe Stunde
früher ein als seither , foöaft der erste Wagen
dann statt 6.80 Uhr schon um 6.00 Uhr ab Rüv >
purr oerkehrt . ^ .Der letzte Wagen 10 .15 Uhr ab Marktplatz , der
bisher den Theaterschluft abzuwarten hatte , «er-
kehrt ab 2. Mai planmähig , außerdem wird vom
gleichen Tage an eine Fahrt 10.45 Uhr ab Markt¬
platz eingelegt . (9457)

Äarlsrnhe . den 20. April 1927.
Städtisches Babnamt .

Wsmnlmim Snielinjen.
Die Gemeinde Knielingen vergibt die Herfiel-

lung von rund 9000 Meter Hauptrobrleitung und
6HOO Meter Hanszuleitungen . Angebote, die ver-
schlössen und mit der Aufschrift „Wasserleitung "
»ersehen sein müssen, sind spätestens am

Mittwoch , de» 11 . Mai 1927,
vormittags 9 Uhr , auf dem Ratbaus Knielingen
einzureichen. Die Angebotsunterlagen können
gegen Erstattung der Kosten von 2 ./l vom Bür
germeisteramt Knielingen bezogen werden , wo
auch der Plan und die Bedingungen zur EinNckt
aufliegen . (9503)

Bad . Kulturbauamt Karlsruh «.

Schlachtvieh- Verkauf.
Die Stadt Durlach verkaust im Submission ?

wcge einen abgängigen

fetten Schlachifarren.
Angebote hierauf sind bis spätestens Mittwoch,den 4 . Mai 1927 . vormittags 11 Uhr . verschlossen

mit der Aufichrist „ Farrenverkaus " auf dem Rat -
haus hier , 3. Stock . Zimmer Nr . 6 , abzugeben.
Daselbst liegen auch die Berkaussbedinguugen
aus . Der Karren kann im Farrensiall im Stadt -
teil ' Aue besichtigt werden .

Durlach , den 29 . Avrll 1927.
Der Oberbürgermeister .

<» 545»

MMMslz - WItiMiiS
des ftaatl . Korstamis Baden am Dienstag , de»
19 . Mai 1927. vormitiagö 10 Uhr beginnend , im
Gasthaus zur Laube in Looslckeuern aus den
Distr . I—IV 335 Km . und zwar : 47 Km. I . Kl .,
35 II . , 74 III ., 121 IV . , 15 V. und 13 i>m . VI .
Klasse, sowie 2 Fi » . Ilhorn III . und IV . Klasse .
Auszüge u . Auskunft durch das Forstamt . Schlafe -
kellerstrabe 2 , Telefon 1005. (2193a )

(Mut erhaltenes Zimmer
biifett von Privat gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 34475
an die Badische Presse.

» utfit 1 bis 2
Schlafzimmer -
Einrichtungen

od . einzeln von Privat -
band sofort zu kaufen ,und Boden -Tepvich . An-
geböte unter Nr . 2104a
an die Badische Presse.

Eisschrank
Stlir., gut erb . , zu kansen
gesucht . Ang . u . 0)4432
an die Badische Presse.

Rollschreibtisch
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote nur
von Privaten mit Preis
unter Nr . 9N4237 an die
Badische Presse.

Gebrauchter
Möbel - oder Messe -

Wohnwagen
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 9483 an
die Badische Presse.

Mokor
4—S PS ., Schleifring ,150— 200 Volt , zu kaufen
gesuöit . Angebote unter
Nr . N4SW an die Ba -
discbe Presse.

Sehr gut erhaltener

Personen - >
Kraftwagen

mit voller Garantie , sof .
zu kaufen gesucht . An-
geböte u. Nr . 9485 an
die Badische Presse.

Su » en geg . Barzahlung

Schnell -
Lastwagen
1—2 Tonnen Tragkrast .
Preisangebote mit Bau -
lahr , Fabrikat und ge-
nauer Beschreibung, ge-
sahreue Km .-Zahl u . Nr."471 " ~ " ~

Ein 5 Tonnen

Lastkraftwagen
in gutem Zustande geg .
bar zu kauf , gesucht . An-
geböte unter Nr . 2183a
an die Badiscbe Presse.

Pester Ungarische Commercial-Banh . Budapest.
Die regelmäßige Verlosung der

4 n . 4 ' i % zum Nennwerte rückzahlbaren und
4 u . 4 Vi % mit 5 bezw . 10 % Prämie rückzahl¬

baren Comm .-Obl .
der Anstalt hat ordnungsgemäß stattgefunden
und wurden die Ziehungs -Resultate im Buda¬
pester Amtsblatte am 9. April a . c. veröffent¬
licht . Ziehungslisten sind beim Emissions -In¬
stitute erhältlich und können bei der unter¬
zeichneten Zahlstelle eingesehen werden . Die
Kupons und verlosten Stücke werden nach
Fälligkeit zum Vistakurse Auszahlung Buda¬
pest bei allen größeren Banken und Bank¬
geschäften eingelöst . 12038

Veit L . Hombortfer , Karlsruhe.

Was muß
manfun?
Wenn man

sich glücklich verheiraten
will
Wenn man
lohnende» Nebenerwerb
4» erlange « wünscht
Wenn man
Nat und Schutz in allen
Lebenslage » sucht
Wenn man
möbl. Zimmer sucht oder
,» vermiete « bat
Wenn man

Geld leihe» oder «er»
leibe» will
Wenn man
etwas verlöre » oder ge-
iunden bat

Wenn man
ei«e Stelle l»cht oder ia
vergebe» bat
Wenn man
etwas kaufe» oder »er-
taufe » will
Wenn man
ein Familieuerei «« iS be -
kanntzugebe» bat

Wenn man
Unterricht sucht oder er-
teile» will

Man muß
inserieren !
uud zwar in der grSkiten
Zeitung Badens , der
. Badiilaen Presse" die
mit ihrer bolie» A » i-
läge von mehr als 4->Oflfl
Er » ! , für iede Aus -

a b e und ihrer starken
erbreitung In allen
evülkerungskreilcn fciüft

der kleinste« Anzeige
sicheren E r f o l a bietet

D . Schäferhund
(Rüde) , br . Blutfiibrnng ,
Vt Jahr alt , zu verkauf
G . Muller , Grünwelterö -
buch. (B1918 )

(! weifte Pekingeuten .gute Leger, zu verkauf .,
auch einzeln . KarlK-
ruber Weg öS , Ecke
Neureuterstrafie (Neu -
bau ). (82078)

EE53BS1
Cello

guter Ton . zu verkaufen.Angebote u . Nr . ©4157
an die Badische Presse.

kaufen Sie bei mir
Schlafzimmer , pol . u .

eichen,
Herrenzimmer ,
Küchen und
Einzel -Möbel
in Bezug auf Preise , wie
Qualität . Bitte um Be-
sichtigung . Zablungs -Er -
erleichterg. Lieferg. frei,
auch nach auswärts .

Möbelhaus Epple ,
Steinstrafte 6.

Haltest. Mcndelssohnvl ..
beim alten Bahnhof .

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen

äußerst billig zu verkauf.
3 . Kühn ,

Rttterstr . 11 b . d . Krieg? -
strafte . 082123)

Büfett
Zimmer -, Rauch-, Mh
und Teettsch , neu , billig
zu verkaufen.
Rintheimerftrafte Nr . 14.
parterre . (BISST )

Küchen
natnrlasiert , in verschie -
denen Größen u . neueste »
Modellen , sehr vreisw .
abzugeben Freie Liefe-
riin » auch » ach aus -
wärtS . (114S2)

Möbelhaus Epple ,
Steinstr . Ii.

Haltestelle ^ tendelSsobn-
vlatz beim alten Bahnhof .

Matratzen ,
Seegras , Wolle ,

Kapok ,
Patent - Bettröste ,

Patent - Gurtenröste ,
Chaiselongues

äutz . billig ev . Teilzabl .
iaiserstrafte 1» (Hos ) .

Ein Zflamln.. gedeckter
GaSl»crd nnt Tisch , wird
billig abgegeben. BlKRi
KariNrafte y». Z. Stock .

Gasbadeofen
Vaillänt , mit A .-Heizuug
neb » Badew . . sowie 1w .
Gasherd billig z« bcrff. :
Kaiser-Allee 109.1 . » 1326

Poege -Motor
1 PS , 60 M, Boiler . 2,80
lg ., 0,45 D , 30 M SU
verkauf, ffi. Steinmetz,Durlach, Rittnertstr . 75 .

(11418 )

AUTO
Z-Sitzer , neu, umstände'
balber weit unter Fa -
brikpreis zu verlausen .
Zu erfragen unter Nr .
11414 in der Badische »
Vresse .

AUTO
5-Sitzcr , alZ Lieferwag.
geeignet, spottbillig zu
verlausen (Licht , Anlas¬
ser . frisch gelagert) . Zu
erfragen unt . Nr . 1141«
in der Badischen Presse

g ^Sitzer , mit allen Schi-
kanen , sehr bill m ver¬
kaufen . (2168a )
Hotel Kull. Herreualb .

Motorrad
1H PS , gnt Im Stand ,
fahrbereit . 100 M, zu ver¬
laufen . Angebote u . Nr .
D4454 au die Bad . Pr .
Fabrikneues (9493)

Motorrad
500 ccm , billig zu verkf.

Karl Ertel ,
Kailerallee 45 . Tel . 3098.

Motorrad
Einzhl ., 350 com, wenig
gefahren, in gut . Zust..
bill. zu verlauf . (952118)

Kriegsftr . 85, Part .
Leichtmotorrav. „Flott¬

weg " , fahrbereit , f . 140
Jt zu verkf . Grünwinkel
Gerbers« . 14 . (B1 .907)

Motorrad
D 196M, motorisch neu
tadelt . Lauf . , bill . zu vif.
Müller , Augartcnstr . 33

(833067)
* Fahrrttcler *
von 65—100 ein stab .
(Innenlötung ) Fohrrav
( Marke ges gesch . ) Teilz.
gest. Fahrradbdlg . Jrton ,
Schühenstr. 40 (B18001
H. - » . T . -Rad . so gut w .
neu . 85 u . 45 Jl , z. vks.
Werver . @ d)iifeenftr.55II .

fl2060)

ROYAL
CORD

Hervorrasende QuslltA
Höchste Zuverlässigkeit

EKERT& CO. HAMBURG 36
v' ertretuna u . Lauer : Aujfust Nagel . Karlsruhe . Stetanienstr . 59. fei . 581t
Fast «euer Kiinderwagen

billig zu verkaufen. An-
zus . 1—3 Uhr . (B2071 )
Lefsingstrafte 7S. Part .

Mehrere tausend
Glasflaschen

rund , ungebraucht, ca .
"0— 150 er Jnbalt . wer¬

den Preiswert abgegeben;
ebenso einige
leere Oelfässer

(bölzcrne) für Garten
zwecke etc . (BÄ)81)

Otto Berberich ,
Chemische Fabrik ,

Karlsruhe . Götftestr. 24 ,
»crnruf 1715.

WM
Inhaber einer schönen

Part . -? Z . -Wohnung
ungezieferfrei, im Zen-
trum der Stadt , tauscht
gegen schöne

3 Zimmer - Wohnung
im Zentrum , Mittel - od .
Oststadt. Angebote unt .
Nr . 24436 an die Ba
bische Presse.

Tausche
2 Z . -Wob» . m . Veranda ,
geg . 2 Z .-Wohng., Süds«.
Angebote u . Nr . F4431
an die Badische Presse.

Architekten - Ingenieure !
Welßnaucpr ! in a " pn Ptfcierstärken . auch auf Transp . und Aqua -

r^llpapiorp und Lflinen .
Ozalidpausen rotbraune Ijinien , Trockenrerfahren .
Blaupausen in allen Größen und PapierFt.ärb">n .
^ PniAnailCPn » uk transp . Pap . für Negativ und auf dickes Papier

kljr Positivpausen . Von S^pianegatav , Blaupausen .
Sepia u. Blaupausen
Helioplandrucke
Zinkdrucke

9509

Ton photogr . Platten .
schönste u . billigste Vervielfältigungen , ob ron Blei¬
stift , Tusche öd . Kohle . . Orig .-Probeabztige kosten !

auch mehrfarbig , in Größen bis 130/240 cm . Vergrö¬
ßerungen u . Verkleinerungen von Orig .-Zeichnungen .

TTtXOHniCfc GrSßte elektr . Lichtpauserei Süddeutschlands
Mannhelm T . 6,13 , Tel . 29175 * Karlsruhe , Sofienstr. 115, Tel . 5026.

2 Zeichenbretter
2x1 m , mit Böcken , sof.
zu kaufen ges. PreiSan ^
geböte unter Nr . R4467
an die Badische Presse.

Zimmerstuhen
nur . gut erhalten , prima
Schievlcistung, sofort gc
aen bar zu lausen ge
sucht. Angebote unter
Nr . &4443 an die Ba -
Micke Presse.

Ba
Junger Hund

Schnauzer , 6 Woch. alt ,
Eltern s. wachs , n . treu ,bill. zu verkf . Durlach
Amalienstr . 6 , H . 12364

nur ausgesucht schöne Muster
in erstklassigen Qualitäten 9543

Hauplprelslagcn :

Mk . 4.50 6 .50 7.50 9.50 12.50
p . Meter .14 . 50 16 .50 17,50 19.50

M . Meilenstein
Inh : Fr . Kuch Herrenstr . 25

lotaiuer
aetern in or . Qualt -
iät u . bübscher storm
>edr vreisweri 11.028
« arl Ibontc & Co

Mübeuiaus
Herrenstrabe A

egenüb . der !» eichsban !

1 Xombiniei'tkl-
Kas - XokIenkki -ij

weiß emaillier !. Marke
Senkinsr. 1,25 X 0,08 m
mit Konlen - u . Gasback¬
ofen u . Wärmeschrank

I Vaillanl - Oasbadeofen
mit Zimmerheizung
zu verkaufen :
1)1)28 Hebflstr . S . I

Pianos
gut erb. m . Garantie , b .
, . verk. Teilzabl . (»30v>
Scheller, Rudolsstrafte 1,
3. Stock , Pianobandlung .

Zu verkaufen !
Radio - Apparat

4 Röbren mit sämtlich.
Zubeb . Ferner ein neues
Speisezimm'cr (Bllfett u.
Kredenz) . Karlstr . 91 , II .

S zweirllgrige
Markt - Kandwagen
bill. zu verkauf.

Banmeifterftr . 32.

Komvl . Vervielfälti . , . tn /V«ungsavvarat r?f > 4n ^Rott » (250 » it . Ab- n>ka . auch f.. Tour ^ van.
ziehavvarat zum Preise
»on 1YN J! zu verkau¬
fen . Belchenstrake hü.

( S62074)

Opel -Auw
4/14 PT . . ei. L . . S- Titz.
10/50 - Swiger
?- Sitzer . alle Schikanen ,
Svortkarosserie .
1 ' /2-5Z.-Lie!emag
ZT . - Lastwagen
zwei 5 X. <t. « in :t T .»

Anhönger
alle? tn sebr gutem
sabrbereiten Zustande .
Zu ertragen : (B213S )

Zähringeritr . 60. II .

Lastkraft '
Wagen ,

gutes Fabrikat , Kardan ,
3/4 Tonnen , frischgelag. ,
sowie beinahe neuem
Gummi , unter Garantie ,
ist bei billigem Preis u.
leichten ZablungSbeding -
ungen zu verlausen.

Wiederverkauf« erhal¬
ten Rabatt . Tausche auch
mit Holz oder Kohlen.
G . Häbnle, Karbidarob -
Handlung, Neckarsulm .

(2166a )

Vollen Sie Ihr

AUTO
verkaufen ?

Dann wenden Sie sich iweck -
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der BadiscUen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt daß Auto -Kauf -
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 45 .359 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba¬
sischen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziele

führen .

Stark ., «röft . Knaben
Ziebbarmo -
Xou r . vass ,

8 .<( . Sit vkf . 02l3ßl
Wtlbelinftr . 63 , III , lks.
Herren - u . Damenrad

w . neu, preisw . zu vif.
Jrion , Schitbcnstr. 40.

(B2143)
Neues

Herrsn -Markenrad
(Brennabor ) aus Privat -
band umständebalb. bill.
abzugeben. Angebote u.
Nr . 914463 an die Ba-
dische Presse.

Neues , starkes
Herren -Markenrad

ist bill. abzugeb. Matbv -
ftraße 35, IV . . r . (332125

H .-Rad (nieder) , wenig
qefabren. zu vkf . Herren-
strafte 60, Part . (82093)
Damen - u . Herrenrad
neu u . gebraucht, billig
abzugeben : Waldbornstr .
Nr . 7, Hof. (932013)

1 Pliotoavv . 9/12 (Ica )
mit Znb . ,>">.h . 1 Gram¬
mophon (eiche ) , Tisch
avv . mit 1» Platten 110
Mark zu verkaufe ».
Deck, Kriegsftrafte 120.

( 332085)
Nähmaschine

gut nähend , nur M 20
zu verkaufen: Länger ,~~ " " :. 33 , II .

~Waldstr. , of .
B2131 )

Gut erb. , dkbl . Kinder-
wagen f . 25 M zu ver¬
kaufen . (» 1980)
» iimerf« . 13. 3 . St . . lkS .

Kinderwagen
gut erhalten , Riemenfede-
' ung . blau , 35 M zu vkf.
Zu erfrag , u . Nr . ?)4474
in der Badisckien Presse.

Sehr gut erhaltener
Kinderwagen

mit Riemenfcdcrung bill.
zu vkf . Dietrich. Stöfter -
strafte 1. (B2099)
^ ast neuer veilchenblauer
Kinderwagen , Riemen-
fed ., billig zu verkaufen.
Miiftlbnrg . Lerchrnttr. 4
4. Stock . recbtS . (B2114 )

Svortwage » bi-liig ,u
verlausen Wilbelmstr .
1. II . St .. r . B2076

Neuer , grauer
Anzug

für längeren Herrn billig
zu verkauf. Klenl Ama-
lienstr. 27 . III . (B2095 )
Dihwarze <'J4yö )

Lederjacke
i'otnte 2 Anzü« ? f mittl .
Gräfte zn verkauf. An-
zusehen vou 10—2 Ubr :
Kaiserstr. 67, II .. linkS .

In gutem Hause nächst
&. Katserstr . (Zentrum )
ist im 2. Stock eine sch.
geräumige
4 MMM0hN !! !I !!
im Tausch zu vermieten .
Passend sür

Zabnarzt -PraxiS
oder dergleichen. Ange-
böte unter Nr . 3E447S an
die Badische Presse

Laden
in verkehrsreicher Lage
zu mieten gesuebt . Ange¬
bote mit Preis unt . Nr.' 3298 an die Bad . Pr .

Einfamilienhaus
mit 4—« Zim . , in son -
Niger , ruh . Lage (a .
auswärts ) , v- peus . Be-
amtcn zu mieten, ev- mit
Z—5000 Jl Anz. zu laut ,
gesucht . Ang. u . £ 4391
an die Badische Presse.

a

3*
l»a *

Ziehung garantiert 5. and 6. Hai

Dontbau -

0 61 d 'Lotterie
för den Mainzer und Wormser Dom

90K2 Geldgewinn« aii Primi« Mark

I2500Q
Ii80000
150000

10000
Stflrmer

Lose zu Mk . 3 .- .
Port« and Ust« 30 Flg. mehr

Mannheim Postscheck-
n 7 11 konlo Kails -" ' • " ruhe 17043

Laden
geeignet für Friseurge -
schäst, zu mieten gesucbt .
Angebote u . Nr . X4S48
an die Badische Presse.

Laden
in zentraler Lage, für
Zchubgescbäst zu mieten
gesucht . Angebote u . Nr
M78- an die Bad . Pr -

Kleinerer Laden
mit anschließenden
Lagerräumen

und im Hause befindl.
3-4 Z .-Wohng .

in zentraler Lage, von
solider Firma alsbald
n mieten gesucht . Schöne
Tauschwohnung vorban -

den. Angebote unter
Nr . 12300 an die Ba -
dische Presse.

Aukogarage
Näbe KarlZtor , gesucht .
Angebote u . Nr . Q446K
an die Badiscve Presse.

5 Zimmer -
Wohnung

in nur gutem Hause ge¬
sucht. Bad . Zentralbeiz .
Angebote u . Nr . P41So
an die Badische Presse.

Beschlagnabmesreie

4 3ii» r-
mit Bad und Zube»
bor . v. Tauermieter
gesucht . Gesl . Ange-
böte unter Nr . 94 (!ö
an die Bad . Presse.

Reichsbeamter sucht
schöne Drei - bis Mnj >
zimmerwoling . in «en-
traler Lage, auch V! eu -
bau . Augeb . unter Nr .
N43S8 au die Bad . Pr .
Ehevaar m . 2 Kinder

(13 u . 1 -/2 3 . ) wcht fof .od . 1. Juni 3—4 Zimln .»
Wohnnug 'mit Zubehör .Bordringlichkeitsk . vor¬
handen . Eilanaebote u.Nr . G4480 au die Ba -
dische Presse.
3 Z .-Wohnung

Bad , KllSe sc . , zentrale
Lage, per sofort od . auf
15 . Mai , tn gut . Hause,
auch Neubau , zu mieten
gesucht . Angebote mit" -' ' -̂ angäbe unter Nr .
12256 an die Bad . Pr .
Netteres Ehepaar ohne

Kind siicht sofort
2" 3 MllMWhNg .
Bordringl .-K . vorband .
Angebote u . Nr . 354479
an die Badische Presse.

Alleinstehende, veruss-
tätige Dame sucht frdl .
2 Zimmer - Wohnung

(Neubau ». Tauschwohng-
evtl. Vorhand. Angebot«
unter Nr . T3K19 an die
Badische Presse
Suche teilweise möbl .

1
~ 2 ZMMllWhNg .

(Schlafzimmer Vorhand )
möbl., Kücbe 0 . sep. Kock»-
aelegenh . Beding . Ange¬
bote »l . Preisana . unt .
Nr . B4477 a . d . Bd Pr .

Beschlagnaftmesreie
4-6 Z .-Wohng .

in sonniger , ruh . Lage,
von Pens . Beamten zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . P43Ä0 an die
Badische Presse.

Zimmer
Alleinsteh . Frau sucht
leeres Zimmer

m . kl. Nebenranm , nimmt
a . Hansarb . entg. Ang.
u . E443V a . d . Bad . Pr .

Ai möbl. Zimmer
(nur sevar .) aesucht .
Angebote unter Nr .
C4478 a . d . Bd Pr .

Holstein , ifiarscnnengst
, . H H 1 ,\ z -

Die Reit - and Fahrschale
zu Elmshorn liefert Holstein

Wagen - u. Reitpferde
Geschäfts - u Ackerpferde

zu fehlen Preisen direkt v . Züchter be¬
zogen „ .A15
- Ausbiidune mnger Leute im Reiten ,
Fahren etc - Prospekte «ratR — Adr .

Verband der Züchter
des Holsteiner P .'erdes .

Kaufen Sie keine
Büros nobel

ehe Sie unsere Preise eingeholt haben.

Südd. Schreibmaschinen- und
Büro-Einrichtungs-Ges . m . b . H.
(Büromöbelfabrik Kirchzarlen )

FrelbariS i . Br .
Kaiserstrasse 147
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Bttllelbadischer
Milchkonlrolloereln .

Die Hauptversammlung des Mittelbadischen Milchkontrollvereins ,
die am Mittwoch in Karlsruhe abgehalten wurde, nahm unter dem
Vorsitz von Landwirtschaftsrat Buh - Rastatt einen glänzenden Ver-
lauf . Aus allen Teilen Badens waren zahlreiche Mitglieder und
Interessenten erschienen . Als Vertreter des Ministeriums des In -
nern war Oberregierungsrat Reu anwesend, von der Badischen
Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft Präsident Keidel , vom
Ladischen Molkereiverband Diplom -Landwirt Megmer , vom Badischen
Landbund Direktor Füller , vom Badischen Landwirtschaftlichen Verein
Präsident Wachs, von der Badischen Landwirtschaftskammer der
geschäftsfiihrende Direktor Dr . v . Engelberg u . a . Außerdem war
noch eine große Anzahl Vertreter sonstiger Verbände , zahlreiche Be-
zirks- und Privattierärzte , Landesökonomieräte und einige Landräte ,
darunter auch Landrat Trischler-Rastatt , zugegen .

Aus dem Bericht des Vorsitzenden war zu entnehmen , daß im
Geschäftsjahr 1926/27 eine durchaus erfreuliche Weiterentwicklung des
Vereins durch Werbung neuer Mitglieder und Vergrößerung der Zahl
der kontrollierten Kühe zu verzeichnen war . Der Kassenbericht
ergab , daß der Verein seine ganze Tätigkeit durch Ausbringung
eigener Mittel unter Zugrundelegung eines Jahresbeitrages von
7 Mark pro Kuh ausführen konnte. Den Tätigkeitsbericht
erstattete Tierzuchtinspektor Euthmann - Karlsruhe . Aus dessen
Mitteilungen war zu entnehmen, daß die Iahresdurchschnitts -Milch-
lcistungen sich bei den meisten Betrieben verbessert hätten . Vor allem
gelte es, Fütterung und Leistung in das richtige Verhältnis zu
bringen . Die Vorstandswahl ergab die Wiederwahl des bis -
herigen Vorsitzenden , Landwirtschaftsrat Buß -Rastatt ; als stellvertre-
tender Vorsitzender wurde Präsident Wachs-Winklerhof gewählt .

Im Anschluß an die Hauptversammlung erstattete der Präsident
der Badischen Landwirtschastskammer , Dr . Graf Douglas - Schloß
Langenstein einen Vortrag über das Thema „W ichtige Förde¬
rungsmaßnahmen auf dem Gebiet der Rindvieh -
zucht . Die mit großer Sachkenntnis vorgetragenen Ausführungen
wurden mit lebhaftem Beifall von der gesamten Versammlung auf-
genommen. Die Ausführungen gipfelten in dem Sätze, daß die Ren-
tabilität des Kuhstalles die wichtigste Forderung bei uns sein müsse.
Zur Erreichung des Zieles sei die Durchführung der relativen Milch-
leistungsprüfung , die in anderen Ländern schon seit Jahrzehnten
erfolge, und die den Zweck habe, Fütterung und Leistung in das rich-
tige Verhältnis zu bringen , notwendig . Andererseits bedürfe es aber
auch in den großen Kreisen der Konsumenten der notwendigen Auf-
klärung über die Qualität der Milch ; denn es sei doch auffallend ,
daß in manchen Großstädten auf den Kopf der Bevölkerung täglich
nur ein Verbrauch von 'A Liter Milch käme , während in anderen
Ländern zum Teil , besonders in Amerika, bis zu t lA Liter pro Tag
verbraucht würde. Vor allem sei in den Kontrollvereinen anzu-
streben , daß die Mitglieder ihre Herde unbedingt dem freiwilligen
Tuberkuloseverfahren unterwerfen , damit der städtischen Bevölkerung
wirklich erstklassige Milch von gesunden und vor allem tuberkulöse-
freien Tieren angeboten werden kann. Die großen Städte hätten
dabei ober auch die Aufgabe, die Qualitätsmilch besser zu bezahlen,
um so ihrerseits die große Masse der deutschen Landwirte , die heute
diesen Bestrebungen noch abseits stehen , für die Idee zu gewinnen.
Besonder? wichtig sei auch die Heranziehung und Heranbildung eines
tüchtigen Schweizerpersonals.

An der Aussprache beteiligten sich Präsident Wachs -WVnklerhof ,
Bezirkstterarzt Dr . Hall - Bretten . Tierzuchtdirektor V i e l h a u e r -
Karlsruhe und v . W og a u - Lilienhof , der noch einmal die ganze
Rentabilitätsfrage an Hand treffender Beispiele der Versammlung
erläuterte .

Ein Äirlenschreiben über
moderne Silllichkeilsfragen .

An den Kirchen der Erzdiözese Freiburg wird am kommenden
Sonntag ein » Hirtenschreiben des Erzbischofs Dr . Karl Fritz ver-
lesen , das sich mit modernen Sittlichkeitsfragen beschäftigt . Unter
Anlehnung an eine Weisung des Papstes wird angeordnet , daß an
allen Kircheneingängen Richtlinien angeschlagen werden, die sich aus
die Wiochlanständigkeit der Frauenkleidung beziehen . Die Kirche
halbe, so heißt es , zu allen Zeiten eine unanständige Frauenkleidung
«ls sündhafte Entartung verurteilt , und sie sehe sich gegen die immer
mehr überhandnehme^ »: sittenwidrige Kleidermode zu einem ener-
gische-n Kampf gezwungen, zumal auch beim Besuch der Gotteshäuser
eine derartige Kleidung getragen wird . Frauen und Mädchen dür-
fen zum Gottesdienst und zum Empfang der heiligen Sakramente
nur m einer Kleidung erscheinen , die bis nahe an den Hals geschlos -
fen ift, die Oberarme ganz bedeckt und über die Knie hinausreicht .
Es wird Ausschluß Hei der Spendung der heiligen Kommunion in
Aussicht gestellt , falls eine Verwarnung fruchtlos sein sollte .

In dem Hirtenschreiben wird dem Vertrauen Ausdruck gegeben ,
daß der gesunde Sinn der großen Mehrzahl christlicher Frauen und
Mädchen die Torheiten einer sündhaften Mode ablehnt . Weiter
wird gegen das in den letzten Iahren überhand nehmende gemein-
same Baden der Geschlechter in öffentlichen Gewässern, zum Teil in
der Nähe von Ortschaften und belc-bten Straßen , beim Fehlen jeg -
licher Ankleideräume Stellung genommen und darauf hingewiesen,
foaß ein großer Teil der Bevölkerung an diesen öffentlichen Mhstän -
den Anstoß nehme und eine frühzeitige sittliche Verderbnis der Iu -
gend befürchte . In Strandbädern sollten unbedingt die nötigen
Ankleideräume vorhanden sein ; in geeigneter Weise müsse für Ord -
nimm und den nötigen Schutz der öffentlichen Sittlichkeit gesorgt
werden. Das wichtige Volksgut der sittlichen Reinheit dürfe nicht
aus übertriebener und falsch verstandener Sorge für die Volks-
Gesundheit aufs Spiel gesetzt werden

R. Bretten, 30 . April. (Todesfall.) Heute früh starb im
47. Lebensjahr unerwartet rasch an den Folgen eines Schlaganfalls
einer unserer bekanntesten und geachtelten Mitbürger , Sägewerks¬
besitzer Hermann Amann . E ' ne große Anzahl Vereine verliert
ein opferwilliges Mitglied , der Schwäbische Albverein seinen Vor-
sitzenden und die Deutsche Voltspartei eine tüchtige Stütze.

r. Wicsloch , 29. April. (Ein Güterwagen aufgebrochen.) In
der Nacht zum Donnerstag wurden auf der Station Wiesloch-Wall -
dorf bei der Güterhalle zwei plombierte Stückgutwagen aufgebrochen.
Von einem Koffer wurden die Schlösser heruntergerissen. Da der
Inhalt des Koffers unberührt blieb , ist anzunehmen, daß die Diebs
bei ihrem unsauberen Handwerk überrascht wurden .

= Mühlhausen b . Wiesloch. 29. April. (Todesfall.) Gestern
früh starb hier ganz unerwartet der Mühlenbesitzer A m a n n im
Alter von 83 Jahren . Mit ihm schied eine in unserer Gegend sehr
geachtete und verdienstliche Persönlichkeit aus dem Leben.

x Sennfeld , 28 . April . tZ »r großen Armee. ) Hier starb im
hohen Alter von 83 Jahren Forstwart a . D . Jakob Schönleber ,
Veteran von 1870/71 . Der Verstorbene stand von 1890 bis 1922
im Dienst unserer Gemeinde.

b. Mudau , 29. April . (Heimattag .) Anläßlich seine ? fünf-
hundertjährigen Kirchenjubiläums rüstet Mudau zu einem großen
Hei « attaa >. der an Pfingsten veranstaltet wird . Für den Festzug
sind 34 Gruppen vorgesehen, oie die Geschichte der ehemaligen
'Nainzischen Amtsvoatei zur Darstellung bringen werden. Ein Fest -
spiel, verfaßt von Rosa B r e u n i g , das den Sieg des Christen-
tums über das aliflerinanische Heidentum im Odenwald darstellt,
wird von einheimischen Spielern aufgeführt .

. d . Walldürn. 30. April. (Notstandsarbeiten.) Am 2 . Mai be-
^ nnen wieder Notstandsarbeiten , wodurch der größte Teil der hie-
j|ßen Arbeitlosen Beschäftigung finden wird . Zur Ausführung kommt

N e u k a n a l i s a t i o n in der Turmgasse und in der unteren
^ orstadtstraße vom „Ritter " bis zur Eisenbahnstraße, sowie die In -
ltandsetzung der Straßen in der Unterstadt .

b. Hardheim , 30. April . ( Kriegerehrcnmal .) Der hiesige Militär -
und Kiiegerverein plant die Errichtung eines würdigen Krieger -
Hrenmals für die vielen Gefallenen von Hardheim,

Zur Frage der Ostsiedelung .
Man schreibt uns :
„Wie bereits kurz mitgeteilt , tagte in der Woche nach Ostern

unter Führung eines Vertreters des Reichsarbeitsministers eine
Konferenz von Ländervertretern , die sich mit der Frage der Anfie-
delung von Landwirten im Osten des Reiches beschästigte . Preußen
sowohl wie Mecklenburg sind , so wurde auegeführt , grundsätzlich
bereit , Siedler aus Süddeutschland in ihr Siedelungsgebiet
aufzunehmen und sie hinsichtlich der Kreditgewährung den ein-
heimischen Siedlern gleichzustellen .

Die Nachfrage nach Sicdlerstellen ist außerordentlich groß .
Die Anmeldungen auf die bis jetzt in Preußen vorhandenen Siede-
lungsstellen sind in den in Frage kommenden Provinzen selbst schon
fünf - bis sechsmal höher, als Stellen vorhanden sind . Unter den
Bewerbern befindet sich eine große Zahl kapitalkräitiger
Landwirte , die in der Lage sind , sofort größere eigene Mittel
in die Siedolung zu stecken . Da jede Siegelung nicht nur vom
nationalen , sondern auch vom wirtschaftlichen Gesichtspunkte aus zu
betrachten ist , liegt es auf der Hand, daß die Bewerber mit eigenem
größeren Kapital von den Siedelnngsgesellschasten bevorzugt wer¬
den . Es besteht bei letzteren aus naheliegenden Gründen die Ten-
Venz, Bewerber aus der eigenen Provinz zunächst zu berücksichtigen.
Im Hinblick auf das UeberaiiHebot von einheimischen Siedlern ,
rückt die Behandlung der Frage der Ansiedelung von süddeutschen
Bauern in Ostpreußen nur langsam vorwärts . Stellenweise sind
auch die Grundstückspreise als Folge der in der Presse betriebenen
Propaganda für die Ostsiedelung so stark in die Höhe geschnellt , daß
bereits die Wirtschaftlichkeit der Sicdelunlwstcllen in Frage gestellt
ist. Der Ankauf von Gütern durch die Siedelungsgesellschaften er-
folgt deswegen auch nur zögernd und es ist sinnlos , die Presse fort-
dauernd mit Artikeln über die Notwendigkeit der Ansiedelung von
Bauern in Ostpreußen zu bombardieren . '

Auf der Heidelberger Konferenz der Ländervertreter kam schließ-
lich eine Verständigung dahin zustande, daß neben den 6000 JL, die
durch das Land , von dem der Siedler stammt, als Zuschuß zu über-
nehmen sind , das Reich die Kosten für die Abgeltung der öffentlichen
Lasten, die auf 1500 bis 2000 Ji geschätzt sind , tragen soll. Wie die
Länder die Mittel für diesen Zweck aufbringen wollen, etwa wie
Preußen , wo die Hauszinssteuer dazu herangezogen wird , oder durch
Staatsmittel , darüber haben die zuständigen Organe zu entscheiden .
Neben dieser zu klärenden Frage wollen die Siedelungsländer
Preußen , Mecklenburg usw . die Vorbereitungen für eine verstärkte
Siedelung derart fördern , daß für das Jahr 1928 aus diesem Gebiet
mehr als bisher geschehen kann . Für die allernächste Zeit werden,
wie man hört , das baidi'sche Ministerium des Innern und die Land-
wirtschaftskainmer eine V e s i ch t i g u n g s r e i s e nach den Sied¬
lungsgebieten organisieren , um die Frage zu prüfen , wie sich eine
geschlossene Siedelung badischer Kleinbauern bewerkstelligen läßt .

"

b . Gernsbach, 30. April . (Kur - und Verkehrsverein .) Bei einer
stark besuchten Versammlung wurde hier der Kur - und Verkehrsverein
wieder ins Leben gerufen . Bürgermeister Menge ? leitete die sehr
anregend verlaufene Versammlung , deren Ergebnis dahin zusammen-
gefaßt wurde, dem romantisch reizvoll gelegenen Murgtalstädtchen als
der Perle des Murgtals durch verschiedene Maßnahmen mehr Frem -
denverkehr zuzuführen. Die in Angriff genommene Durchführung der
Murgtalbahn nach Freudenstadt wird bedingen, daß die bereits in den
Vorkriegsjahren ins Auge gefaßte Erbauung einer elektrischen
Straßenbahn von Baden -Lichtental über Müllenbild herab nach
Gernsbach bald ihrer Verwirklichung näher geführt werden muß. Den
Vorstand des Vereins bilden Hotelbesitzer Stube , Redakteur
v . Müller und Sparkassendirektor Ganter , denen ein Ausschuß
beigegeben ist.

A Baden -Baden , 30. April . (75 . Geburtstag .) Gestern feierte
Herr Wilhelm Wolf , der Inhaber des bekannten Immobilien -
geschifftes , in geistiger und körperlicher Frische seinen 75. Geburtstag .
Der Jubilar erfreut sich in allen Kreisen wegen seiner hervorragenden
persönlichen. Eigenschaften großer Wertschätzung .

IIb Oensbach. 29. April . Fleißige Hände treffen die not -
wendigen Vorbereitungen zur Bannerweihe des Radfahrervereins
„Glück auf " am nächsten Sonntag , den 1 . Mai . In voller ©Iii«
tenpracht prangt unser Ort ; eine besondere Anziehungskrast wohnt
diesem herrlichen Naturereignis inne. Viele Radfahrervereine haben
ihre Mitwirkung bereits zugesagt ; andere folgen noch. Prunkende
Pokale winken den am Korso sich Beteiligenden . Den Vorbereitungen
nach zu schließen , gibt es ein schönes Fest.

Kehl , 29. April. (Tarifermä'gigung.) Wie die Mittel -
badischen Eisenbahnen bcikannt gciben, werden mit Wir -
kung vom 1 . Mai ab die Preise der gewöhnlichen Fahrkarten für
sämtliche S 'ationsverbindungen bis zu 6 Km . Entfernung um 5 Pfg .
ermäßigt . Damit ermäßigen sich entsprechend auch die Preise der
allgemeinen Monatszeitkarten und Schülermonatskarten für die
genannten Stationsverbindungen .

Malterdingen ( Amt Emmendingen) , 27. April. (Einbruchs¬
diebstahl .) Während das Ehepaar Gustav Mildwein hier ab -
wesenld war , drang ein Dieb , der anscheinend mit den Verhältnissen
gut Bescheid wußte , durch die Scheuer und von dort durch das Dach
in die Wohnung ein . wo er alles durchsuchte und schließlich das
Bargold entdeckte, mit dsm er verschwand .

st. Denzlingen , 29 . ApM . (Verschiedenes) . Augenblicklich befin¬
den sich wieder mehrere Wohnhäuser im Neubau , außerdem sind noch
weitere Bauprojekte in Vorbereitung , die wahrscheinlich in nächster
Zeit in Angriff genommen werden. In Denzlingen ist seit Kriegs -
ende verhältnismäßig viel gebaut worden. Das ist nicht der Ein¬
dämmung der Wohnungsnot wegen erfreulich, sondern weil damit
Denzlingen seine alte , langgestrÄte Siedlungsmeise allmählich zu
verlieren beginnt — Recht froh ist man , jetzt in Krankheitsfällen eine
eigene Apotheke am Platze zu haben . Vordem mußten die hiesi-
gen Bewohner und die von Heuweiler und vom Glottertal im Be-
darfsfall die Apotheken in Waldkirch, Emmendingen oder Freiburg
aufsuchen .

— Freiburg, 30 . April . (Ernndstückserwerb.) Der Orden der
Barmherzigen Brüder hat die Villa Baslalde auf dem Schloßberg
zum Preise von 350 000 Mark gekauft und beabsichtigt dort eine
Kaltwasseranstalt zu errichten. ^ , ,

— Freiburg , 30. April . (Stiftung .) Die Stadt Freiburg hat
dem Freiburger Münster aus Anlaß der Jahrhundertfeier 50 000 Mk .
als Beihilfe zum Ankauf einer Orgel gestiftet.

— Freiburg. 30. April. ( Mitgliederstand der Krankenkassen.)
Am 1 . April betrug der Mitgliederstand von 17 Krankenkassen
31 812 und zwar 18 624 männliche und 13188 weibliche Mitglieder .
Gegenüber dem Stand im Vorjahre ist eine Zunahme von 2618
Mitgliedern zu verzeichnen .

— Neustadt i . Schw ., 30. April. (Wiedereröffnungdes Hochfirst-
turms . ) Der Aussichtsturm und das Rasthaus Waldheim auf dem
Hochfirst sind vom 1 . Mai ab wieder täglich, und zwar an Sonntagen
von 5 Uhr früh , an Wochentagen von 8 Uhr früh ab bis abends
geöffnet. ^ ,

— Bernau , 29 . April . (Raub ) . Ein junger Mann namens N u ch
von Menzenschwand hatte auf der Sparkasse in St . Blasien einen
größeren Geldbetrag abgehoben. In einer Wirtschaft traf er mit
einem jungen Manne zusammen, der sich schon längere Zeit in
Menzenschwand aufhielt . Dieser hatte auf dem Heimweg von Ruch
herausgebracht , was er in St . Blasien wollte . In einer Wirtschaft tat
dieser dem Ruch ein Betäubungsmittel in den Wein . Kurz nach
dem Verlassen des Lokals siel Ruch bewußtlos vom Rade , wodurch
ihn der andere ausrauben konnte. Als Ruch wieder zu sich kam .
wurde sofort die Verfolgung des Gauners aufgenommen, der auch
bald erwiimt und verhaftet werden konnte .

+ Säckingen , 29. April , (Hohe Ehrung.) Branddirektor Stahl
weilte dieser Tage in Säckingcn. um dem Ehrenpräsidenten und
Ehrenkoinmandanten der Freiwilligen Feuerwehr A. M ü l le r ->
Dcglcr das bayerische Ehrenkreuz des Landesverbandes der Frei -
willigen Feuerwehren Bayerns zu überreichen.

= Waldshut , 28 . April . (Vemeinderatssitzung.) Der Gemein-
derat genehmigte den Vertrag zwischen der Stadt Waldshut und
dem Kraftwerk Dogern . Ferner beschloß er, sich an der in .

Karls -
ruhe stattfindenden Ausstellung für Friedhofkunst zu beteiligen.

Aenchialbahn.
Wegfall des gemischten Bahn- und Autobe^riebes aus der Renchtal -

bahn.
Im ersten Fahrplanentwurf war für zwei Abendzüge zwischen

Appenweier und Bad Peterstal ein gemischter Betrieb zwischen Bahn
und Kraftwagen derart vorgesehen , daß an den verkehrsschwacheren
Werktagen zwischen Oppenau und Peterstal anstelle des Zuges der
Kraftwagen zu treten hatte . Diese Einrichtung , die auch den Wün¬
schen der Kniebisbäder , eine brauchbare Spätverbindung zu erhalten ,
nicht entsprach , blieb , wie aus verschiedenen Mitteilungen in der
„Badischen Presse" zu ersehen war , nicht ohne Widerspruch aus dem
Renchtal . Im neuen endgültigen Fahrplanentwurf ist nur dieser
gemischte Betrieb aufgehoben ; die betreffenden Zuge
werden nun auch an Werktagen bis und ab Peterstal durchlaufen.

Zur Notlandung bei Rastatt.
X Rastatt, 30. April. Der L e i cht s l u g z e u g b a u Klemm

in Sindelfingen gibt über die in Nr . 176 der „Badischen Presse nach
einer Meldung eines Karlsruher Depeschenbureaus mitgeteilte Flug -
zeugnotlandung folgende berichtigende Darstellung : „Der Führer der
Maschine lKlemm -Daimler -LeichtflllgMg L . 20) , der sich auf einem
Prüfungsüberlandflug befand, hatte sich infolge schlechter, unsichtiger
Witterung verflogen. Er landete daher die Maschine einwandfrei
in der Nähe von Rastatt . Nachdem er sich über seinen Standort
orientiert hatte , setzte er den Motor in Gang , wobei er vollkommen
auf sich selbst angewiesen war . Dabei konnte er nicht verhindern , dag
das unbesetzte Flugzeug sich durch den Propellerzug nach vorn neigte,
wobei der Propeller beschädigt wurde . Nach Eintreffen eines neuen
Propellers startete der Schüler die Maschine anderntags einwandfrei
zum Weiterflug .

"

Anfallchronik.
--- Mannheim , 30. April . (Tödlicher Unglücksfall.) In de«

Nacht zum Donnerstag ist ein 72 Jahre alter vcrh . Arbeiter da «
durch verunglückt, daß sich ein Sack Futtermehl beim Aufzug aus
der Schlinge löste und von 5 Dieter Höhe auf ihn stürzte. Der Ver -
unglückte erlitt einen Wirbelsä tlenbruch, an dem er am folgenden
Tage im Krankenhaus starb.

A Schuttertal ( Amt Lahr ) , 30 . April . (Verunglückt. ) Der
noch schulpflichtige Sohn des Walldarbeiters Gries bäum suhr
mit seinem Rade unterhalb des Dorfes direkt zwischen die Wagen-
pserde des ihm entgegenkommenden Hobbauern Fehrenbacher. Der
Knabe wurde schwer verletzt , das Rad vollständig zertrümmert .

— Brennet ( Amt Säckingen ) . 29. April. (Motorradunsall.) In
der vergangenen Nacht ereignete sich hier ein Motorradunfall . Der
Weinhändler T h o m a n n hatte sein Pferd abgeschirrt, das nun dem
Stalle zutrabte . In dem gleichen Augenblick fuhr ein Motorrad
heran . Das Pferd , das durch den Lichtschein geblendet wurde , rannte
direkt in da ? Motorrad hinein . Der Fahrer kam zu Fall und erlitt
verschiedene Verletzungen. Pferd und , Motorrad wurden schwer be-
schädigt .

0 Rheinfelden. 99 . April . iAnlciheaufnahmc.) Der Gemeinden
rat stimmte dem Vertragsabschluß zwischen der Stadtgemeinde
Rheinfelden und der Girozentrale Mannheim über die Aufnahme
einer Anleihe im Betrage von einer Million Mark zu. Er be«
schloß ferner die Gasversorgung auch auf den Ortsteil
Nollingen auszudehnen und den Bürgermeister zu beauftra -
y>en mit dem Gaswerk Lörrach die entsprechenden Verhandlungen
zu führen ." Billingen , 29. April . (Festgenommen .) Die beiden Reisen »
den Artur Pfau aus Weitenau in Sachsen und Josef Meyer
aus DüsscUdorf, die im Oberland Federhalter mit eigenartiger
Feder zu verkaufen suchten unter der Vorgabe , diese würden all»
gemein in den Schulen eingeführt , wurden festgenommen. Sic ver-
langten pro Stück 45 Pfennig bei einem Werte von vielleicht 10
Pfennig . Sie fuhren im Zluto im Lande herum \ ircd wandten sich
hauptsächlich an Lehrer und Kaufleute . Bei letzteren suchten sie
jeweils größere Posten abzusetzen bei sofortiger Bezahlung . Mehrere
tausend Federhalter wurden zunächst beschlagnahmt.

'= Donaueschingen , 28. April. (99. Geburtstag.) Die älteste
rau im ganzen Amtsbezirk Donaueschingen dürste wohl die alte
öwenwirtin Frau Sulzmann in Hausen vor Wald sein , di«

heute in voller Rüstigkeit thren 99. Geburtstag feiern kann.
( !) Bad Dürrheim , 29. April. (Festnahme eines Räubers.)

Die hiesige Gendarmerie verhaftete gestern den 26jährigen Eugen
R e i ch m a n n aus Weigheim bei Tuttlingen , der von der Staats -
anwaltschwft seit einiger Zeit wegen Raubes und Diebstahls gesucht
wurde.

m . Singen , 30. April . (40 Jahre im Dienste der Moggi -Werke .)
Am 1. Mai 1887 trat Herr Johannes Maag als Geschäftsführer
bei der damals noch kleinen Maggifirma in Singen ein . Seitdem
hat er ununterbrochen dem Werke seine ganze Kraft zur Verfügung
gestellt . Mit seinem 40. Dienstjubiläumstage nimmt Herr Maag
Abschied von seiner langjährigen Berufsstätte , um sich in den wohl»
verdienten Ruhestand zu begeben . Aus diesem Anlasse sind für den
Scheidenden seitens der Direktion , der Beamten - und Arbeiterschaft
entsprechende Ehrungen im Gange.

Aus den Nachbarländern.
«= Rorschach, 30. April . (Im See ertrunken .) Auf dem Hafen»

molo bei Rorschach spielten zw ei Mädchen , wobei das 10 Jahr «
alte Kind der Familie Walserin den See stürzte und ertrank . Die
angestellten Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg .

— Mülhausen , 28 April . (Unglücksfälle im Kalibergwerk .)
Im Schacht Rudolf I des Kalibergwerkes bei Bollweiler wurdq
gestern ein 31 Jahre alter verheirateter Hauer von einem nieder«
ballenden schweren Salzblock so schwer am Kopse getroffen, daß ihm
der Schädel zertrümmert wurde. Der Unglückliche war sofort tot.
Ein weiterer Hauer wurde von einer kurz vorher niederfallenden
Salzplatte in den Rücken getroffen und schwer verletzt. Der Ver,
unglückte wurde nach dem Krankenhaus in Kolmar gebracht.

— Metz, 29. April. (Waldbrände .) Auf dem Truppenübung »,
platz bei Bitfch sind durch Schießübungen der A 'rtilleri «
verschiedene Waldbrände entstanden , die mehere Tage andauerten .
Ein neuer Waldbrand entstand kürzlich im Norden von Bitsch . der
größeren Umfang annahm und neben Staatswaldungen auch meh-
rere Hektar Privatwaldungen einäscherte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Frühjahr und Herbst haben wir die gefährlichste Zeit für Ev ,

kaltungSkrankheiten aller Art .
Es ist insbesondere der lästige Husten , ferner Heiserkeit und Schluck -

web und andererseits ein unangenehmer Schnupfen , welche uns beim»
suchen .

wegen erstere könne» wir die unter Verwendung der berühmte «
Badeu -Badener Thermen von „Badag " G . m . b. H ., hergestellten Ba -
den-Badcner Pastillen als ebenso angenehmes wie sicher wirkendes
Mittel empfehlen , während wir in dem von der gleichen Firma herge-
stellten Boromenth ei » feit vielen Jahren bewährtes Präparat gegen
Schnupfen , Stockschnupfen und wunder Nase kennen . 211014

Verlangen Sie nur

die Butter des verwöhntesten Feinschmeckers ; in Originalpak -
kungen direkt i» Dänemark verpackt , daher hygienisch einwand -
frei und von langer Haltbarkeit . 11556

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 30. April 1927.

Der kaufmännische Stellenmarkt im April.
Entsprechend der allgemein weiterhin günstigeren Wirtschafts -

läge hielt nach dem Bericht der Kaufmännischen Stellenvermittlung
des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes die B e l e -
bung der Nachfrage auch im April an . Das Osterge ^chäft ist
dabei allerdings ohne besonderen Einfluß gewesen . Männliche Aus -
Hilfskräfte wurden kaum verlangt , während Lebensmittel - und Ma -
nufakturwaren -Verkäufer für feste Stellungen vor Ostern besonders
gesucht waren . An jungen tüchtigen Stenotypisten fehlte es wieder
in verschiedenen größeren Städten , ebenso an branchekundigen , einge -
führten Reisenden . Bezeichnend ist, daß trotz des schon häufig berich -
teten Mangels auch bei den zahlreichen neuen Stellengesuchen der
im April zur Entlassung gekommenen Ausgelernten nur wenige Ste -
notypistenposten bekleiden wollen . Der Wunsch nach „Kontoristen -
stellen " herrscht vor , obwohl bei der großen Zahl der Bewerber unter
diesem Sammelbegriff nur verhältnismäßig wenig Stellen ange -
boten sind.

Der Zustrom neuer Bewerber war infolge des Öfter -
termins , an dem Taufende von Lehrlingen ihre Lehrzeit beendeten ,
stärker als im Vormonat , blieb aber hinter den Erwartungen zurück.
Ein Zeichen dafür , daß wesentlich mehr Ausgelernte von ihren Fir -
men als Gehilfen weiterbeschäftigt werden als im Borjahre , das ge-
rade zu Ostern einen besonders starken Zugang brachte . Dadurch wird
sich bei der anhaltend starken Nachfrage nach jungen und jüngsten
Kräften die Zahl der Stellensuchenden bis zu 25, Jahren weiter ver -
knappen , und es ist zu hoffen , daß künftig auch ältere , berufserfahrene
Kräfte in größerem Umfang wieder Unterkommen finden .

Die Gesamtzahl der Stellensuchenden vermindert «
flch bei der Stellenvermittlung des Deutschnationalen Handlung ?-
gehilfenverbandes und auch bei zahlreichen öffentlichen Arbeitsnach -
weisen im April weiter . Ihre Abnahme bleibt indessen hinter der
Besserung des Eesamtarbeitsmarktes ganz erheblich zurück. Ursache
hierfür dürfte die in der Einstellung von kaufmännischem Personal
noch vielfach geübte Zurückhaltung , trotz größter Arbeitsbelastung ,
sein . Die Lage für die st ellenlosen kaufmännischen
Angestellten , bsonders für solche mittleren und vorgeschrittene ^
Lebensalters , muß daher immer noch als ungünstig bezeichnet
werden .

★
Jleuc Sommer-Sonntags,iig « Heidelberg —Karls^ e—Baden.Oos.

Für den Sommerfahrplan sind nachträglich noch zwei Sonntagszüge
zwischen Karlsruhe und Baden -Oos eingerichtet , die IS . Mai bis
1 . Oktober verkehren . In der Richtung von Karlsruhe erscheint der
Zug unter Nummer 910 als Fortsetzung des um 8 . Uhr in Heidelberg
lab Mannheim 7 .34) abgehenden und 9 .30 in Karlsruhe eintreffenden
Zuges gleicher Nummer , mit sonntäglicher Weiterfahrt Karlsruhe
ab 9 .43 , Rastatt über Ettlingen an 10 .07, Baden -Ooos an 10. 19 , in
beschleunigter Fahrt als Doppelfübrung (Vorzug ) zu dem immer
stark besetzten BP - Zu ^ 998 . In der Richtung nach Karlsruhe erscheint

i Die Ausstellung „Für alle Leute."
Die Eröffnungsfeier . — Was will die Ausstellung des Karlsruher Äausfrauendundes ?

der neue Kurs als Nummer 979 , Baden - Oos ab 18.43, Rastatt ab
18.54 beschleunigt über Durmersheim , Karlsruhe an 19 .16, in dieser
Richtung vor D 77 , D 1 und BP ggg herlaufend , auf die in Karls -
ruhe Uebergang , mit BP 999 außer direkt Mannheim auch Heidelberg
mit Wechsel in Schwetzingen .

— Autobusverkehr nach Rüppurr . Mit Rücksicht auf den frühe -
ren Beginn des Berufsverkehrs während der Sommermonate fetzt
der Autobusbetrieb von Rüppurr vom Montag den 2 . Mai ab an
Werktagen eine halbe Stunde früher ein als seither , sodaß der
erste Wagen dann statt 6 .3» Uhr schon um 6 Uhr ab Rüppurr ver -
kehrt . Der letzte Wagen 10.15 ab Marktplatz , der bisher den Thea -
terschluß abzuwarten hatte , verkehrt ab 2 . Mai planmäßig , außer -
dem wird vom gleichen Tage an eine Fahrt 10.45 ab Marktplatz
eingelegt .

--- Di« goldene Hochzeit feiert am 3. Mai in Elzach, wo er im
wohlverdienten Ruhestand lebt , der frühere Karlsruher Oberpoli -
zeiwachtmeister Bl . Schuler mit seiner <5akin . Trotzdem die
beiden Jubilar « bald 80 Jahre alt sind , erfreuen sie sich guter geisti -
ger und körperlicher Rüstigkeit . schul : r . ein Veteran von 1870/71 ,war bis vor kurzem Vorsitzender des MÄltaroereins Elzach .

) ! ( Katholische Stadtgemcind « . Vikar Otto Martert in
Mühlhausen . Amt Wiesloch , ist an die hiesige Liebfrauenkirche
lSudjtadt ) angewiesen worden . Vikar Ludwig Hofmann in
Karlsruhe -Daxlanden kommt als solcher nach Heidelberg lBom -
faziuspfarrei ) .

) ! ( Liegenschaftsverkauf . Das bekannte Hotelrest .' ueant und
Kabarett zum „Wiener Hof"

, Ecke Zähringer - und Fasanenstraße ,
seitheriger Besitzer Adolf Ritter in Baden -Baden , ist gestern an die
Herren Beck u . Ludwig . Weingeschäft in Stuttgart , käuflich
ubergegangen . Die Uebernahme erfolgt am 1 . Juli d. I .

) Voranzeigen der Veranstalter .
- - » aorenther Rund der deutschen Jugend . Ortsgruppe Karlsruhe .« l» nächste Veranstaltung ist ein Lichtbildervortraa über „Beethoven "

geplant , für welchen der bestens bekannte Redner Dr . Werner Külz
aus Darmstadt gewannen wurde . Der Vortrag findet am Dienstag , den
8 . Mai . abends 8 lllir , im Saale des Bad . Konservatoriums statt und
wird von ausgezeichneten musikalischen Darbietungen umrahmt . Der
Einheitseintrtttspreis ist absichtlich nieder gehalten , um auch Minder ,
bemittelten den Genuh dieses lehrreichen und interessanten Vortrags zu
ermöglichen. tTiebe Anzeigenteil . >

Das Konzert des Peischer-QuartettS Wiesbaden muhte mit Niick-
licht auf das Pallenberg -Gastspiel und das auf den 4 . Mai verlegte Kon-
zert des Karlsruher Liederkranz und des JnstrumcntalvereinS auf
Dienstag , den 8. Mai , festgesetzt werden , und findet nun im B li r -
gersaal des Rathauses statt . Bereits gelöste Karten werden im
Sekretariat des Bad . Konservatoriums . Sofienstrabe 43, umgetauscht.

(T) Ina « Ma »e« , der beriihmte spanische Geiger , dessen Wiederaus -
treten in Karlsruhe nach vieljähriaer Abwesenheit so anherordentlich be -
geistert von der gesamten hiesigen Presse begrllht wurde , wird diesen ganz
ungewöhnlichen Erfolg ausnützen und kommenden Donnerstag , den
8. Mai . ( wiederum im Eintraifttfaal ) ein zweites Meisterkonzert folgen
lassen, das dem genialen Künstler hoffentlich diesmal «in ausverkauftes
HauS bringen wird . Wer sich einen ungetrlibten künstlerischen Gennk
beschaffen will und einen der allerersten lebenden Violinvirtuosen hören
möchte , verschaffe sich baldmöglichst Karten in der Konzertdirektion Kurt
Neuseldt .

A Rezltationsabend im Biirgersaal im Nathan « . Krau Bertel Sei -
l e r - B i h l e r lKretburg i. Ar . ) veranstaltet SamStag , den 7. Mai ,
abends 8 Uhr , im Bürgersaal deS Rathauses einen Rezitationsabend , dem
man mit « rohen Erwartungen entgegensehen darf . Der Künstlerin geht
ein sehr guter Ruf voraus . Ihr Auftreten in ftreiburg legte Zeugnis ab
von ungewöhnlicher Begabung , die durch ein starkes Temperament un -
terbant , durch sorgfältige Ausbildung veredelt erscheint. Besonderes In -
teresse beansprucht das Programm , da es sich durchweg aus Werken von
Karlsruher Autoren zusammensetzt. lDie Künstlerin hat ihre
Ausbildung durch die früher hier wohnhaften Vortrags - und Gesangs -
Meisterin Frau Herta Münch -Ritter erhalten ) . Den Kartenverkauf hat
die Konzertdirektion Kurt Neuseldt übernommen .

x Bad . Konservatorium für Musik . Am Mittwoch , den lt . Mai ,
gibt Josef S ch e l b , Lehrer der Klavier - AusbildungSklaflen am Bad .
Konservatorium , im Biirgersaal des Rathauses einen Klavierabend
mit Werken von Brahms , Chopin und Liszt.

Karlsruher Filmschau.
3 Die Badische« Lichtspiele bringen einem vielseitigen Wunsche nach -

kommend in den NachmittagSvorführungcn am SO. April , 1 . und 4 . Mai
nochmals den gewaltigen afrikanischen Raubtier -Jagdfilm „ Wunder
der WildniS ". Nur wenigen von uns Kinder » der Zivilisation ist
cS vergönnt , den Zauber der Wildnis auS eigenem Erleben kennen zu
lernen , und nur das lebende Bild kann uns die Anschauung jener scr-
nen , kaum erforschten Gegenden vermitteln und uns Gelegenheit geben,
das vielseitige Tierleben , darunter die gewaltigen Recken der Schöpfung ,
in nächster Nähe zu belauern . Keine Mühe hat das Ehepaar Johnson
gescheut , tage - oft wochenlang in eigens erbauten Verstecken geharrt , bis
endlich der Augenblick zum Drehen gekommen war . Zebras , Giraffen ,
Antilopen aller Art . Schakale , Elesanten , Nashörner . Leoparden und
Löwe» , all diese Tiere afrikanischer Wildnis , kau » man in ganz i' rü >5ti »
gen Ausnahmen bewundern . Viele dieser Aufnahme » , bei denen sich die
Krau des ExpeditionsleiterS selbst auch als unerschrockene Jägeri » zeigt
tmb kaltblütig auf nur wenige Schritte Entfernung den schweren Elesun »

1 ! l Karl » ruh « , den Sv . April 1927.
Kaum hat die Hygiene -Ausstellung „Der Mensch" ihre Pforten

geschlossen, als draußen in der Ausstellungshalle auf dem Fcsthalle -

platz Handwerker und Arbeiter schon wieder bei der Arbeit waren ,
neue Ausstellungstojen für die vom Karlsruher Hausfrauenbund
geplant « A usstel lung „Für alle Leute " entstehen zu lassen .
Die letztjährige Ausstellung dieser rührigen Organisation hat auf -
munternd gewirkt , und heute ist in den Räumen der Ausstellung ?-

halle wiederum unter der Leitung von Herrn Oberbauinspektor Ernst
Müller eine Ausstellung entstanden , die geeignet sein dürfte , den

letztjährigen Rekordbesuch von 60 000 Ausstellungsbesuchern nicht nur
zu erreichen , sondern vielleicht noch zu übertreffen . Nicht weniger als
160 Firmen aus dem ganzen Lande und weit darüber hinaus stellen
im friedlichen Wettbewerb ihre Erzeugnisse zur Schau und geben
der Hausfrau Gelegenheit , die neuesten technischen Errungenschaften ,
die ohne Zweifel zur behaglichen Gestaltung des Familienlebens
beitragen dürften zu schen und sich von ihrer Nützlichkeit zu über -

zeugen .
Die Eröffnungsfeier fand am Samstag vormittag 11 Uhr

in der für die geplante großzügige Modeschau vorgesehenen westlichen
Halle des Ausstellungsgebäudes statt . Unter den Erschienenen be-
merkte man u . a . Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , sowie zahlreiche
Vertreterinnen der Hausftauenorganisationen . Frau Gertrud
Klingen , 1 . Borsitzende des Karlsruher Hausfrauenbundes , be-
grüßte die Erschienenen , besonders den Vertreter der Stadtverwal -
tung , und führte dann über

Zweck und Bedeutung der Ausstellung
folgendes aus :

„Als der Hausfrauenbund im vorigen Jahre eine Ausstellung
durchfüihrte , war das ein ziemliches Wagnis . Der Erfolg aber be»
stätigte unsere Anschauung , daß derartige Veranstaltungen der beste
Weg sind , für unsere Bestrebungen zu werben und unsere Arbeit für
weitere Kreise nutzbringend zu machen . Die Anerkennung , welche
wir das letzte Mal fanden , ermutigte uns , auch dieses Jahr wieder
mit einer Ausstellung an die Öffentlichkeit zu treten . Industrie und
Handel begrüßten die Idee , daß wir wieder ein « Hauswirt »
schaftliche Ausstellung arrangierten sehr , denn noch ehe
wir die offiziellen Ei .iladungen hinausschickten , waren die verfüg »
baren Plätze in Zeit von zwei Tagen nahezu vergeben .

Welchen Wert verfolgen wir mit der diesjährigen Ausstellung ?
Wir wollen die Hausfrauen durch diese Ausstellung mit den mo -
deinen Errungenschaften der Technik , aus dem
Gebiete der Hauswirtschaft bekannt machen , wir wollen
der Hausfrau Gelegenheit geben , die Neuheiten , die alljährlich auf
den Markt kommen , zu sichten, zu prüfen und zu beurteilen . Die
Hausfrau bekommt durch die Ausstellung einen Ueberblick , wie er
sich ihr sonst in der Regel nie bietet , wenigstens fast nie ohne Kauf »
zwang .

Den Mittelpunkt aller Bestrebungen eines Bundes von Hau »-
frauen bildet natürlich das Hau « mit seinem Inhalt , seinem
Betrieb und seinen M e n s ch en . Zwei Gruppen von Bedürf -
nissen gibt es dabei zu befriedigen , materielle und geistige . Die
Kunst der Hauswirtschaft liegt darin , daß im Rahmen der verfüg -
baren Mittel alles möglichst gut und alles möglichst zweckmäßig ist.
Wertvoller ist aber noch die Aufgabe aus dem Haus , für diejenigen ,
die darin wohnen , ein behagliches Heim zu schaffen. Dazu bedarf
die Hausfrau verfeinerter , irgendwie von der Kunst verschönerter
Mittel . In beiden Richtungen , der praktischen und der künstlerischen ,
möchte unsere Ausstellung Anleitung oder doch Anregungen geben .

Die Wohnungen haben sich durch die veränderten Wirtschaft -
lichen Verhältnisse und durch die neuzeitlichen hygienischen For -
derungen vielfach geändert . Außerordentliche Fortschritte zeigen die
technischen Hilfseinrichtungen , aber auch die zahllosen Gerätschaften
für den häuslichen Betrieb in der Wohnung und besonders auch in
der Küche zeigen neuartige und verbesserte Formen . Das Bestreben
geht überall dahin , mit einfachen , in der Beschaffung erschwinglichen
Einrichtungen , die sich bequem handhaben lassen , möglichst an mensch-
licher Arbeit zu sparen , und dadurch den Haushalt zu erleichtern ,
die Wrksamkeit der Arbeit zu erhöhen und die Kosten des Haus -
Haltes zu vermindern . Kurz mit einem vielgebrachten Wort : den
Haushalt rationeller zu gestalten . Dies gilt nicht nur
für die Räum « , die dem täglichen Leben gewidmet sind , sondern auch
besonders für die der geistigen Arbeit dienenden Räume , denn auch
die Wirksamkeit der Büroarbeit hängt von einer zweckmäßigen Tin -
richtung ab .

Zweckmäßigkeit und geringe Kosten müssen natürlich
heute überall „groß " geschrieben werden . Sie brauchen aber nicht zur

Nüchternheit und Einförmigkeit führen . Di « Wohnungseinrichtung
sollt« wenigstens in etwas mit dem Wesen ihrer Benützer in Einklang
stehen . Dieses unserer alten deutschen Kultur innewohnende Bedürf »
nis braucht sich nicht gerade in Luxusgegenständen , deren Beschaffung
allen , die über die Mittel verfügen , gegönnt sei. sondern kann sich
auch in den gefälligen , schönen und doch einfachen Formen der täg »

lichen Gebrauchsgegenstände dartun . Biel freundlicher wirkt doch ein «
Wohnung , auch wenn sie nur mit wenigen kunstgewerblichen Gegen »

ständen geziert und die Kahlheit der Wände durch wenige geschmack -
volle Bilder beseitigt ist.

Neben all ihrer Arbeit möchte aber di « Hausfrau , «benso wi «
ihr « Angehörigen , wenn sie von der täglichen Beschäftigung in Werk »

statt oder Büro zurückkehren in ihrem Heim Stunden der Er »

holung finden . Mit Vergnügen greifen ste zu der gewohnten
Zeitung , belehrenden oder unterhaltenden Zeitschriften und mancher
findet in einem guten Buch seinen besten Freund , oder tiefe Freud «
an schöner Mustk . Unsere Kleinsten erheitern sich an ihrem Spielzeug ,
aber auch die Größeren erfreuen sich gern an unterhaltenden Spielen .

Einen breiten Raum im Haushalt nimmt die Sorge für
Essen und Trinken ein . Zweckmäßige Kücheneinrichtungen .
modern « Herde sichern die gute Zubereitung , aber auch das best«
Essen schmeckt nur , wenn es in hübscher Form dargeboten wird . Die
Kunst des Tischdeckens soll die einfachste tägliche Mahlzeit
verschönern und Festen ihren Glanz verleihen . Diese Kunst soll des »
halb auch besonders vorgeführt werden in einer Sonderausstellung .

Zur Behaglichkeit eines Hauses trägt die äußere Auf »
machung seiner Bewohner außerordentlich viel bei . Die Kleider
spielen nun einmal bei uns zivilisierten Europäern eine Hauptrolle .
Zweckmäßige Kleidung erhöht die Bequemlichkeit und fördert di «
Gesundheit . Geschmackvolle Gewandung der Frau , von der einfachsten
bis zur elegantesten Form verschönt jedes Haus . Welche Möglich »
leiten die heutige Mode den Frauen bietet , soll ihnen in ein « r be
sonderen Schau gezeigt werden .

Zum lebendigen Verständnis der Handhabung und de» Nutzen »
der ausgestellten Einrichtungen sollen Filmvorführungen ,
darunter auch ein Kochkunstfilm und Vorträge au « dem Gebiete de»
Wohnungsbaues , des Haushalt » und über die modernen technische«
Gas - und Elektrizitätseinrichtungen dien «n.

Eine derartig umfangreiche Darstellung ist dem H-rusfrauenbunL
nur dadurch möglich , daß ihm Einzelhandel und Industrie ihr « Mit «'

arbeit gewährten , wofür ihnen der Hausfmuenbund zu besonderem
Danke verpflichtet ist. Unsere Veranstaltung wird den Einzelhandel
und anderen an der Ausstellung beteiligten Firmen Gelegenheit
geben , ihre Leistungsfähigkeit darzutun .

Ebenso schuldet der Karlsruher Hausfrau «nbund der Stadt »
Verwaltung großen Dank dafür , daß sie ihm auch diese» Jahr alsj
Unterkunft das schöne Ausstellungsgebäude eingeräumt hat . Auch
herzlich gedankt sei dem Ausstellungsleiter Herrn Oberbauinspekto ,
Ernst Müller für seine aufopferungsvoll « Tätigkeit und »nq
ermüdliche Hilfe .

Gern « hoffe ich und würde «» lebhaft d«grllh «n , daß auch unfeNs
di «sjährige Ausstellung bei den Besuchern Anklang findet und auch
allen Kreisen zahlreich besucht wird . Sie bietet mannigfach « G«g«n«
stände , die den verschiedensten Geschmack befriedigen und praktisch «
Einrichtungen für den kleinen und den wohlgesüllten Geldbeutetz
zeigen . (Jeder Besucher erhält ein Geschenk.1 j

So dürfen wir erwarten , daß sie Nützliche , und Echvnes bieteH
wird „Für alle Leute " . . , „ , i( ^

Oberbürgermeister Dr. Finte», ^

der nunmehr das Rednerpult detrat , warf in humoristisch «* WetfH
zunächst die Frage auf , ob es das Richtige sei, daß ein Mann ein «
Hausfrauenausstellung eröffne . Cr sei aber fest davon überzeugt «
daß diese Ausstellung auch für die Männer viel interessantes biete ,
das beweise schon der geschickt gewählte Titel „Für alle Leute "

. De<
Zweck der Ausstellung sei , zufriedene , frohe Hausfrau « «
z u s ch a f f « n . Die zufriedene , frohe Stimmung der Hausfrau sei de<
erfrischende Born , aus dem der Mann seine Kraft zur Arbeit schöpf«,
Man könne nur den Organisatoren der Ausstellung herzlichen Dank
sagen . Der Ausstellung selbst wünsche er von Herzen einen volle »
Erfolg . In diesem Sinne erkläre er die Ausstellung für eröffnet .

An den Eröffnungsakt schloß sich unter Führung der außerordent ,
lich tätigen Frau Gertrud Klingen und dem verdienstvollen Au »«
stellungsleiter , Herr Oberbauinspektor Ernst Müller ein Rund «
gang durch die Ausstellungsräume an . Schon bei einem flüchtigen
Rundgang konnte man sich von der Vielseitigkeit der Ausstellung
überzeugen , die in den nächsten 10 Tagen (bis 9 . Mai ) sicherlich da »
Ziel nicht nur aller Karlsruher Hausfrauen , sondern auch viele «
Hausfrauen aus dem Lande sein dürfe .

teubullen . daS angreifende Nashorn zur Strecke bringt , sind unter gröh-
ter Lebensgefahr entstanden . Aber der Einsatz bat sich gelohnt , und der
Film ist wohl die schönste Natur -Urkunde , die je aus Asrika gekommen
ist , und allen , die ihn nicht schon früher gesehen haben , kann der Besuch
aufs Wärmste empfohlen werden .

Allgemein bildende Vorlesungen an der Technischen
Kochschule Karlsruhe .

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung
nach Vervollkommnung ihrer Bildung rechtfertigt einen Hinweis
auf die allgemein verständlichen Vorlesungen , i « an der allgemei¬
nen Abteilung der Technischen Hochschule gehalten werden . Der
Besuch steht männlichen und weiblichen Personen , die das 19.
Lebensjahr zurückgelegt haben offen . Die E -inschreibnng hat zu An -
fang des Semesters , spätestens bis zum 14. Mai bei der Hochschul-

kasse (Hauptgebäude Zimmer 7) zu erfolgen . Näheres ist aus den
Anschlägen an den schwarzen Brettern in der Vorhalle der Hoch-
schule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in die Abendstunden
zwischen 5 und 7 Uhr und liegen somit für die Bewohner der
Stadt wie ihrer Umgebung außerordentlich bequem . Die Porlefun -

gen beginnen allgemein in der Woche ab 2 . Ma >i .
Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang finden dürften ,

seien z . B . erwähnt die von Brauer : Banken - und Börsemwesen
1 St ., Fragen der Weltwirtschaft 1 St . , Holl : Geschichte der deut -
schen Literatur 2 St ., Deutsche Dramaturgie 1 Std ., Schnabel :
Geschichte des Zeitalters der Entdeckungen 2 St . , Badische Geschichte
1 Std ., Wnlzinger : Kunstgeschchte des Mittelalters bis zur
Spätgotik 3 St . , Baugeschichte Mitteleuropas von 1650—1850 1 St . ,
Friedrich : Grundlagen menschenwirtschaftlicher Betriebsfühning
1 St . , Hirsch : Christliche Kunstarchäologie 1 St . . Badische Bau -
meister 1 St . , O t t : Schule lind Erziehung <iit unserer Zeit (mit
praktischen Uebungen ) 1—2 St ., Stein , Gnindzüge derFinanzwis -
senschait ( Die Besteuerung der Industrie ) 1 St . , Drews : Urge -
schichte des Christentums 2 St . . Richard Wagner 2 St . Ungerer :
Die Theorie der anorganischen Natur 1 St ., Junker : Einführung
in d ê musikalischen Grundgesetze B mit Erläuterungen am Klavier
2 Std . , Roedder : Spezialgebiete des Maschinenbaues und der
Elektrotechnik in englischer Sprache 2 St ., Au e rb a ch : Die Wirbel -
tiere der Heimat 2 St . , v . Pezold : Sexualpädagogik 1 St .

Wasserstand des Rheins :
Waldsbnt . 30. April , morgens 6 lllir : 846 Ztm .
Scki » ster ! nke>, SO. April , morgens ß Uhr : 280 Ztm . , gefallen 15 Ztm .
Hehl, 30. April , morgens 6 Uhr : 350 Ztm . . gefalle» 7 Ztm .
Maxau . 30. April , morgens 6 Uhr : 548 Ztm . , gestiegen 10 Ztm .
Mannheim , SO. Avrll . morgens ö Ubr : 455 Ztm .. gestiegen 14 Zt « .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Luitdru «

in
SR««: (*•
■Ji'imati

Iem #f
ratui

Cc
ffieiitigt
Höchst .
wi mt

Niedrigst»
lempei

nacht »
schnti -

döhe M«N«,

tvirtdeim . . 11 22 7 Vetter
Stcr.tqftudl , . 7( 0.1 11 19 8 bedeckt
Karlkrube . , 78J .8 11 21 10 Regen
Baden -Baden 760.1 . 11 23 10 Neue »
!?<illinaen . 761.3

* 11 20 8 bedeckt
St Blasien . 8 18 8

-8
bedeckt

steldbera 638 2» ~ 8 13 8 bedeckt
Baoenwetlre 768 7 s 18 21 12 - wolkia

Allgemeine Witterungsiibersicht . Bereits gestern nachmittag kam et
in fast ganz Baden bei ziemlich hoben Temperaturen (Nheinebene bi >
24 Grad ) zu Gewittern , die stellenweise in Begleitung von Hagel auf «
traten .

Bon neuem einbrechende Polarluft hat über England und Nord -
dentfchland Druckanstieg bewirkt . Tie Verbindung des flldfranzösischen
Teilttef mit dem nordeuroväischeu Tiefdruckgebiet ist daher wieder unter «
brachen, sodah wir voraussichtlich kühlere Luftzufuhr auS dem englische «
Hochdruckkeil erhalten werden . Mit steigendem Drucke sind auch bei un ?
Aufhellungen zn erwarten , doch deutet die allgemeine Wetterlage aul
keine beständig heitere Witterung .

Wetteraussichten für Sonntag , den 1 . Mai 1927 : Etwas kühler.
Wechselnd bewölkt mit Anshellungen . Nur einzelne leichte Regenschauer.

Auherbadische Wettermeldungen ?om 29 . April 27 8 Hm vorm .

Zugspitze
«Lustdruck

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Studenes
Kopenhagen
Erovdon

«London)
Brüssel
Paris
Zürich
Genf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

Srilich'

Luftdruck
in

MeereS -
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
Wind

828.8 - 1 W
703 .0 9 NW
763 8 6 SW
762 .8 - 17 N
719 .3 2 SW
7- 7.1 2 vm
761.1 1 W

768.8 1 NE

761.3 « W
781.9 12 N
761 .3 13 s
781 3 11 N
7637 18 Stille

781 .1 11 Stille

78 ? 0 12 N
783 .0 13 Still «
761.3 12 SW

Stärke

leicht

frisch
teiwi
leicht
leicht

lei -d«
letem
leirvi
leicht

leicht
leicht

Wetter

woma
halbbed.
heiter
wolkii

bedeckt
heiter

wottenlo ?

heiter '

bedeck »
wollig
Regen

bedeck «
bev ^ckt j
bedeckt

halbbed.
woltt »
betitelt i
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■g ĝ 'S .
'S <5>

J§ gs ^
-J -5 5 *£ s .o O a

P '2- 3 Oa e
iff w

.a .2 ,.°i — ts .s e
«> 'S ®
jZL ^

»

„
' e> jo

JO S ff
Sil . .
SSa

"
. «. « .^. 'ä

m £ | | ? ji gs

o
« " e o 'ü
I -ff P w O
in Ö O Ä «1

g © a ig.
ö _ " s ä .2 . : o S S 'S
K £ S >0 Z g

SÄg «

«5
.H-*d»CR
S "

oi

§ .H8 S
I "
Ii
© 8

"II
« 'S
JO .'ff.
§ «3 vO

jO o
CXi

' ff ^
^ ffffff :p
«o »-
en ff
ff

1 ff
i p

ig
ff 'S

wP Pff

' T' o p ff" ♦-
S. (f .£ » Ä I

"®
J2- O 5V o yo ®* f-

B
"ff *P U

>p p 3 ff . pcÄ Bvg- -= ^ ^ o€ C

o co ^ g C
,» ff >2c ^ ® ^ ffff■« « O S rt ff .♦-
8 a 3 S » w ^ 2

.£ H5K . - -
« IBS 1

« a
w A
ü bs

^ t— C*e
,yia

■ff

LZ »
>S
r2 4ff5 vP

P w- P
- & 9tT
2 c si

Ä-

a' A
VC? ^
ff wc

E aa

J=iff
-P ^a fg
s sS-ütff
^ ff *

4-
•r o» .
.ilvg - ffp ^ .{ '-tr

• k2tv2
p.

« K .Siff- ff

f -e
ff p
• I

3 >g JO ^ ©
^ ^ e> j->

° •'M -~vP -ff .̂ .*"- s

o »5.>P ^- S
s ° °P. vP
a e:g ff o
C. OÄ

3 P ^
2 © ©

° PffP
^ g?

" :ffsP§ 2

© g

p
ff3"S

ff S ff J} ^ o
sffN •♦- r- -1 i ±?-- 'S ^ff p ^

«V £ . § 2w ff ff P5 O
•§ * 8 *

*

Ä
o #ff

£> ^
c ff ^

2i £a g o
-S p

. (D p

« rzr'S ^c «"
«
Ä ,2
p̂ -2ff V-ff P

•"H ^ ff
£ z ö

p
ffN
1 «

a g

ac -s
_ ra

a g
GZ"zr c.»- o.3

»

3
w

"- « (ü
a •= K>

a
TO3

N .

- "5 §
«j E

: ■'= • oO O ^ tx ."
" 3 ID

» .z. a —» v o *-*
.S a # 8iri .st8 sag

S Ä" ff
CO

ff
in ^ ^ Ü .21 ^ ^

5 .2RSKj| p ~ » so » 3 'SToSsE « BSÄ -2 es- a

B L
Ä -0

c^ g

ZJp
^ ff ffvP ff ff
^ 2 ff

j— p
ff =
E <S

_ ffP .
-ff —
B @ P

ff '

s j

gg 8
ß 3 jo

3 -2 —a a o
ff 2 ;&
g p O
en

^ vO
.p 5

vO 4P

O >-. ffÄ .t:
wJÖ E t?

^ o. 3

! = P 3 8 o
W » g „ W ^ (0

P ^ s^ vPffÜ «

ff -4 +*
w 2 ffff s3 N a
~ « '

s
IV 'Lz >p^ s

A
3

© I

^ .2
>- >=>P ff >-»P- ff p« N® -p ^
£ ow «

«tr ff
S Ä
Ä 3© £

ft

a» O O>o jo:3 — 3
^ § ©

<W "2
ff S ff
§ " ^

j-< t
*§

a £ H
-P -P ff
ff ff Ĥ
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Jenny bummelt
Roman von ~

Hans Bachwlfz .
Copyright by Carl Dancker Verlag . Berlin W . 82.

(1 & Sortierung. ) (Nachdruck oerboten. )
Die Tage gingen mit Spiel und Tanz , mit Flirt , Promenadenund Klatsch . Die auf Adlersgreif zu unerwünscht langem Aufenthaltverurteilten Gäste wurden in dem unsicheren Gefühl, aufs Ungewissevon der Welt abgeschnitten zu sein , allgemach mißvergnügt . Selbst

diejenigen , die noch nicht an Abreise gedacht hatten, als der Streik
ausbrach, fühlten sich bedrückt , denn Mißmut in Ungewissen Lagen
steckt an , und alle litten schwer unter der Unmöglichkeit , sich mit
Angehörigen verständigen zu können. Dazu kam , daß die Direktion
des Palasthotels sich gezwungen sah , den Pensionspreis zu erhöhen,weil sie die Lebensmittel mit eigenem Auto herbefördern mußte.So berechtigt auch vielleicht diese Maßnahme sein mochte , und so
wenig die Mehrzahl der Käste die gesteigerte Ausgabe empfinden
mochte , so sehr empörte man sich dagegen, weil man sich als wehr-
loses Opfer erpresserischer Maßnahmen fühlte . Eanz besonders Jennylitt unter der neuen, unvorhergesehenen Belastung und gab langsamdie Hoffnung auf , diese Insel der Schiffbrüchigen mit Anstand jemals
verlassen zu können .

Auch die Damen Hefesand grollten . Es schien bestimmt zu sein ,daß Mimi weder bei Fidikuk, noch bei Weibezahl den eignen Herd
finden sollte , der mehr denn je Goldes wert war. Fidikuk war tage-
lang unsichtbar, und Weibezahl spielte mit dem Major und Jacinto
» in kompliziertes Kartenspiel . Einzig Dr . Hüngerl war guter Laune .Von ihm war nichts zu holen, ihm war mithin jede Verteuerungdes Aufenthalts gleichgültig. Er hatte mit der Direktion ein Ab-
kommen getroffen des Inhalts , daß ihm zum Mitikg- und zumAbendbrot je ein Gang weniger serviert werden sollte . Was ihm
gereicht wurde , langte vollauf zur Stillung seines Hungers , gegen
dessen Mühseligkeiten er als geistiger Arbeiter in einem Lande, das
in geistigen Arbeitern überhaupt Menschen dritten Ranges sieht,hinreichend trainiert war.

Dennoch war er begünstigt, wie vor allem das kartenspielendeKleeblatt mißgünstig feststellte . Denn er durfte viel mit Jenny
spazieren gehen, und die junge , reifende, in bezaubernden Kleidern
prunkende Frau bildete einen geradezu peinlichen Kontrast zn dem
ewigen schwarzen Schlotterrock des blassen Bücherwurms .

Jenny, so sehr sie merkte , wie sie das snobbistische Publikumbi Erstaunen versetzte , hielt dennoch treu zu Dr. Hüngerl . Sie
hatte zu diesem blasfen, unschönen und linkischen Menschen keine in-
nerliche Beziehung, aber sie empfand seine Nähe beruhigend und
trostreich. Er war für sie eine Art seelischer Notpfennig und gab
ihr das Bewußtsein , daß sie bei ihm immer Verständnis , Rat . viel-
leicht sogar Hilfe finden würde , wenn die schwankende Brücke, aufder sie über einem Abgrund wandelte , brechen würde. .Seit vorgestern war ein neuer Gast im Hotel. Er war miteinem guten Wagen eingetroffen, sah würdig und Mitte der Vierzigaus, trug einen gepflegten, ebenholzschwarzen Vollbart , solide Klei-
dung und hatte sich als Direktor Iago Matzikel aus München ein-
getragen . Zufall und Neigung brachten es mit sich , daß er sich vorallem dem Major von Quistitz angeschlossen hatte, der auch seiner,
seit ? über die Bekanntschaft erfreut war, weil Herr Matzikel starkes
Interesse für die verkannten strategischen Talente des Führers des
3. Bataillons zeigte und sich stundenlang entwickeln ließ, was ge-
worden wäre , wenn . . . Er — Matzikel — selbst gab an , Textil -
fachmann zu sein und bedeutende Unternehmungen geleitet zu haben,

von denen ihn immer ein „ehrenvoller Ruf" an ein anderes , de-
deutenderes Etablissement geführt hätte . Er hatte nicht nur in
Europa die verschiedensten ehrenvollen Rufe vernommen, nein , auch
aus Amerika hatte man gerufen. Und der Major, der ein Talent
hatte , seinen Mitmenschen bezeichnende Spitznamen anzuhängen ,nannte ihn alsbald den „ehrenvollen Ruf" , unter welcher Bezeich-
nung er bald bekannter wurde , als unter seinem wahren Namen .

Dieser ehrenvolle Ruf hatte als Begleitung einen Hund mit,ein merkwürdiges und, wenn man will , unheimliches Tier. Nicht ,
daß er Angst oder Grauen eingeflößt hätte , nein : feine Unheimlich-
keii lag mehr auf psychologischem Gebiete. Es war , als ob das
Geschöpf die geheimsten Wünsche seines Herrn zu erraten , die mensch-
liche Sprache aber fast oollständig zu verstehen imstande war. Machte
Matzikel z. B . ein ernstes, sorgenvolles Gesicht, ward die Miene des
Hundes unruhig und nachdenksam , und man fühlte geradezu, daß er
sich bemühte, den Grund der Kümmernisse seines Herrn zu erraten.Er brachte dann alles mögliche angeschleppt : vom Regenschirm bis
? um Taschentuch und ruhte nicht eher, bis Matzikel einen bestimmten
Gegenstand nahm und freudig sagte : „Das war 's , Herr Pips !"

Herr Pips — er reagierte nur, wenn man ihn so nannte ; die
Anrede ohne das Höflichkeitsvorwort wäre fruchtlos gewesen —
machte sich auch durch diskretes Anschnüffeln sofort mit dem näheren
Umgang seines Herrn bekannt, und wenn Matzikel zu ihm sagte:
„ Hm Pips , sag dem Herrn Major Guten Tag !", so eilte der Wunder -
Hund auf von Ouistitz zu , setzte sich artig vor ihn hin und hielt die
Pforte her. Er rief den Kellner herbei und hob den Damen Hand-
täschchen und Taschentücher auf , kurz , er war ein wunderbares
Geschöpf. s

Aeußerlich war Herr Pips kein Adonis . Er ähnelte den draht -
haarigen englischen Foxen mit gewissen Anklängen an die ScotchTerriere, war etwa kniehoch, schmutzigbraun von Farbe, mit einer
schwarzen und einer weißen Eesichtshälfte und sonderbaren Ohren :eines nämlich stand tütenhoch wie bei einem Bully, das andere
schleppte melancholisch herunter wie bei einem Ferkel. Aber sonstwar er tadellos , und Herr Matzikel erzählte , er habe ihn einmal vor
Jahren in Kairo auf der Straße verhungert und verwildert gefunden,als ihn ein ehrenvoller Ruf direkt zum Khedive geführt habe.Jenny wollte von dem ehrenvollen Ruf nichts wissen . Ihr war
dieser glatte, ölige Herr unsympathisch , und sie hielt ihn in dunklen
Kindheitserinnerungen an Rinaldo und andere Räuberhäuptlinge,die man sich allerdings schwer ohne schwarze Eesichtsmatratze vor-
stellen kann, für einen Hochstapler . Desto mehr suchte Matzikel, über
Jenny Genaueres zu erfahren. Er befragte sich vor allem bei
Ouistitz und Jacinto , die aber nur unklare Auskünfte geben konnten.

„Eh , Direktor," meinte Jacinto , „es ist eine Frau in cTäirobscure .Niemand wird klug aus ihr. Der Major nicht einmal hatte Erfolg .
"

„Der Satan ist dein Freund !" dachte ingrimmig der Major,laut aber sagte er : „Davon kann gar keine Rede sein . Ich habe
mich davon überzeugt, daß die Dame tadellos ist, und infolgedessenwarte ich nun ab . Abwarten habe ich gelernt !" Und er schwenktewieder in die Geschichte des dritten Bataillons ab.

In ihrer Herzensangst wurde Jenny die Welt zu eng . Was
sollte aus ihr werden? Selbst wenn der Streik beendet würde,hätte sie nicht die Mittel gehabt , heimzukehren, nachdem sie bis
nunmehr zum folgenden Mittag die Rechnung zu zahlen hatte.
Schmachvolle Entdeckung stand bevor. An Görlitz» und- Doppelmann
telegraphieren ? Die ließen sie sofort verhaften ! Sich Hüngerl an-vertrauen ? Er würde gewiß menschliches Verständnis für ihr furcht -bares Mißgeschick haben, aber helfen? Helfen konnte der ihr zuallerletzt, denn er aß und wohnte hier ja nur seinen Lotteriegewinnab und die Schrecken kurzfristiger Zahlungsforderungen berührtenihn nicht . Jenny gelobte sich, im selben Augenblick Hand an sich zulegen, wo die Situation unhaltbar geworden wäre . Und die Per-
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spektioe , ihr junges , schuldlos mit Frevel beladenes Leben durch einen
Sturz vom Felsen oder aus dem Fenster zu beenden, bewirkte, daß
sie in Tränen ausbrach vor Mitleid mit sich selber.

Die Direktion von Schloß Adlersgreif hatte, um zu zeigen, datzes für ein solches Unternehmen im Interesse der werten Gäste keine
Unmöglichkeiten gab, neulich ein Flugzeug in Neun am Rain starten
lassen , das ausschließlich Post der Gäste bis zur Grenze zu befördernhatte. Man wollte, wie die Direktion durch liebenswürdigen An-
schlag bekannt gegeben hatte , den p . t . Gästen Gelegenheit geben, die
werten Angehörigen durch ein Lebenszeichen zu erfreuen . Brief5 Schilling, Postkarte 3 Schilling exkl. postalische Beförderungsgebüh -
ren im Ausland . Das Unternehmen machte sich bezahlt. Jeder hatte
geschrieben , und eine besonders große Anzahl von Briefen trug diemit allen möglichen weiblichen Schriftzügen geschriebene Adresse :Firma Görlitzer und Doppelmann , Berlin, Budapester Straße

Jenny aber hatte nicht geschrieben , so sehr es sie auch trieb , ihrerMutter wenigstens mitzuteilen , daß sie lebe und gesund sei . Wozu
noch kurz vor dem Tode schreiben , daß man lebe? Wozu die alte,brave Frau dadurch in schmerzliche Betrübnis stürzen, daß man ihr
auseinandersetzte, man sei durch ein namenloses Pech aus einem
Fräulein Wichler zu einer Frau Generalkonsul Pasada geworden und
halte sich vorübergehend in einem internationalen Palasthotel auf.Konnte die Mutter das fassen und glauben ? Nein — ein Mädchen,dem solches passierte, war eine Verlorene !

In tiefer Trauer ging Ienney die Landstraße nach Neun aRain entlang. Sie wollte allein sein mit sich und ihrem Unglül .Mit der drohenden Wochenrechnung und ihren wenigen Schillinge^Der vielfach gewundene, breite , infolge voraufgegangenen Regenstaubfreie Weg war angenehm in der lauten Kühle des Vormittag!Jenny mochte eine Stunde gewandert sein . Da weckte greller S
renenschrei sie aus ihrem trüben Sinnen. Ein Auto . Sollte sie dt
Gelegenheit benutzen ? Nein ! Sie würde den Insassen des Auto '
vielleicht frohen und glücklichen Menschen , nur Ungemach bereitewenn sie sich vor die Räder warf . Vor dem Tode hat der Mens,eben immer eine Ausrede .

Um eine Krümmung bog knatternd « tn langgestreckter , grauerRennwagen . Hinter dem Steuer saß der Führer, ganz tn weiße»Staubleinen gehüllt, die Brille vor der Kappe. Er sah aus, wie ei»riesiger Ochscnfrosch.
Jenny trat zur Seit«, um da« Ungetüm vorbeizulassen,stoppte es jäh mit knirschender Bremse und stand still , unter denangekurbelten Motor vibrierend . Der Führer legte die Hand an diuKappe, beugte sich zu Jenny : ■
„Verzeihen, bitte, kennen Si « den Weg nach Leupoldskron ?"
Jenny verneinte . Sie sei hier selbst fremd und wisse nur denWeg nach Adlersgreif .
„Ist das weit ?"
„Mit ihrem Auto vielleicht zehn Minutenk"
„Dann sollte man am Ende u meinte der eine Och '.en.'

frosch zum andern .
„Was versprichst du dir davon ?"

Merkwürdigerweise hatte de ,zweite Frosch eine weibliche, etwas fremdländisch klingende Stimm»
„Nun — ich denke mir Adlersgreif ist, soviel ich weiß ole.ganter und besuchter wie Leupoldskron. Man hat da vielleicht meh ,Auswahl !"
„Nun — wenn du noch Immer nicht merkst, daß, was du suchst ,vor dir steht !" Und der weibliche Frosch machte eine Kopfbewegungnach Jenny hin , die eben im Begriff war, weiterzugehen.
„Pardon, meine Gnädigste, einen Moment !" rief der Führer desRennwagens und sprang mit einem geradezu elektrisch betriebenenSatz aus dem Auto , wobei er die Kappe samt Brille vom Kopfe riß.

(Fortsetzung folgt .)

Zaadhund
!. Abzugeben

Brauner
zugelaufen . Abzugeben
liegen Einrücknngsgebllhru Futtergeld . Näh . bc
Karl Rapp . untergroni
dach. Obergrombacherstr .Nr . 26 . (2185a )mmm

Kapital
W1 . soliden , kurzfristigerGeschäfte » abzugeben .Angebote u . Nr . X444Jan die Badischc Presse .

Hypotheken
RestkanfschiMnge , sowie
Forderungen aller Art
»u kaufen gesucht . An -
gebot - Nr . 3177a andie Badische Presse .

CtebHiru . . . . .
Uhr Christenlehre , .

' "
5Me

ViUllrr vcinnun « , 1171
arrer Herrinann . Abends

U6r Stadtvikar Glatt . 1412

9 Hör Beicht : « 11 U6r Amt mit

kottesdienstordliling am 1 . Mai . sm , W ' «8
,

* a vkEvangelische Siadtgemeinbe . Fe
"

© « f
"
uft , derbis

6
Kf HÄf - PSS ; « LZ fijS i , n8 m,t Sediat und ffirüff .toMHrdw . _ 10 Uhr . Pfarrer Herrmann ^ IM Sonn - und Feiertagen stattfinde » wird , beginnt ° •/ << « .. . .. . .Uhr und schließt so « chtzettig . dafi alle Besucher noch die um v U6r ab >fahrenden FrÜbziiae erreichen können .« t . Stephan . Gedächtnis der hl . Apostel Phl .

« " d afobuS ; V*6 Uhr Frühmesse : 6 Tlfir
ni ' ra ä SUieffc mit Monatskommu

n .? r /~? ®u ' ei5 und Schülerinnen : 8 U6iDeutsche Sinamesse mit Predigt : 'MO Uhr Hoch.
Zw ! mtt Predigt : Uli Übt SchiilergotteSdicnst•K2 Uhr Beginn der Christenlehre für die Mäd
St " , ,6] « 1925, 1926 und 1927 schulentlassen sind

Uhr Ki !ldergottc « dicnst
"

Stadtvikar Blatt , fl ülr

att . W12
tadtvikar Glatt .
Schlosikirche . 10 Ubr Etadtvikar

Ubr KindergotteSdienst , Kirchenrat
ÄohanneSkirche . S Ubr Stadtvikar ikiibiewein .■Win Uhr Pfarrer Hauh . « 11 Uhr Christenlehre ,fällt ans . 11 Uör

Kühlewein .
Cbriftuöklr « e . S Uhr Stadtvikar « ahn . 1» Ubr

Pfarrer Seusert . 11V4 Uhr KindergotteSdienst .Kircheurat Rodde . 8 Ubr Stadtvikar (Softer .
Markuspfarrei . 10 Uhr Stadtvikar Kühn . 11V*

Uhr KindergotteSdienst . Pfarrer Seusert .
Lutherkirche . 8 Ubr Stadtvikar j- ittia . Hlfl

Ubr Stadtvikar Sittig . Statt Cbristcnlehrc
Aaldgottesdienft . Pfarrer Renner . !412 Uhr
KindergotteSdienst , Kirchenrat Weidemeier . 6 Uhr
- tadtvikar Küblewein .

MatthänSiirche . 10 Ubr Pfarrer Hemmer . 11 «
ihr Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . '.£>10 Ubr Pfarrvikar Dreber . Ml
lllir KindergotteSdienst , Pfarrvikar Dreher .

Städtisches Krankenhaus . 10 Ubr Oberkirchen -
rat Svreyger .

Kaufmann als
Teilhaber

von «roher Schreinereibei Rastatt gesucht . Eiid
läge 10— 15,000 M , gegen gute Sicherbett . Stm
geböte nnt . Nr . F4ZS8an die Badische Presse

10- 13000 Iii .
gcfncht . auf beste Fein -' old -HvvPothek zn 10 6142 Proz . Zins b. pünlt .
lichster monatl Zinszab -
iung . Angebote u . Nr .MW an die N „ d . Presse .

60—80 Mk .
auf Z Mon . zu leih . ges.
Angebote u . Nr . 14144
an die Bcidische Presse .

Betriebskapital
jeder Höbe durch Accept -
fredit erhall kreditfähige" •"Härte surret . Aus -
führt . Zuschriften unterK . E . 3190 an Ala Haa -
fr »siein u . Bogler ftnr «.
ritfie

Veomtcn-Witwe
sucht sofort

500 RM .
für 2— 3 Monate gegen
guten Zins n . Sicherheit .
Angebote » . Nr . 2192a
an die ikadilche nrdft .

Mocker
Gocker .'411 Uör Kindergoitesdicilft . Stadtvikar ßSorfer .

Tarlanden Ineues SifmlijonS ) . WO llbr <3ot «
e ? dienft , Stadtvikar Vetter . Uli Ubr Kindergot -

teSdienst , Stadtvikar Leiser . , „ . . .Gemeindehaus Knkmaulstrahe . Uhr Jfin »
dergottesdienst . Stadtvikar Seiset . 6 Uhr Abeno -
gottesdienft , Stadtvikar Leiser .

Riivvurr . ; - 9 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer
Steinmann . « 10 Ubr Gottesdienst . Pfarrer
Ttclnmann . Äll Ubr Christenlehre . Ptarrer
^

{Rintheim .
-

« 9 Uhr Christenlehre . H10 Uhr
SauvtgotteSdienft . « 11 Uhr KindergotteSdienst .

sarrer Gerhard .

Ä ^ Ubr Corporis . Christi . Bruderschastsandacht m .Te ? cn , < Uhr feierliche Eröffnuiig der Maian ^°/U >nit
^

Preb et . Pro,e ) i° .^ und Segen . — Täwuch %8 Uhr Maiaudacht , Sonntags 7 Uhr . -TienstaB : Fest Kreiiz - Iiilfsindung : ErstmaligeErteilung des Wettemegens : Ewige Anbetungvon morgens f> Uhr bis abends 8 Uhr tBetstun -denordnnno stehe Kirchcnkalender Seite 181 7
ÜJ *vX kTte

r? vLUnit : abends 7 Uhr lebte Bet .
ri a? c : des Ewigen Gebetes mit

RfÄrÄtirrAr «
^ --.. ^ ! « »e ° tiusk - velle . J,i7 Uhr hl . Messe : 8Uhr Amt .

« . Ubr Frlibmesie : 7 ltßr
WntiSi - a mt

x
t Generalkommunivn der Schul .

ÜWüJ ^ . ? k
.
u ' ' -b«- Singmesse mit Predigt -m Ufir

"
Plei .

'
igfVtzoZ

'
aV

^
K - % % niit

ßfe " br . Christenlehre fürUbr Corvoris -CSristi .Bruder .ftoaft . 7 Uhr Mainndacht mit Predigt , ProzessionM » fm '
l,

- Mittwoch : « Ott 6Wtffüp
' m '

8
Jn> ln o6en i 'l Miae . Anbetung : S und « Uhr hl .Uvr lev . Hochamt : abend » 8 UhrMaianbacht . . Prozession . Te Deum und Segen .Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kom -^ !r

n
f«!" kC Jttr gemeinsamer Kommunion derK ^ ulkinder : 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pre -

Predigt '* i^ ?.
" M ° x5^ cnft ^ mit ^ Amt und

Pfarrer Herrmann .
A o ch e ii a o t t e S d i e n st e.

Waldhornstr . 11 (Konsirmandenlaal ) : DienStag
abends 8 Uhr Bibelstnnde . Pfarrer Herrmann .

Lniherkirche . Dienstag abends 8 Uhr Bidel ^
stunde im Kassno Gottesaiie . Stadtvikar Höflin .

Iobanneskircke . Donnerstag abends KS Uhr
Stadtv . Kaufmann .

Lntherkirchc . Donnerstag abends 8 Uhr , Stadd
vikar Höflin .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim . Donnerstag
abends 8 Ubr . Stadtv . Kühn .

Rüppurr . Freitag abends 8 & Uhr allgemeine
Gebetsstunde . ^ ^Slibelfesprechnng Im Gemeindehaus der Süd -
stadt. Dienstag abends 8 Uhr .

Evang . Berein für Innere Mission Angsb . Bek .Evang . Bereinshans Karlsruhe . Amalienstr . 77.
« onniag . 1. Mai . vorm . ll - i Ubr Sonntags '
schule : nachm . z Uhr All « . Versammlung . Staot -
Missionar Mülhaupt : nachm . 4 Uhr Jungfrauen -
verein .

Eoang . Berein fiir Innere Mission Augsb . Aek .Rheinstr . zz . 8 Ubr Mgein . Berfgmmla . Diens -

Äl . kurzfristige
Darlehen

aeg Sicherh , » vergeh .
Angebote u Nr . P44B5
an die Badische Presse .

Rücker . 11 Uhr Aiudcrgottesdicnst . Nachmittagsi Ubr Predigt . Prediger Ziücker . Mittwoch abend
8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .Zionskirche der Evang . Gemeinschaft . Beiert - iheimer Allee 4 . Vorm M.10 Uhr Predigt . PredKühner , •'Vill Uhr Kinderaottesdienst . Nachm . '? 4Uhr Predigt , Prediger Zaiser . '-iü Uhr .^ nng -srauenvcreln . — Müdlburg , Hardtstr . Bonn .% 11 lllir Kindergnttesdienft Abends 8 Uhr Gut -iesdienst . — Rintheim , Kapcl ' c . Nach ' » t UhrKindergottesdienst . Abends 8 Uhr Üonsiruianden -abend .

Katbolische Stadtaem ? inde .« onntagsgotlesdieuft für Wanderer . Wie Im
vorigen Sootmer . lo soll auch Meies Iaör wieder

» SÄ » - Vföjsr
Eröfinnna der Maiaudacht mit Predigt . Pfion und ^ egen — Kollekte fiir die Fürforceine . — Donnerstag : Ewige Anbetung , 5AuSsebung des Allerbeiligsten und hl . 1Austeilung der hl . Kommunion und Beich

Messe ,
aenheit : 7 Uhr fcierll

'
Hochamt :

'
9

"
uhr bl .

'
M^ ffthernach Anbetnngsitnnden ifiehe Kirchenkalender« ette 3^ ) .

St . B - nifatinskirche . 0 Ubr Frühmesse : 7 llbrKommunionmeise ( MonatSkommunton der Schul -kttider ) : 8 Uhr StNfimesse mit Predigt : ;^10 UhrvanMaottesdienst mit Predigt und Hochamt :
JSSÜSJSL* * rediat ! .U Uhr . Corvorts.Christi -Brnderfchgft : 7 Uhr fcierl . Erössnung verMaiandgcht mit Predigt sind Prozession der Erst -kommunikaitten . — Freitag : Ewige Anbetii

k> Uhr Aussetzung des Allerbeiligsten : 7 Uhr HJesil -Amt : abeiwS ^ 3 Ubr fctcrl . Scülnf , der istunden mit Prozestiou der Erstkominuntkan
. _ cum und Segen .
Hcrz -Fesn -Kirche . « 10 Uhr Singmesse mit Pre ^dig ^i Uhr Corvoris -Ehristi -Bruderschast .Lndwig - Wilhelm - Krauteubeim . Mittwoch ö Ubrhl . Messe .
St . Peter - nnd Panlskirche . L Ubr Frühmesse :948 Uhr MonatLkommiinion der Schulkinder :

Vrnderschaftsandacht mit Segen : abends 7 Uhrfeierliche Eröffnung der Maiandacht mit Predigt .Prozcfhon und Segen . An der Prozession betet -
ligen sich weihgckseldctc Mädchen , die Erstkom -
muuikantcn . die Juiiafrauenkougregationen . der
Stiftungsrat und die Fahneiidevutativne » derkatholischen Vereine — Samstag : Ewige An -
betung in der « ankt Peter - und Paulsgemvinde :7 Uhr hl . Messe zur hl . Theresia vom KindeJesu : 10 Uhr hl . Messe mit Äusserung des Aller -
heiligsten : hieraus Anbetungsstunden bis abends
8 llbr . (Orduuirg dazu siehe im KirchenkalenderS . Si l ' -8 Uhr abends feierlicher Schluh mit
Prozession . Beteiligung wie am 1. Mai .

H !. Krenzkirche Kn !elini >en . Vi"! llfir 61 Kom¬munion : 9ä9 Uhr Amt mit Predigt und gemein¬
samer bl . ftonBuuniua der Schulkinder und der

Eggenstei «.
Predigt .<& t . KouradSkirche (Telegr .
Monatskommunion der Schul
deutsche Singm - ssc mit Predigt , bernachstenlehre ^ HS Uhr Corvoris - Cbristi - '" '

.elear . -Kaserne ) . 7 llfir
s - chnlkinder : W10 Uhr
Predigt , hernach Chri -

W ^ .Mgiandacht mit Predigt und Seaeic .Stadt . Krankenhaus , ki ) Ubr PredigtSing »,esse.
Darlande «.

Ctiri .
Bruderichost :

und
6"<i Uhr Kommunianmesse : 8 Uhr

jjiuwuieije mir Predigt und Generalkommunionfür die Sungfrauenkongregation : 9 >̂ . Uhr Predigtnnd Hochamt : 10?» Uhr Chri/tenlehre : 2 uhr"
: 7 Uhr feierl . Er »
Segen .

►int« 6 Uör Beicht «

^ ti^ ßnVc 'fe ^ nit ^ ^ rcötpiV
1
nn

'
h

L
^ ;

,
ü n

S
o t ^ f ominuni

* *

s ^ br Hauptnottcsdtenst nitPredigt und Hochamt : 11 Uhr Kindergoitesi . ie si :W2 Uhr Christenlehre für die Ä' iädckcn ' 2 " h»
» k, t̂>°Brudcrfchaft mit Segen : ahc .. d »7 Uhr Eröffnung der Maiaudacht mit Pred ' gt ,Prozeisson der Erstkommnnikanten und Segen .. %>■ Jolefskirche Grdnwinlel . 6 Ubr Beicht ?7 Ubr vrilbmene nnt . Monalskommnnion derKinder : Schluß der österlichen Zeit : Hin llfir

den 7. Mai , ist in unserer Kirche die . EwigeAnbetung von morgens 5 Uhr bis 10 Uhr .5 Uhr Eröffnung derselben mit Amt . Man be«achte die Ordnung , die an der Kirchentare an « ,schlagen ist.
St . Nikolaus Karlsrnbe -Rllvvnrr . 0—7 UferBeichtgelegenbeit : 7 Uhr Frühmesse mit Monat «,kommunion der Jungfrauenkongregatton und" "

fteMffT '
äbcyds 8 UhrTeterT .

'
Erö ) fnnng

°
der

"
Matondächt—

^
ftreitflB : n% 7r Uhr be^t . Hcrz -Jcsu - Amt : von

von _ .
betung in

der . Kinder : S llbr Amt mit Predigt : HS UbrChristenlehre für die Jünglinge und Mädchen :tno ? 8 Uhr feierl . ErÖff : ' — • -
Freitag : 947 Uhr best.Ubr an Veichtaelegenheit . Ewige Anbetunin 2- 7 Uhr : abends 7 Ubr Schlus . der An. nng in Verbindung mit der Maiandacht . TeDeilm und Segen .Si . Martiuskirche Rintbelm . ö Ubr Beicht «gelcgenheit : H8 Uhr Frühmesse mit gemeinsamerMonatSkommunion der Schulkinder : 9 Uhr Amtmit predigt : Beginn der Christenlehre : 7 Uhrabends : feierliche Eröffnung der Maianbacht m.Predigt . — Mittwoch nachmittags von b—8 UhrEwige Anbetung .Bulach . « Uhr Frühmesse mit Predigt undMonatSkommunion der Schulkinder : M Uhr" ' ' ' Segen . » lurprojefflon ; W2 Ubr

«»? " k ®rf4flft mit Segen : 38 Uhr
ä Ä "! 1 der Maiandacht mit Predigt ,l- iozession . Andacht und Segen .

il ' dr Friibmesse mit Austeilungder bl . Kommunion : 8 Ubr hl . Stesse und feier .
^ ^ -? " ^ ^ ' " ' ?^ ko "" nunion mit Predigt . Taus -

1rj ,U6r Predigt und Hochamts 11 i <hrr'I f « Wre fiir die J nglinge : 2 Uhr Corporis .. risti - Brnderschaft mit Segen : % s Ubr Ver -
«?? lmI 1i nß des Müttervereins mit Vortrag nndAndacht : abends 8 Uhr feierl . Eröffnung der?->kaiandacht mit erster v̂iaivredigt , Prozessionzum Maialtcr und Malandacht . NB . Am SamS ." S? 1 —®i U6r wird im hinterenBcWltftuht der Kirche ein auswärtiger Beicht -aushelfen — Mittwoch (Jag der EwigenAnbetung der Pfarrgemeinde Durlacki . 9 Ubr

ausgesetztem Allerbeiligsten in der
; ,« S 1 » *•. dem Hochamt find Betstunden" Wl !sctztem Allerbeiligsten vis abends 7
i v , J i ' hf Prozession durch die Kirche ,■it ACum und Segen .

« « katholischeW ^ ^ Whnngskirche lH . . .
[ "F; 9 ^ Uhr deutsches Amt mit Predigt . Kol -iekte für den Iugeudbund .

Neuavostolisch « Gemeiud » G ->nenftr I5a .und iiachmtitags ^ - Mittmoch abeuft ? 8 :
»' weigaetretniif i^ oetbeftiakr :<t eheitio
„ CbrittcugcnelniAaft . .« riegsstr 13 Vorm . 10llfir Memchenweihehandlüng mit Predigt . ' - 12ufir - ountagsbandliing fiir Kinder bis >4 Jahre .Abends 8 Ubr Kultische Predigt : AiisersteHnug u.Htmmelsahrt im Menichen . Mittwoch uud SamZ »tag vorm. » Ufo ,
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6en 1 Mai , vormittags von 11 — 12V< Uhr :
Promena «lekonaert (kein Musikzuschlag ). Nachmittags
von

"
3' 2—6 Uhr : Konzert . Beide Konzerte ausgeführt von

der Kapelle des Musikvereins Karlsruhe 9435

, ^ 55*^ i w*y >>T*c*

Sonntag , 1 . Mai 1927
nachmittags 3 UhrElugiag Karisnüß

Schleppzus
der Luft
Kunstflüge u . s . w.

Ein (Jane 1 . Platz , GnelsenaustraBe (1,60) .
Einige Tausend Sitzplätze . — Konzert .

Eingang 2 . Platz , Blücherstraße (1-—) . Beschränkte Anzahl
Sitzplätze . Auf beiden Plätzen vorzüglicher Wirtschaftsbetrieb .
Kinder bi » zu 14 Jahren und Mitglieder der Imftfahrtvereine
halbe Eintrittspreise . Grüne Dauerausweise berechtigen zum

freien Eintritt auf 1. Platz .
Kraftfahrreugpark und Auffahrt Hof Telegraphenkaaern « .

Fahrradaufbewahrung 1. Platz .
Sfimtllche Hardtwaldzuwege sind gesperrt .

Badische Luftverkehrsgesellschaft .

Tlls Jugend - und Kindererholungsheim Monbachtal
bei Bad Liebenzell nimmt ab 1. Mai wieder erholnugsbediirftige Kinder
aus. Ausgezeichnete Lage ,wischen Wäldern , Wiesen lind Wassern, Zalz -
bäder im Hanse . Anruf : Bad Liebenzell Nr . 40. (296l>)

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Druckerei s? . Thiergarten

BAYRFUTHER
BUND DER

DEUTSCHEN
JUGEND e .v.

Dienstag , den 3 . Mal , abends 8 L'hr
im Saale des Badischen Konservatoriums :
Dr. Werner Külz , Darmstadt

mit Lichtbildern 12276
n . musikalischen Darbietungen
Mitglieder frei ! Nichtmltglleder 50 Pfg .

Karten nur an der Abendkasse .

Kaffee Odeon
Sonnlag vormittags

Ton ll ' /r —1 Uhr

Friih-Konzert

Geschäfts -Verlegung .
Vom i . Mal ab befindet sich mein öeschätt

Durlacher Allee 10
( Haltestelle Ourlacüer Tor )

Wilhelm Kaeller ,
Berufs -, Sport - u . Lederbekleidungf

Wagen - und Pferdedecken . §;

<• * * ■ _ Abschriften, Vervielfältigungen im
2lllp Schreibbüro Traub . Laiserstrafie 84a .

2020, Schreibmaschinen-Schule.

Brennholz
Kalb Hart - und Kalb Weichholz . gut trocken und
gesund , zu 1.65 Mk. pro Zentner , frei vors Hau «
geführt . Bestellungen nimmt entgegen : <12354 »

Albrecht. Riivvurrerftr . 34 . Telefon 8305.

Flugiao l .uiaii927
Eliegerhiause
iiiiniiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiniiiniiiiuiiiiiiiiNiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiniinnn
Bei frühzeitigem tärscheinen Sitzgele¬
genheit Restauration für ca . 2500
Personen , frür beste Bewirtung wird
gesorgt . Kalte und warme Speisen
den ganzen Tag . Diners von 12—2 Uhr .
9409 Kiaftrutf .

Oslstaötftube
Ecke Ostend- und GotteSauerftrab «.

S onntag , de« 1. Mai , abends H8 Ubr . N

Frühlingsfest
Motto : Maienzauber
Eintritt frei ! Eintritt frei !
unter frenndl . Mitwirkung des Badenia -
Quartetts . Als Solisten : Herr Fr ob -
mann (Tenor ) , Herr Frank (Bariton ) .am Klavier Schneiderbertl .
„Stimmung " „Humor '

Es ladet freundl . ein (9401)
ffr . 9 . Wagner .

MOZARTO
Offertbrief«)

K ONSTLER8PIELE
HEUTE GROSSER

Abschieds* und öfjtenabend
unserer zur Zeit engagierten Künstler

TANZ
Ab Sonntag 1. Mai 1927 8 Uhr abends

das grosse $Hai-9rogramm
Jeden Sonntag 4 Uhr :
TANZ - TEE

Eintritt frei I Kein Weinzwang I

1,11111

Gasthaus

„Bayerischer Kos"
Ecke Schilden » und Wilhelmftratze

Bekannt vorzügliche Küche .Eigene Schlächterei und Wurstlerei .
Gutgevtl . Weine u . Schremvv - Prinb - Bier
Sämtliche Wirtschaftsräume sind nach
gründlicher Renovierung wieder in

Betrieb genommen .

Au » tlnlad der Wiedereröffnung findet
am Sonntaa . 1 . Mai . von 11 —1 Ubr ein

Frühschoppen -Konzert
und von nachmittags 5 Ubr ab ein

Instrumental - Konzert
statt. — Hierzu ladet freundlichst ein
( 892097) Leo Bartbolme .

Mebger und Wirt .

AUE bei Durlach
Sonntag , den I . Mal B2I29

Sroße Gandbelust
WWW» im Wald hörn 4MB
Musik : Tanz u. Stimmungskapell « Karlsruhe .

Gasherd

Modell 1927.
nsioii

Eisenwaren
Kaiserplatz .

RoSrfiiibl«werden geflochten.Götz. Schillerstrahe «1
Hinterhaus . ( Blvdsi

Rind .
Kräftiger Junge , IM

Jahre alt . an Kindes -statt abzugeben . Zu erfr .unter Nr . F44«« in der
Badischen Presse.

Arm. Mädchen sucht fürihren lieben, gesunden,läbr . Junge, , gute
Pflegestelle .

Welche liebevolle, linder -
lofe Familie nimmt sich
dessen an ? Zu erfragenunter Nr . 64103 in der
Badischen Presse.

Wäsche
,H 'm Waschen u . Bügeln
wird angenommen , evtl.
auch gcfuZt bei billigster
Berechnung. Angebote
unter Nr. T446V an die
Badische PreAc.

1 Paar erstklassige
Zugpferde

für fe !vs Geschäft geeig¬net, gfährig . fehlerfrei,
gegen ö Tonnen Last -
wagen zu vertaufcven.
Angebote u . Nr . 2170a
an die Badische Presse.

ZI

npei denz»Lichtspiele
. ..

Waldstrasse

Sonntag , den 1. Mai:
Nachtvorstellung , 11 Uhr abends.

Wiederholung
Filmvortrag

Das schaMe Ameriha
(Eine Studienreise durch die
Vereinigteil Staaten von Amerika )

Der bekannte Vortragsredner Marine¬
ine . a . D . u . Dipl - Ing . Knoke . Hannover
Ueberfahrt auf einem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd Bremen

Die Breslauer Ztg . schreibt : . . .Das ist nun ein Film und ein
Vortrag , den sich eigentlich alle
ansehen und anhören sollten , die
am Fortschritt der Technik und
der Menschheit überhaupt in¬
teressiert sind : Ingenieure und
Baumeister , Verkehrsbeamte aller
Art , Kaufleute und Gewerbe¬
treibende , liehrer und Schüler ,Erfinder , Hausfrauen usw ., ein
Filmvortrag voller erstaunlicher
Neuigkeiten , voller Belehrung u .
Unterhaltsamkeit , wie er sobaldnicht nachgeahmt werden dürfte .

Hersteller : Döring - Film - Werke Han¬
nover in Gemeinschaft mit dem Nordd .

Lloyd Bremen .
Einheitspreise alle Mk . 1 .—, außer Lo¬
gen Mk . 1 .50. Studierende gegen Aus¬weis halbe Preise Nach der letzten
Abendvorstellung wird das Theater um% 11 Uhr geräumt und sind für den
iilmvortrag besondere Eintrittskartenzu lösen . Vorverkauf : LloydreisebüroGoldfarb , Kaiserstr . 181, Ecke Herren¬

straße , Telefon 277« . A173
Näheres siehe auch Plakate .

dürfen Originalzeug
niss« nicht beigefügt
werden, sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbung *
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden fassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind, die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badische presse
Anzeigen • Abteilung

BasmausKCnis uon Ufiireeiüdera
Ecke Adler- und Zähringerstraße

Empfehle meinen Ia Maibock sowie ein
ff . Pilsner aus der Brauerei Hocpfner ,reine Ortenauer und Pfälzer Weine.Gute Küche , jeden Freitag Schlachttag,schöne billige Fremdenzimmer . (12330)

Es ladet höflichst ein
Sebastian Bauer .

Bad D m rrheim
Badischer Schwarzwald : : 7—800 m ü . M.
Höchstgelegenes Solbad Europas
Luftkurort — Heilerfolge
der Sole mit Höhenluft und Höhensonne
unübertroffen . 2 staatliche Solbäder , alle
medizinischen Bäder und Inhalationen
1600 Betten in Hotels , Pensionen , Kinder¬
leimen u Kuranstalten . — Kurmusik . —
Herrliche Waldungen . A370

Bereitwilligst Prospekte durchKur - und Verkehrs - Verein .

Zwiebeln
neue Eavvtcr . gesunde , mittelgroke Ware , ad

Karlsruhe und Heixbeim lieseit billigst
Josef Lechner, Kerxheim (|lfttlj)

Telefon 21 « nd 80. 2165 °

#
Konserv. ausgebt Id. Kla

Vierlehrerin erteilt

grünül. Aalerrichl
monatl . 8 M Angebote
unter Nr . G44»7 an die
Badische Presse.

Postpaket -Adressen
Aufkleb -Adressen

mit «nd ohne Firma - Aufdruck
liefert vromvt und billig die

vuchdruckerei Ferd . Thiergarten
KarlSrnbe . Ecke Kirkel und Sommftra &e.Telefon Nr . 4050. 40E1 . 4052. 4053. 4054.

Presto
4—Slltzla, fevr schöner moderner Wagen , «fach be-
reift , Licht , Anlasser in 8800 Jt »u verlausen .Reflektanten wollen ihre Adresse unter Nr . 12064
bei der Badischen Presse niederlegen

VervielfüMgungs « Apparate
(Greif -, Opalo - und Hektograph .. Tvvendruck . )

Schreibmaschinen
Wersch. Systeme , groß und klein) . ««» , »enwer -
tige nnd gebrauchte, billig zu verkauf . Snmiiö
Lahr «Bade » ) , Postfach >25. (A1154I

Ein größerer Posten

? Träger > . v Schiene
billig abzugeben . (9483)

H. David . Sarl -SSilbelmftr . 8». Tel . BOOS.
Ante Eben ! Schnell u.

dislr . m . sich . Erf . d . Fr .
Sauser . Heidelberg . So -
fienitr . 7a. a . Sonntags
geöffnet. S—7. ( T282S )

Heirat .
Snche für Verwandte ,

aus sehr gut . Kam ., 22
I . . kath.. tadell . Vera .,
gesund, häusl . gesinnt,mit WäfcheauSft. u . 4000
Mk. bar , soliden aefun -
den Herrn , mittl . Be-
amten . Angestellte« , in
sicherer Stellung oder
tiicht . Geschäfts!» . Ausf .
Anträge , strengste Ber -
schwiegenh . zuaek . . erb.
unter Nr . 84486 an die
Badifche Presse.

In Karlsruhe
eine gutgehende

!rT- lliSA mit grohem
Bierverbrauch
auf 1. Juli zu ver¬
pachten . <118?4)

Tüchtige, kautions -
fähkge Bewerber wer-
den gebeten, ibre An-
« ebote u. „Brauerei -
Wirtschaft" mit näh.
Angaben unter Nr .
118 . 4 « « die Badische
Presse einzureichen.

Nicht heiraten
eine Verbindungen an-
-lüpfen , bevor Sie ein-

ichd. inform find d Pr .LeteM« Stein , P .- Wacht '
neist . a . D .< Pforzheim
!SaifenbSpl. 11 . Tel . 11k.
iuSküuste überallhin .

(F2181 )

Heirat .
Hauptlehrer , 2? I . alt ,

ev .. wünscht gebild. , hüb¬
sches Fräul ., v . idealer
Gesinnung, das einem
Manne ein gemütl . Heim
; u bieten vermag , mit
spät. groß . Verm . kenn ,
zu lernen . Vermittlung
durch Verwandte oder
Freundin erwünscht. Zu-
Ichrift . u . Nr . @4405 an
die Badische Presse erb.

Zigarren -
Spezialgeschäft

III best . Lage ein . Amts -
ladt . evtl. Familienwob -
nung sofort samt Ein -
richtun« u . Warenlageriir 6000 . H zu verkauf.
Eilangeb . nur v . Selbst-
käufer u . Nr . L4401 an
die Badische Presse.

Gute Ehen !
Schnell u . diskret m . sich .
Erf . d . Fr . Häuser ,
Heidelberg, Sofienftr . 7a .
auch SontagS geöffnet,
v . 9—7 Uhr . (22825)

De ? Alleinsein » müde,
möchte ich gerne mit
gutsituiertem Herrn zw .

späterer Heirat
in Briekwechs . tret . Bin
4g I . alt . grofie fiattl .
Erschein. , gesund n . ar -
beitSfr ., besitze eine ae -
diegeue Wohnunas - und
Wäscbeausst. Angebote
unter Nr . O44?iS an die
Badische Presse.

Äaus
zu verkauf., in gut . Lageder Stadt , mit Laden,Einfahrt n . größ . Nau -
inen. Angebote unt . Nr.G44M an die Bad . Pr .

Hypotheken- u.
Liegenschaftsbllro

mit kompl . Einrilbtung ,in best . Lage, mit Kund-
schaft u . gr . Aufträgen .
Jabresverdienst 10 0Ö0 .Ä
nackweisbar , krankheits¬
halber so f. abzugeb. Er
fordert . 1000 Jl . Ange
bot« u . Nr . 12368 an die
Babische Presse.

ELaun
mit Metzgerei

Einfahrt u. Werkstätten,
rür jedes Geschärt ge¬
eignet, Preis36 OOO RM
Anzahlg. 8—10000RM .

Wirtschaft
ohne Bur - und Wein-
ventag , neueres Haus ,
für Metzgersehrgeetgn.,
aa noch Laden u. Wunt -
kiieht vorhanden. Preis
45 OCO RM. Anzahlung
10—15 OOO RM.
Geschäftshaus

mit Laden u. Einfahrt ,Steuerwert 52000 RM .,Preis 24 OOORM, fahr es-
miete 4000 RM ., An -
zaluung 5 - 6000 RM.

Besseres
Geschäftshaus

in der Weststadt, 1910111
erbaut mit 1400 qmGarten, große Einfahrt ,zu verkaufen . Preis
52 OOO RM ., Anzahlung
15000 RM.

Näheres durch 9397
V/alch

Raiserstrai 2* 172
Telefon Ii 62.

vtfc *? *.** -Cuvd Jixßn , iJ >

St 4

Gut ^ f

- RtATMährt
Bezugsquellen werden nachgewiesen
durch Fahr iklager Stuttgart :
Otto Land , Ncckarstrafle 7

CLAES & FLENTJE I . h . MOHLHAUSEN I. THOR. F.

Besseres Saus
mit gröberer WoSnung (en ) » . Twfavrt ,
möglichst Weststadt, besserer Wohnlage ,
von Privat zu kaufen gesucht . Vermittler
verbeten . Angebote unter Nr . 92 -59
die Badische Presse.

Einfamilienhaus
mit 4 Zimmern , Bad . Mansarde , grober Garte »in schönster Lage der Albsiedlung . auf Junt
d . 9 . ,u vermiete » , ev .Erbvrin,enstrafie Nr . v.

zu verkaufen . ähere»
( 12358)

Fabrikanwesen
mit GleiSanfchlnh in Weingarte0
«Hnuvtbahnlinie ». S200 qm Platz , mit
webäulichkeiten , u verkaufen . Anfragenunter Nr . MZa an die Badische Presse.

Wirtschaft
evtl . auch klein«?

Geschäftshaus
bei 2000 M Anzahlung
zu ka uscn gesucht , in
Stadt oder Land . Ange-
böte unter Nr . W407S an
die Badische Presse.

Metzgerei
beim Rathaus , in einem
groben Ort der Pfalz ge-
legen, mit schönem , neu-
zeitlichem Laden , Kühl-
anlage , Schlachthaus ü .
Maschinen, Scheuer und
Stallung . sowie beschlag -
nadmefreier Dreizimmer-
Wohnung zu 21000 Jl ,bei 4000 . 11 Anzahlungunter günstigen Bedin-
gungen Wege» Familien -
Verhältnissen sofort im
Auftrag zu verkaufen
durch : (831753)
Johann Rift , Kaufmann ,Karlsruhe . Hans Thoma -
straf!? 5 , Telephon 3300 .

- 'vxX> i

Tüchtigem lungen Manne fJfr .) aus
der Branntwein -Brauchc . ist Gelegenheit
geboten, in allererste Firma einzuheiraten .
Süddeutsche Bewerber bevorzugt . Aus -
führl . Angebote nimmt unter Nr . ZtSZa
die Badische Presse entgegen .

Wohnhaus
Nähe Hauptpost, 5 Zim -
mer u . Bad pro Stock ,bei M 5000 Anzahl« , um
»« 35 000 vcrkfl Auge-
böte unter A127Z/S. F .l42g an die Bad . Presse.

Bäckerei
in Freiburg i . Br ., in «.
Lage u . groß . Ilmfav bei
ca . 15 000 M Anzahlg . zu
verkaufen d . HausmaklcrErl, . Köberle, Froj >>iirg
i . Br . <218«a)

Putzgeschäft
gute Existenz, prima
Lage, billige Ladenmiete,
ist zu verkaufen. Erfor
iwrlich 3- 4000 M. An,
geböte unter Nr . 13346
an die Badische Presse.

Laden . Einfahrt , ca . 1000
qm Garten , für jedeS <« e -
iriiäft passend. Anzahl « .
15- 20 000 Mk « 1886

e . (« iln ' ert .Essenweinktr lg . Tel .4077 .
Verkaufe grostes

keWIis -Zw
in guter Lage der Siavt
Freiburg t. B .

für Auto -, Blöbel- oder
Niafchinenhandlg., auch f.
jed . and . Zweck sehr ge-
eignet. Stn,ah>lg . mind.
Jl 30—50 000 . Näli . d .
Erh . Köberle, Häuser-
man » , Freiburg i . Br .

(2189«)

Suche ein
HauS

Mittelstadt bevorzugt, m,Emfabrt , Laden , bei i
bis S00O Jt Anzahlung .
Angebote u . Nr . P44M
an die Badische Press«.
Zu taufen gesucht . Näh«

Karlsruhe od . Heidelberg
kleines Anwesen

m . 4— 5 Diorgen Gelände,beim HauS , geeignet zu
Geflügelzucht. Angebot«
u . Nr . K44S5 an die Ba»
difche Pr esse .
Kleines Landhäuschen
mit Garten , wo Bahn¬
station. passend f. Schuh«
macher , wird von alten,kinderl. Leuten zu pachten
od . zu kaufen gefuch«.

Angebote brieflich an
Franz Timm , « Ken-
schönbach ( Unterfranken ) ,
Bavern . ( N4488>

H ADB
(Mittelstadt ) zu kaufen
gesucht . 6— I0 « X1 Jt An.
zahlung . Angebote unt .
Nr . J4450 an die Ba»
difche Presse.

Einfamilienhaus
gut . Zuft . , womögl. mit
Bad und Garten , im
Werte von ungef. 10 000
M , bei 4—5000 M An»,
zu kaufen gesucht lohn»
Vermittlers Angebot»
unter A . lN00 postlagernd
Oberttrch <B .) <Ä5Sa>

Lagerschuppen
zu iedem Zweck geeignet,
9,20 in lang , 7 m breit ,mit ' neuen Falzziegeln
gedeckt, abzugeben. B203S
Ianz . Ecke Eifenlobr - u.
Ebertftr . Tel . 357? .

Groste und kleinere
Fabrik -

Grundstücke
rhem . Kasernen, schöne,belle Räume , sehr gün-
stige Lage, in Karlsruhe ,preiswert zu verkaufen.
Auskunft erteilt : 12278

E . Vreitenberger ,
Jmmobilieubüro .KarlSrui' e . Kaiserstr. SIS,Tel. 240«.

Eckbauplatz
ca . 650 qm , Z' »stöck.
Bauweise , per qm 28 Jl ,incl. Strabenkosten.
eAWMl -Anstalt
gut eingerichtet IN. Ma -
schinen . 2500 M Anzahl « ,
erforderlich. (12088)

M . Busam ,
Herrenstrahe Nr . 38.

Lesen Sie
jeden Tag

aufmerksam
die kleinen Anzeigen in der Ba¬
dischen Presse . Unter den vie¬
len Angeboten und Gesuchen fin¬
den auch Sie immer etwas , wo¬
raus Sie privat oder geschäftlich
Nutzen ziehen können . Wer die¬
sen Rat befolgt, " sichert sich
einen Vorsprung und damit den
Erfolg . Wie viele haben auf
diese Weise nicht schon eine Le¬
bensstellung gefunden , eine pas¬
sende Wohnung erhalten oder
einen guten Kauf oder Verkauf
gemacht .
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